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Vorrede zur ſechsten Auflage .

Dieſe ſechſte Auflage nicht unerheblich ( um 5 Seiten ) zu vermehren
veranlaßten mich zunächſt die collegialiſchen Kritiken , welche mir aus
einem Referate für die vierte Directoren - Verſammlung in Hannover
( S. 104 ) bekannt wurden . Nicht ganz mit Unrecht iſt getadelt , daß
die Syntax „weniger gut “ d. h. wohl zu kurz ſei ; dieſe hat deshalb
hauptſächlich Zuſätze erhalten , insbeſondere zu §. 15 Gebrauch der Par⸗
ticipia , §. 26 unter den Bemerkungen zur Rectionslehre , §. 32 über den

Gebrauch der Relativpronomina und §. 37 über den Infinitiv . Aber gleich⸗
wohl iſt die Syntar noch nicht eine alle Teile gleichmäßig ausführende ge⸗
worden , weil mir nicht die ſyſtematiſche Vollſtändigkeit als ſolche, ſondern
vielmehr das vorausſichtliche Bedürfnis der Schüler höherer Schulen
moßhebend war . Andererſeits aber habe ich das Maß dieſes Bedürf⸗
niſſes nicht auf die unteren und mittleren Klaſſen beſchränkt , ſondern ins

Auge gefaßt , daß auch die Schüler der oberen Klaſſen das Buch in

Händen behalten , bei aufſtoßenden Zweifeln daraus Belehrung ſchöpfen ,
insbeſondere auch bei manchen Kapiteln der fremdſprachlichen Grammatik
auf die entſprechenden deſer deutſchen Grammatik hingewieſen werden

ſollen , um ſich der oft ſtarken Verſchiedenheiten klar bewußt zu werden

und dadurch das Verſtändnis nach beiden Seiten hin zu fördern . Die

Übereinſtimmungen ergeben ſich leicht , aber die Unterſchiede werden wohl
oft nicht ſo klar geſtellt , wie es nötig wäre . Ja , manche deutſcheGrammatiken werden noch von dem Beſtreben beherrſcht, ſelbſt in den
am meiſten von einander abweichenden Teilen , in der Lehre von den

Tempora und Modi , möglichſte Conformität mit dem Lateiniſchen herzu⸗
ſtellen , und der fremdſprachliche Unterricht ſcheint ſich gelegenlich nicht
vor den inkorrekteſten Nachbildungen zu ſcheuen. Leider muß ich be⸗

fürchten , daß ſelbſt an Anſtalten , wo das Buch eingeführt iſt , dieſe auf
die geſamte ſprachliche Ausbildung gerichtete Tendenz in den oberen

155 unberückſichtigt bleibt . Dieſer Tendenz entſprechend ſind die Zu⸗
ſätze meiſtens ſolche, welche den Schülern der oberen Klaſſen gelegent⸗

lich dienen ſollen ; ſie ſind , um ſie ſofort als ſolche kenntlich zu machen,
in Petitſchrift gedruckt , und diejenigen , welche mehr nur dem Lehrer
zur eventuellen Benutzung an die Hand gegeben werden , in kompreſſer

Paitſchrift.Den „praktiſchen Vorſchlägen“, welche Franz Kern ſeiner deutſchen
Satzlehre beifügt , habe ich' mich im weſentlichen nur angeſchloſſen in der



enger begrenzten Lehre von den zuſammengezogenen oder verkürzten Sätzen
§. 31 A. 2. §. 37 A. 3 u. 4. ( übrigens ſchon 1. Aufl . 1866 ) , in der Be⸗

ſchränkung der „ Hülfsverba “ auf ſein , haben , werden , neben denen jedoch
die mit bloßem Infinitiv ( ohne zu ) verbundenen wollen , ſollen , können ,

mögen , müſſen , dürfen „ Modalitätsverba “ genannt werden . §. 15 A. 1.

§. 11 A. 5. §. 23 A. 2. Ein vermittelndes Verfahren iſt bei den

„Präpoſitionen “ mit Genitiv verſucht durch die Zuſätze „uneigentliche “
und „verſchmolzen “ . F§. 18 , 4. (Freilich wird in letzterer Beziehung
das freie Walten des Sprachgeiſtes durch die orthographiſchen Regle⸗
ments geſtört . ) Dagegen habe ich der „ Copula “ nicht entſagt , weil ein

Unterſchied zwiſchen dem Begriffsverbum und dem nur formale Funktion
übenden Verbum ſein doch wohl anerkannt werden muß , ſelbſt wenn er

auch nur als ein gradueller gelten kann , ſo daß in einzelnen Fällen die

Grenze des Übergangs ſtreitig iſt . §. 23 A. 1. Den Vokativ als „ das
Subjektswort des Imperativs “ anzuſehn erſcheint mir nicht richtig, wie

ſchon die dazwiſchenzuſetzende Interpunktion erkennen läßt . §. 21 , Anm .
Viele Verbeſſerungen verdanke ich dem erſt jetzt benutzten Buche von

K. G. Andreſen „Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit im Deutſchen . “
Was alsdann die methodiſche Seite des Buches betrifft , ſo

monieren die oben erwähnten Stimmen : „entbehrt der Klaſſenpenſa , iſt
für den Unterricht der VI . und V. nicht berechnet , zu knapp in den

Beiſpielen . “ Dieſe Monita gehen aus dem ganz verſchiedenen Stand⸗

punkte hervor , welchen die Urheber einnehmen . Da bekanntlich noch bis
vor kurzer Zeit an den meiſten Schulen kein beſonderer deutſch⸗gram⸗
matiſcher Unterricht gegeben wurde , ſondern derſelbe ſich an das Lateiniſche
anſchließen und übrigens nur ein „gelegentlicher “ ſein ſollte , iſt es ſehr
erklärlich , daß unſer Urteil über den deutſchen grammatiſchen Unterricht
auf höheren Schulen überhaupt noch ein wenig ausgebildetes iſt . Es
iſt alſo nicht zu verwundern , wenn da, wo man den Unterricht nach
einem Lehrbuche erteilen will , immer noch die Neigung herrſcht , denſelben
nach dem Muſter des lateiniſchen zu geſtalten , wo eine Abgrenzung nach
Klaſſenpenſen im Lehrbuche und eine Einübung an Beiſpielen not⸗
wendig iſt . Wie grundfalſch ein ſolches Verfahren für das Deutſche iſt ,
kann einige Überlegung lehren ; ich habe mich wenigſtens vollſtändig
davon losgeſagt , obgleich ich Rückſicht auf den lateiniſchen Unterricht ſo
ſtark nehme , wie wohl kein anderer ; — freilich muß man die lateiniſche
Grammatik von Lattmann⸗Müller daneben halten , um die Beziehungen
zu verſtehn . Das deutſche „ Compendium “ (vgl. meine Theſen in den
Protokollen der 4. Hannov . Dir . ⸗Verſ . S . 364 ) ſoll meiner Meinung
nach nur einerſeits den Lehrern die gemeinſame Grundlage für die For⸗
mulierung der Erklärungen und der Regeln , andrerſeits dem Schüler den

Memorier⸗ und Repetierſtoff bieten ( bezw . die feſte Form , in
welcher er die Geſetze ſeiner Mutterſprache aufzufaſſen hat) , und dann
ein Handbuch ſein , aus demer zu jeder Zeit ſich Rats erholt . Das
Buch ſoll alſo grundſätzlich nicht für eine oder einige Klaſſen ein Leit⸗
faden des Unterrichts ſein , der Lehrer ſoll vielmehr ſelbſt das für die
einzelne Klaſſe Angemeſſene herausheben und die etwa nötigen Übungs⸗
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V

beiſpiele mündlich hinzufügen teils frei gebildet , teils aus dem Leſe⸗
ſtoffe und dem übrigen Unterrichte . Geübten Lehrern macht dies nicht
die mindeſte Schwierigkeit ; aber da der deutſche Unterricht in den unteren
Klaſſen öfters neu eintretenden Lehrern übertragen wird , oder ſolchen,
welche ihre Schule am Lateiniſchen gemacht haben und von dem Banne
der für dieſes üblichen Methode nicht loskommen können , habe ich
wenigſtens die Auswahl für die verſchiedenen Stufen in der Art einer
ſog. Normalgrammatik bezeich net , und zwar das Penſum der erſten Vor⸗
ſchulklaſſe mit V, das der Sexta und Quinta mit S und Qz;
alles Unbezeichnete iſt der Quarta und Tertia zugewieſen , ſoweit es
nicht durch Petitdruck als den oberen Klaſſen angehörig gekenn⸗
zeichnet iſt . Die Auswahl der Penſen iſt gemacht von Herrn K. Rö hrig ,
welcher den Unterricht in der Vorſchule und in den unteren Gymnaſial⸗
klaſſen nach dieſem Buche viele Jahre lang erteilt hat . Es iſt fraglich ,
ob nicht das Hauptſächlichſte aus §. 31 u. 32 „zuſammengeſetzter Satz “
ſchon in Sexta zu behandeln iſt . ) Übrigens möge man wohl beachten,
daß die für den deutſchen Unterricht abſolut notwendige induktive
Methode — von der wir alle zuſammen wohl noch wenig verſtehn —
nicht eine ſo ſcharf durchgeführte Abſonderung der Penſen geſtattet , viel⸗
mehr den „gelegentlichen “ Unterricht als Vorbereitung zu dem jyſte⸗
matiſchen verlangt .

Ebenſo wie der „gelegentliche “ iſt auch der ſog. „ angelehnte “
Unterricht ſehr wohl zu verwenden , wenn man ihm nur die richtige
Stelle anweiſt . Für die unteren Klaſſen gilt als Princip , daß die
deutſche Grammatik der lateiniſchen voraufgehn muß ; in der Quarta
dagegen beginnt ein Umſchlag . Da der Schüler aus Quinta eine über⸗
ſicht des Syſtems in ſeinen Hauptzügen mitbringt , iſt dasſelbe hier im
einzelnen zu vervollſtändigen . Syſtematiſch ſind durchzunehmen aus der
Formenlehre §. 12 —16 und §. 19 Wortbildung ; andere Ergänzungen
erfolgen gelegentlich , insbeſondere neben den deutſchen Aufſätzen . Die
Syntax erhält zu einem Teile gleichfalls ihre Ergänzungen gelegentlich ,
vorzugsweiſe aber durch Anlehnung an den lateiniſchen Unterricht in den
Lehren von den Caſus , von der Congruenz , dem nominalen Prädikate ,
Infinitive , Participium , Gerundium ; namentlich wird den §§ . 31 B
und 32 B, der Lehre von dem bei - und untergeordneten Satze , aus
§. 95 —97, 145 —-160 u. 169 ff. der lateiniſchen Grammatik eine ſo
eingehende Entwicklung zu teil , daß eine deutſche Gram . für höhere Schulen
dieſe Partien , welche ſyſtematiſch im Deutſchen allein behandelt den
Schülern unangenehm geſucht erſcheinen , ganz kurz faſſen darf . Auch das
„ Satzbild “ in ſchematiſcher Zeichnung wird der Schüler erſt würdigen ,
wenn es mit der fremden Sprache verbunden wird , woer gendtigt
iſt die Satzteile und Satzglieder aufzuſuchen . Wie nun die genannten
Kapitel des lateiniſchen Penſums der Quarta in Tertia eine Er⸗
weiterung erhalten , ſo wird die deutſche Grammatik ſie darin begleiten ,
alsdann aber als das beſondere Penſum der Tertia ( Obertertia ) die
§. 34 — 36 Tempora und Modi durchzunehmen und in engſte Beziehung
zu den entſprechenden §§. der latein . Gram . zu ſetzen haben . Auf dieſe



VI

Grundlage hat auch der lateiniſche Unterricht in der Secunda conſe⸗

quent zurückzugreifen . Hieraus geht hervor , daß die Lehrer des Lateiniſchen

und Deutſchen auch in dieſen Klaſſen ſich fortwährend in die Hände zu

arbeiten haben . Die Anweiſungen dazu ſind in unſrer latein . Gram⸗

matik und noch eingehender in meinem Übungsbuche für Obertertia gegeben .

In der Lehre von der Interpunktion ſind die Penſen auf Sexta

bis Quarta verteilt . — In den Regeln der Orthographie iſt das

Penſum der Vorſchule und das der Quinta bezeichnet, alles Un⸗

bezeichnete gehört der Sexta an , §. 16 aber ( Fremdwörter ) der Quarta .

Clausthal 1886 .

J . Lattmann .

Zu den

Regeln der Orthographie und Wörterverzeichnis .

Dieſe durchweg umgearbeiteten Regeln der Orthographie ſind ihrem
materiellen Inhalte nach mit den im Auftrage des Königl . Miniſteriums

der geiſtlichen ete. Angelegenheiten herausgegebenen „Regeln und Wörterver⸗

zeichnis für die deutſche Rechtſchreibung “ in Übereinſtimmung geſetzt ; es iſt nur

der Verſuch gemacht , der Darſtellungsform eine Faſſung zu geben , welche

wenigſtens meiner Anſicht nach dem Bedürfniſſe des Schulunterrichts mehr ent⸗

ſpricht . Während dort nämlich offenbar die ſachliche Aufſtellung das an erſter
Stelle Maßgebende war und eine gewiſſe zuſammenfaſſende Kürze erſtrebt iſt ,

welche den höheren Stufen auch entſprechen mag, bedarf es für die unteren

Klaſſen ( wie das auch eine ganze Reihe ſchon erſchienener methodiſchen Be⸗
arbeitungen erkennen laſſen ) einer anſchaulichen Auseinanderlegung , damit die

Anwendung der umfaſſenderen Regeln nach den verſchiedenen in Betracht
kommenden Seiten hin im einzelnen und mit reichlicheren Beiſpielen vorgeführt
werde . Denn ſehr mit Recht iſt geſagt , daß der orthogr . Unterricht eine Art

„Anſchauungsunterricht “ ſein müſſe . Außerdem habe ich da, wo die Sache als

ſolche durchaus nicht darunter litt , vielmehr praktiſch dadurch gefördert zu werden

ſchien , die traditionelle Form dieſes Unterrichts mehr beizubehalten geſucht .
Das ſachliche Reſultat des Unterrichts nach meinen Regeln wird jedenfalls genau

dasſelbe ſein , wie nach den miniſteriellen Regeln . Das Wörterverzeichnis
iſt auf ſolche Wörter beſchränkt , welche vorausſichtlich von Schülern gebraucht
werden und Zweifel aufkommen laſſen können , wozu natürlich namentlich auch
die in dem gewöhnlichen Leben ( leider ! ) öfters vorkommenden Fremdwörter gehören .

Aus der Vorrede zur fünften Auflage .

Während in den erſten Auflagen dieſer Grundzüge der deutſchen Gram⸗
matik “ — „mit Rückſicht auf den Unterricht im Lateiniſchen “ — manche Partien

ſehr kurz behandelt waren , iſt das Buch ſchon in der vierten , noch mehr aber
in dieſer fünften Auflage ſo weit vervollſtändigt und verſelbſtändigt , daß jener

—
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VII

Zuſatz auf dem Titel jetzt fortfallen konnte . Immer aber ſetzt es noch Schüler
höherer Schulen voraus , welche auch fremde Sprachen , namentlich das Lateiniſchelernen . Dieſem Standpunkte entſpricht nicht nur die grammatiſche Terminologie ,
ſondern auch die ganze Darſtellungsform . Um ſo mehr möchte ich darauf hin⸗
weiſen , daß ich den großen Unterſchied zwiſchen der Unterrichtsmethode in einer
fremden Sprache und im Deutſchen wohl berückſichtigt habe . Denn da, während
jene ein neues , noch ganz unbekanntes Material überliefert , der deutſche Unter⸗
richt dagegen die Bekanntſchaft mit dem Materiale der Hauptſache nach voraus⸗
ſetzt und nur das grammatiſche Verſtändnis desſelben zum Bewußtſein , zu einem
geordneten Wiſſen bringen will , ſo muß er ſeinen Ausgang nicht von dem
Buche nehmen , ſondern von dem Schüler ſelbſt ; er muß alſo ein vorzugsweiſe
mündlicher und induktiver ſein . Aus dieſem Grunde ſind nur wenige ,und zwar mit Bedacht nicht aus Schriftſtellern , ſondern aus dem Gedankenkreiſe
der Schüler ſelbſt entnommene Beiſpiele angeführt . Mit Abſicht ſind ferner
„ Aufgaben “ oder „ Übungen “ nicht dargeboten , eben um einen ſog. Buchunter⸗
richt möglichſt zu verhindern . —

Mehrere weſentliche Verbeſſerungen ſchon der vierten Auflage hatte ich der
eingehenden Recenſion von Wilmanns in Zeitſchr . f. d. Gymnaſialw . B. XXVII .
zu verdanken . Auch in dieſer Auflage ſind einzelne Zuſätze aus der „DeutſchenGrammatik “ desſelben Gelehrten entnommen .

Clausthal , 1882 .

J . Lattmann .

Druckfehler .

S. 12 Z. 12 v. o. u. 3. 8 v. u. Anm. 2 u. Anm 3.
„ 12 „ K14 v. o. ſetze Komma hinter : hervorzuheben .
„ 27 „ 8 u . 17 v. o. adjektiviſche , Adjektiven .
„ 29 „ 6 Aojectiva .
„ 33 „ II v. u. deuchte , gedeucht l (auch däuchte , gedäucht von dünken ) .

15 d 8 A
„ 39 „ 2v5v. u. Aceuſativ ſt . Dativ .
„ 42 „ẽ 7 v . o. der Adjektive ( und Artikel ) .

2½ „ 0 % 6, Anm II .
„ 54 „ K16 v. o. Gedanken .





Uber die Einteilung der Laute und über „Silbe , Anlaut , Auslaut ,

ſ. Regeln der Orthographie . S . 66f .Inlaut

ortarten . 88 E 2 8

oder Hauptwörter ( Nomina substantiva ) §. 2 —6 .J·

haftswörter ( NJomina adjectiva ) §. 7 u. 8.

zu gehören auch die Zahlwörter 8§. 9.

a. Ding⸗
18 S

Q3uDu3
c. Fürwörter ( Pronomina ) §. 10 . Dazu gehört der Artikel .

II . Zeitwörter ( Thätigkeitswörter , Verba ) F. 11 — 16 .

III . Umſtandswörter ( Adverbia ) §. 17 .

IV . Verhältniswörter ( Praepositiones ) §. 18 .
25

V. Bindewörter ( Conjunctiones ) §. 31 u. 32 .

VI . Ausrufe ( Interjectiones ) : O ! Ach! he! hui ! pfui !

§. 2. Hauptwörter , Substantiva .

1. Man unterſcheidet : Perſonennamen , Tiernamen , Sachnamen . V

Unter jeder dieſer drei Arten giebt es Eigennamen , z. B.

Karl , Meier , Bello , Veſuv , Paris .

2. Man unterſcheidet ferner : Concreta und Abſtracta . 0

a. Concreta nennt man diejenigen Subſtantiva , welche ſinn⸗

lich wahrnehmbare ( für ſich exiſtierende ) Dinge bezeichnen . ſ. Nr . 3.

b. Abſtracta nennt man diejenigen Subſtantiva , welche die

Eigenſchaft , die Handlung oder den Zuſtand eines Dinges gleichſam

von demſelben abziehen und als ein Ding für ſich darſtellen , z. B.

die Schönheit , die Güte , die Größe , die Freiheit , die Gerechtigkeit ,

der Fleiß , — der Glaube , die Liebe , die Hoffnung , der Gedanke ,

die Furcht , der Neid , das Lob , der Kampf , der Schmerz , der Mut ,

die Weiſe , die Sitte , die Kunſt .

3. Die Concreta teilt man wieder ein in :

a. Eigennamen Comina propria ) ſ. 1.

b. Gattungsnamen Jomina appellativa ) . z. B. Menſch .

Tier . Pferd . Baum . Schiff . Soldat .

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 1



V

[ .3.

c. Sammelnamen ( Collectiva ) . z. B. Heer . Bürgerſchaft .

Herde . Wald . Flotte .

d. Stoffnamen . z. B. Waſſer . Milch . Eiſen . Wolle . Korn .

2

§. 3. Geſchlecht der Hauptwörter .

Die Sprache unterſcheidet das Geſchlecht der Hauptwörter als

ein männliches ( masculinum ) , weibliches ( femininum ) und

ſächliches ( neutrum , d. h. keins von beiden ) .

Das grammatiſche Geſchlecht wird beſonders durch den Artikel

der , die , das kenntlich gemacht .

I . Bei lebenden Weſen — Perſonen - und Tiernamen —

richtet ſich das grammatiſche Geſchlecht nach dem natürlichen .

Männliche Weſen ſind masculina , weibliche Weſen ſind feminina .

z. B. der Vater , die Mutter ; der Hahn , die Henne .

II . Lebloſe Weſen — Sachnamen —ſollten eigentlich alle

ſächlichen Geſchlechts ( neutra ) ſein . Allein die Sprache hat vielen

dennoch ein männliches oder weibliches Geſchlecht beigelegt , z. B. :

der Tiſch , die Feder , das Buch .

Anm . 1. Die Verkleinerungsnamen von Perſonen haben ſächliches
Geſchlecht . z. B. das Knäbchen , das Mädchen ( Mügdchen ) , das

Zwerglein . Neutra ſind auch das Kind , das Weib .

Im Fortgange der Rede pflegen die auf dieſe Wörter bezüglichen Pro⸗
nomina nach dem natürlichen Geſchlechte gewählt zu werden .

Anm . 2. Die meiſten Tiernamen bezeichnen die Gattung ohne auf
das natürliche Geſchlecht Rückſicht zu nehmen . Sie ſind teils mascu -

lina , teils feminina , teils neutra . Der Eſel , die Taube , das Pferd .

Anm . 3. Manche Vörter haben verſchiedenes Geſchlecht bei ver⸗

ſchiedener Bedeutung . z. B. der und das Bauer ( auch der ) , der u.

das Band , der u. das Bund , der u. das Thor , der u. das Schild ,
der u. das Verdienſt , der u. das Gehalt ( Pl . die Gehalte , auch Ge⸗

hälter ) , der u. das Erbe , der u. das Tau , der u. das Stift , —

der u. die See , der u. die Beide , der u. die Rut , der u. die

Kunde , der u. die Kiefer , — die u. das Wehr , die u. das Steuer ,
die u. das Mark , —der Teil , in konkretem Sinne auch das Teil ;
ſo namentlich : das Erbteil , Vorderteil , auch das Gegenteil ; aber der
Anteil . Ebenſo der u. das Lohn.

Anm . 4. Die Wörter auf nis ſind teils Neutra ( Gefängnis ,
Hindernis ) , teils Feminina ( Finſternis ) . Einige derſelben ſchwanken .

z. B. die u. das Erkenntnis . Sie ſind bei abſtrakter Bedeutung vor⸗

zugsweiſe Feminina , bei konkreter Bedeutung Neutra . Ohne Unterſchied
die u. das Verſäumnis u. a. — Die Wörter auf ſal ſind Neutra ;
aber Drangſal , Mühſal , Trübſal gew. Feminina .

ml



Formenlehre .

Deklination .

(d. h. Flexion der Nomina . )

§F. 4. Deklination der Subſtantiva .

A. An den Hauptwörtern wird die Zahl ( Numerus ) be⸗

zeichnet , d. h. ob ſie in der Einzahl ( Singularis ) oder Mehr⸗

zahl EPluralis ) gedacht werden ſollen .

B. An den Hauptwörtern werden die Verhältnisformen
( Casus ) bezeichnet .

Die Veränderungen ( Flexionen ) , welche mit den Wörtern

vorgenommen werden , um die Numeri und die Casus zu bezeichnen ,
nennt man Deklination .

( a) Der Caſus giebt es im Deutſchen vier : Nominativ ,

Genitiv , Dativ , Accuſativ . Als fünften Caſus zählt man

auch den Vokativ , welcher nur in der Anrede und im Ausrufe

gebraucht wird ; er ſtimmt in ſeiner Form immer mit dem No⸗

minativ überein .

Der Nominativ ſteht auf die Frage : Wer oder Was ?

der Genitiv auf die Frage : Weſſen ?
der Dativ auf die Frage : Wem ? Für wen ?

der Accuſativ auf die Frage : Wen oder Was ?

Der Nominatib iſt der Caſus des Subjekts im Satze . Seine

Form betrachtet man als die Stammform des Wortes . Der

Nominativ iſt der unabhängige Caſus , casus rectus ; der Genitiv ,
Dativ und Accuſativ ſind abhängige Caſus , casus obliqui . Vgl .
unten F. 24ff .

( b) Die Deklination geſchieht teils durch Endungen , welche
an die Stammform des Worts angehängt werden , teils durch eine

Veränderung des vokaliſchen Inlautes im Plural , durch Um⸗

lautung —( a in ä,o in ö, u in ü , au in äu. )
( ) Da die Endungen häufig ſehr abgeſchwächt oder ganz ab⸗

geworfen ſind , tritt die Bezeichnung des Caſus beſtimmter in dem

Artikel hervor , welcher die Caſusendungen deutlicher bewahrt hat .

( Die Deklination des Artikels iſt an den Paradigmen der Hauptwörter zu erſehn . )
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( d) Es giebt im Deutſchen zwei Hauptdeklinationen , die

ſtarke und die ſchwache Deklination .

§. 5. I . Die ſtarke Deklination .

Man unterſcheidet eigentlich zwei ſtarke Deklinationen ; zu der

erſten rechnet man alle Wörter , welche den Plural nur durch

Endungen bilden , zur zweiten diejenigen , welche den Plural zu⸗
44

gleich mit dem Umlaut bilden . Die Endungen ſind bei beiden

dieſelben .
Es finden einige Unterſchiede ſtatt in der Deklination der

Masculina , Feminina und Neutra . Die Endungen ſind an den

Paradigmen zu erkennen .

Das Femininum iſt im ganzen Singular ohne Endung , im Plural

ſtimmt es mit dem Masculinum überein und hat immer den Umlaut ;

von den ſtarken Masculina haben viele den Umlaut , aber nicht alle .

Das Neutrum ſtimmt in den Endungen des Singulars und des Plurals

mit dem Masculinum überein , erleidet aber den Umlaut nur dann , wenn

der Plural mit er gebildet wird .

Das e der Caſusendungen fällt häufig weg , immer bei den

auf unbetontes e, auf el em en er lein ausgehenden Wörtern .

Bei andern iſt es beſſer im Dat . Sing . das e zu bewahren . z. B.

dem Könige , auf dem Hauſe , Wege , Pfade . Jedoch in Verbin⸗

dungen wie „ mit Fleiß , von Gold , bei Licht “ fällt e meiſtens ab .

1. Masculina .

Erſte ſtarke Deklination . Zweite ſtarke Deklination .

Einzahl . Singular .
N. der Tiſch ein Tiſch der Maler der Stamm der Vater

G. des Tiſch - es eines Tiſches Maler - s des Stamm - es Vater - 8
D. dem Tiſch - e einem Tiſche Maler dem Stamm - e Vater
A. den Tiſch einen Tiſch Maler den Stamm Vater

Mehrzahl . Plural .

N. die Tiſch - e Tiſche Maler die Stämm⸗- e Väter

G. der Tiſch - e Tiſche Maler der Stämm - e Väter

D. den Tiſch - en Tiſchen Maler - n den Stämm - en Väter - n

A. die Tiſch - e Tiſche Maler die Stämm - e Väter

Anm . 1. Die Masculina Schmerz , See , Staat , Stachel ,

Strahl , auch Dorn , Maſt , Vetter , Gevatter , Unterthan , und

die Fremdwörter auf or (3. B. Doktor ) , deklinieren im Singular ſtark ,

im Plural ſchwach. Ebenſo Sporn , Plur . die Sporen . Nachbar

und Bauer ( Landmann ) deklinieren im Sing . u. Plur . ſchwach ; im Sing .

iſt jedoch auch die ſtarke Form gebräuchlich . — Bei Gau , Reif , Stiefel ,

Zierat iſt auch im Plur . die ſtarke Deklination vorzuzichen .

10
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2. Feminina . V

Einzahl . Nom. die Kenntnis die Frucht eine Maus
Gen . der Kenntnis der Frucht einer Maus
Dat . der Kenntnis der Frucht einer Maus
Acc. die Kenntnis die Frucht eine Maus

Mehrzahl . Nom. die Kenntniſſee die Frücht - e Mäuſ⸗e
Gen. der Kenntniſſee der Frücht - e Mäuſ⸗e
Dat . den Kenntniſſeen den Frücht - en Mäuſ - en
Acc. die Kenntniſſee die Frücht⸗- e Mäuſee

Anm . 2. Viele Feminina deklinieren im Singular nach der 0

ſtarken , im Plural nach der ſchwachen Deklination . ſ. unt . z. B. Zahl ,
Schweſter , Geſellſchaft , Sache , Brücke , Linde , Wunde , Burg ,
Freude , Gewalt .

3. Neutra . V

Singular . Nom, das Schaf ein Brot
Gen. des Schaf - es eines Brot - es

Dat . dem Schafse einem Brot - e
Acc. das Schaf ein Brot

Plural . Nom. die Schaf⸗e Brot⸗- e
Gen . der Schaf - e Brot - e
Dat . den Schaf - en Brot - en

Aec. die Schaf - e Brot - e

Anm . 3. Mehrere Neutra deklinieren im Singular nach der ſtarken ,
im Plural nach der ſchwachen Dekl . z. B. Ohr , Auge , Bett , Hemd .

Mehrere Masculina und Neutra laſſen im Plural er an den V

Stamm treten und haben dann Umlaut . So :

Masc . Singul . Nom. der Mann Neutra . das Volk

Gen. des Mann - es des Volk - es

Dat . dem Mann - e dem Volk' -e

Acec, den Mann das Volk

Plural . Nom. die Männer die Völker

Gen der Männer der Völker

Dat . den Männeren den Völker - n

Acc. die Männer die Völker

Anm . 4. Einige von dieſen haben auch die gewöhnliche Dekli⸗ O

nation des Plurals ; man pflegt dann aber einen Unterſchied in der

Bedeutung zu machen , z. B. die Männer und die Mannen . Die

Orter u. die Orte . Die Wörter u. die Worte . Die Länder

u. die Lande . Die Bänder u. die Banden ( dagegen der Band

im Plur, . nur die Bände ) . Die Tuche u. die Tücher . Die

Lichte u. die Lichter . Die Geſichte u. die Geſichter .
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haben : Der Bau ldie Baute ) ,
Anm. 5 . Eine unregelmäßiges luralbildung

ite
be Pi 8 d „ Anbaue “ ) , die Unbill ,

Pl . Bauten⸗⸗Gebäude ( aber die Baue der Füchſe un

Pl . Unbilden .

An m. 6. Eine Pluralbildung mit 8, wie „ Jungens , Kerls “ iſt nicht ſchrift⸗

gemäß . Nur bei Wörtern , namentlich Eigennamen auf volltönenden Vokal iſt

ſie geſtattet . z. B. Die Papas , die Sofas , die Ottos ( aber „Ottonen “ ) , die

Hindus . Aber : Die Uhu. Auch „die Genies “.

§. 6. II . Die ſchwache Deklination .

Die Wörter der ſchwachen Deklination haben in allen Caſus

( nit Ausnahme des Nom . Sing . ) die Endung en , oder , wenn der

Nominativ ſich auf e endigt , bloß n. Umlautung findet nicht ſtatt . )

Im Singular deklinieren jedoch nur Masculina ſchwach , die

Feminina und Neutra , welche im Plural ſchwach deklinieren , bilden

den Singular nach der ſtarken Deklination .

Masculina .

Singular . Nom. der Menſch der Knabe

Gen. des Menſch - en des Knabeen

Dat . dem Menſch - en dem Knabeen

Acc. den Menſch - en den Knabe - n

Plural . Nom. die Menſch - en die Knaben

Gen. der Menſch - en der Knabeen

Dat . den Menſch - en den Knabeen

Acc. die Menſch - en die Knabern

Feminina . Neutra .

Sing . ſtark . Nom. die Frau Sing . ſtark . das Ohr

Gen. der Frau des Ohr - es

Dat . der Frau dem Ohre

Aec. die Frau das Oohr

Plur . ſchwach. Nom. die Frau - en Plur . ſchwach. die Ohr - en

Gen. der Frau - en der Ohr - en

Dat . den Frau - en den Ohr - en

Acc. die Frau - en die Ohr - en

Anm . 7. Wörter , welche im Nominativ auf en auslauten , nehmen

im Gen . noch s an, z. B. der Wagen , des Wagens , Plur . die

Wagen; des Bogens , die Bogen ; ebenſo nehmen einige auf e ( zum

Teil mit Nebenformen auf en ) us an . Der Name , der Same ,

Schade ( Schaden ) , Buchſtabe ( ſtab ) , Gedanke , Glaube ,

Haufe , Friede , Funke , Wille ; — ſo auch Fels ( Felſen ) und

Herz ( Herze ) . Alſo Gen . des Namens u. ſ. w.

0 An m. 8. Die Wörter auf en , chen , lein bleiben im Plural

ohne Endung , z. B. die Wagen , der Mädchen , den Kindlein .
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Anm . 9. Die Eigennamen bilden im Singular nur den Ge⸗

nitiv mit 3. Heinrichs , Aunas , Eliſabeths , Hamburgs ; Karlsruhes

Umgebungen ; die weiblichen Eigennamen auf e nehmen im Genitiv ns ,

im Dativ und Accuſativ keine Endung ( zuweilen noch u ) an . z. B.

Marie , Mariesns , Marie ( Marien ) . — Im Plural deklinieren im

allgemeinen die Masculina ſtark , die Feminina ſchwach. Alſo Die Hein⸗

rich - e , die Marie - n . Vgl . oben Anm . 7.

Diejenigen Eigennamen , welche ſich auf s , ß, x, z endigen , ſtoßen

die Endung 5 des Gen . ab ( man ſetzt dann gewöhnlich einen Apoſtroph ) ;

z. B. Moſes ' Geburt , Auguſtus ' Regierung , Siemens ' Erfindungen .

Auch nach ſch kann man Apoſtroph ſetzen . Buſch ' Verſe ; oder Buſchs

Verſe . ſ. Orth . §. 15 . Vgl . Anm . 12 .

Wenn man den Artikel vor den Eigennamen ſetzt , unterbleibt auch
im Gen . Sing . die Flexion . Alſo : Der Tod Cüſars , aber : Der Tod

des Cäſar . Wenn vor dem Eigennamen Titel ( oder derartige Appo⸗

ſitionen ) ohne Artikel ſtehn , ſo wird nur der Eigenname flektiert . König

Karls Meerfahrt ; aber : Des Königs Karl Merrfahrt . Die Worte

Onkel Bräſigs . Freund Adolfs Rat ; aber : Der Rat meines Freundes

Adolf . Der Titel Herr wird in der Regel flektiert : Herrn Milons Roß .

Wenn der Titel mit dem Namen eng verwachſen iſt , kann nach dem

Artikel die Flexion auch ganz wegfallen . Die Si ' ge des Kaiſer ( s ) Wilhelm .
— Von zwei ( oder mehr ) zuſammengehörigen Namen wird nur der

letzte flektiert . Der Tod Guſtav Adolfs .

Anm . 10 . Viele Fremdwörter gehen im Singular nach der

ſtarken , im Plur . nach der ſchwachen Deklination . z. B. Konſul , Pfalm ,

Paſtor , Doktor . Die Wörter auf ium haben im Plural ien . 3. B.

Gymnaſium , des Gymnaſiums , die Gymnaſien . Von den aus neueren

Sprachen entnommenen Subſtantiven pflegen diejenigen , welche die fremde

Ausſprache in der Endſilbe noch hervortreten laſſen , im Plural 8 an⸗

zuſetzen. z. B. die Banquiers ( aber Offiziere ) , Baſſins (ab. Magazine ) ,

Diners , Ameublements , Etats , Lords , Ehefs , Porträts , Champignous ,

Balkons ( od. Balkone ) , Bouquets ( od. Bouquette ) , Forts (ab. Rapporte ) ,

Briggs , Shawls , Bajazzos , Trottoirs ( Trottoire ) , Comptoirs , ( Kom⸗

tore ) ; Kapitäne , Sekretäre ( ab. Militärs ) ; die Logis ( mit geſprochenem s) ,

Büreaus ( Büreaux ) . — Ebenſo fremde Eigennamen : die Turkos ,

Paſchas , Hindus (nach Anm . 6) ; aber auch die Napoleons , die Stuarts ,

die Eduards . — Fremdwörter auf us bleiben unflektiert : des Omnibus ,

die Omnibus ( od. ⸗uſſe) . — In techniſcher Sprache behält man oft die

lateiniſche Deklination bei , z. B. Neutrius , Neutra .

Aunm . 11 . Subſtantiva , welche eine Menge , ein Maß oder Ge⸗

wicht bezeichnen, ſollten den (partitiven ) Genitiv zu ſich nehmen . Zu⸗
weilen geſchieht dies auch. z. B. Eine Menge Volks . Ein Haufen

Geldes . In der Regel aber bleibt das beigefügte Subſtantivum ohne

Flexion . Eine Menge Volk . Ein Haufen Geld . Ein Glas Wein .

Ein Pfund Fleiſch . Der Genuß eines Glaſes Wein , eines Pfundes

Fleiſch . In einem Glaſe Wein . Zu einer Menge Apfel. Man be⸗

trachtet nun die beiden Subftantive als in appoſitionellem Verhältniſſe
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ſtehend ; daher erſcheint bei hinzutretendem Adjectivum gleicher Caſus .
z. B. der Anblick einer Menge fröhlichen Volkes . Der Genuß eines

Glaſes guten Weines . Er ſtärkte ſich mit einem Glaſe gutem Weine.
Er trinkt ein Glas guten Wein . Zu einem Pfunde gutem Fleiſche .

—Von den techniſchen Wörtern für Maß und Gewicht bleiben

die Masculina und Neutra im Plural ohne Flexion . Sieben Fuß

lang . Zwei Glas Wein . Zwei Faß Bier ( als Maß ) , zwei Fäſſer

Bier ( als Frachtſtücke ) . Drei Buch Papier . Zwanzig Mann Ein⸗

quartierung . Die Feminina flektieren : Fünf Ellen Tuch. Jedoch : Zwei
Hand breit . — BVon allen dieſen Regeln finden ſich manche Abweichungen . )

Anm . 12 . Auch die ſubſtantivierten Neutra ( bezw . Adverbia ) viel ,

wenig , mehr , genug und etwas erfordern eigentlich den Genitiv .

So : Viel Volks . Wir haben jetzt des Regens genug . Der Worte ſind

genug gewechſelt. Aber ſie nehmen in der Regel das Subſtantivum
in dem Caſus zu ſich, welchen die Konſtruktion verlangt . z. B. viel

Volk , wenig Brot , etwas Brot , viel Apfel , mehr Worte . Es bedarf

viel Waſſers . Mit wenig Brote und etwas Weine . Mit mehr Worten .

Jedoch auch : Mit wenig Brot und etwas Wein . Mit viel Volk . —

Ein hinzutretendes Adjektiv wird ſtark flektiert . Viel neugieriges Volk .

Mit wenig trockenem Brote und etwas gutem Weine . Es bedarf viel

ſtrenger Worte . Vgl . §. 9, Anm . 2.

Anm . 13 . Statt des Genitivs wird oft die Präpoſition von

verwandt . Die Arbeiten von dieſem Schüler ſind immer gut geſchrieben .
Der beſte von allen Schülern . Eine Menge von Menſchen . Die Ge⸗

dichte von Voß . Die Belagerung von Paris . ( Auch ſtatt des Pron .

poſſ . Die Arbeiten von dir , ſt . Deine Arbeiten . )

§ 7. Deklination der Adjectiva .

An dem Adjectivum werden durch verſchiedene Endungen das

Geſchlecht , der Numerus und der Caſus bezeichnet . ( Die Be⸗

zeichnung des Geſchlechts nennt man Motion . )

Jedes Adjectivum kann in zweierlei Weiſe dekliniert werden .

Stark wird das Adjectivum dekliniert , wenn es allein vor einem

Suſtantivum ſteht . ( Ausn . Anm . 5 à u. b. )

Schwach wird das Adjectivum dekliniert , wenn vor ihm der

Artikel oder ein ſtark dekliniertes Pronomen ſteht .

Starke Dekl. Masc . Fem . Neutr . Schwache D. Mase . Fem. Neutr .
— —- —

S. N. gut - er gut - e gut - es gut - e
G. gut - es gut - er gut - es G. gut - en
D. gut - em gut - er gut - em D. gut - en
A. gut - en gut - e gut⸗-es A. gut - en gut-ze gut - e

— —-—-—
P. N. gut - e gut - e gut - e P. N. gut - en

G. gut - er gut - er gut - er G. gut - en
D. gut - en gut - en gut - en D. gut - en
A. gut - e gut - e gut - e A. gut - en
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In Verbindung mit dem Adjectivum ohne Artikel oder Pro⸗

nomen werden hauptſächlich Stoffnamen und Abſtracta im

Singular gebraucht , andere Subſtantiva meiſt nur im Plural . z. B.

Weißer Sand . Friſche Butter . Feines Mehl . Heftiger Zorn .

Treue Freundſchaft . Großes Glück . Grüne Wälder . Große Städte .

Schöne Bücher . Jedoch kommen viele Abſtracta und einige Stoff⸗

namen auch im Plural ohne Artikel vor . z. B. ſchwere Kämpfe ,

frohe Hoffnungen , herrliche Freuden . — Alte Weine .

Anm . 1. Die Adjectiva auf el und er können das e dieſer Stamm⸗

ſilben ausfallen laſſen . z. B. eitle ſt . eitele ; dunklem ſt . dunkelem ;

hei tres ſt . heiteres ; mit der Endung en können ſie das e der Flerion

ausſtoßen : eiteln , dunkeln , heitern . Vgl. §. 11 , Anm . 10 . Von
unſer fällt gewöhnlich das e der Flexionsendung aus : unſers , unſerm ,

unſern . ( ögedoch auch : unſres u. ſ. w. ) So auch : andern , anderm ;

aber gew . anderes , dagegen als Adverb anders .

Anm . 2. Adjective auf er mit voraufgehendem Diphthong laſſen

in der Flexion das e des Stammes ausfallen . fauer , ſaurer , ſaure ;

teuer , teurer ; ungeheuren . ( So auch in der Wortbildung : Teurung ,

Feurung . ) Vgl. §. 11 , Anm . 10 .

Anm . 3. Der Gen . Sing . Masculini und Neutrius wird jetzt häufig in

ſchwacher Form gebildet , auch wenn das Adjectivum allein vor dem Subſtantive

ſteht . z. B. Reinen Herzens ſein . Guten Mutes , Erſten Bandes zweiter Teil
Sie ſind voll ſüßen Weines . Heutigen Tages . — Jedoch iſt ebenſowohl auch
die ſtarke Form im Gebrauch, z. B. reines Herzens ſein , heutiges Tags , gutes
Muts . Immer ſteht die ſtarke Form von den Pronominen , z. B. er kam dieſes

Wegs ; ſie ſind eines Sinnes ; jedes Hauſes Thür .

Anm . 4. Im Vokativ des Plurals iſt die ſchwache Form vor⸗

zuziehen . Liebe Freunde ! ( Lieben Freunde ! ) Geehrte Herren !

Anm. 5. a. Ein , kein , mein , dein , ſein , unſer , euer , ihr

ſtoßen im Nom . Masc . und Neutr . und im Aec . Sing . Neutr . die Flexions⸗

endung ab; alsdann ſteht in dieſem Caſus das Adjectivum in ſtarker Form .

z. B. Nom . Mein gut⸗- er Vater , mein ſchön - es Buch.
aber : Mein - es gut - en Vaters , mein - em gut - en Vater u. ſ. w.

b. Manch , ſolch , welch können im Nom . Sing . aller drei Ge⸗
ſchlechter die Endung abſtoßen und haben dann die ſtarke Form des Ad⸗

jectivums nach ſich . z. B. Manch gut - er Mann loder : Manch - er gut - e

Mann ) . — Im Plural iſt nach folche , welche und nach den un⸗

beſtimmten Zahlwörtern alle , manche , einige , einzelne , viele ,

wenige , mehrere ſowohl die ſtarke als die ſchwache Form gebräuchlich;
im Nom . u. Acc . iſt die ſtarke Form gewöhnlicher , im Gen . die ſchwache.

z. B. manche fleißig -⸗e Schüler , mancher fleißig -en Schüler . Nach alle und

keine iſt auch im Nom . u. Acc . die ſchwache Form üblicher . Vgl. §. 9, Anm . 2.

An m. 6. Wenn einem Subſtantivum zwei ( oder mehr ) Adjectiva
beigefügt ſind , ſo werden ſie nach der gegebenen Regel entweder beide
ſchwach, oder beide ſtark dekliniert . z. B. Der gute alte Wein . Das

gute friſche Brot . Guter alter Wein , gutes altes Weines , gutem altem
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Weine , gute alte Weine , guter alter Weine . Ein gutes friſches Brot
( aber : Eines guten friſchen Brotes ) . — Jedoch iſt es in den obliquen

Caſus auch ſehr gebräuchlich , das zweite Adjectivumin die ſchwache Form

zu ſetzen . z. B. gutes alten Weines , gutem alten Weine . So insbeſondere ,

wenn das zweite Adjectiv dem erſten nicht beigeordnet , ſondern unter⸗

geordnet iſt . z. B. Der Kuchen wird gebacken mit alter Butter . Aber :

mit guter alten Butter , nicht mit ſchlechter .

Anm . 7. Subſtantivierte Adjectiva ( auch Participia ) werden nach

den nämlichen Regeln behandelt . z. B. Böſes mit Böſem vergelten ,

aber : Das Böſe mit dem Böſen . Ein Gelehrter , der Gelehrte . Ein

Geſandter , der Geſandte ; die Geſandten , Geſandte kamen . Ein Be⸗

dienter , der Bediente . Ein großer Gelehrter , große Gelehrte .

§. 8. Steigerung des Adjectivums .

Der Komparativ wird gebildet , indem man er , der Super —

lativ , indem man eſt an den Stamm des Adjectivs hängt . z. B.

Poſitiv : weit . Komparativ : weit - er . Superlativ : weit ' eſt .

An dieſe Stammformen des Komparativs und Superlativs treten

dann die Endungen der ſtarken oder ſchwachen Deklination der Ad —

jectiva ; alſo : weiter - er , weiter - e , weiter - es .

weiteſt - er , weiteſt - e , weiteſt - es .

Anm . 1. Die Aojectiva auf el, er , en ſtoßen das e dieſer Silben

vor der Endung er des Komparativs gewöhnlich aus . z. B. eitel ,

eitler ; heiter , heitrer ; eben , ebner . Das e der Superlativendung
eſt wird auch ſonſt ſehr häufig ausgeſtoßen . z. B. der eitel ' ſte heiter⸗ſte ,

furchtbar⸗ -ſte , eben- ſte , zahm⸗ſte , kühn⸗ſte , voll⸗-ſte , reich - ſte ; müderſte ;
wütend - ſte . — weitseſte od. weit⸗ſte , zart - eſte od. zart⸗ſte , froh - eſte u.

froh - ſte . Nur läng⸗ſte , jüngſte u. a. Wenn bei Adjectiven auf z das e aus⸗

geſtoßen wird , ſo fällt auch das ſ mit dem z zuſammen . Der kürzeſte , kürzte .
Von den Adjectiven auf s, ß, ſch vermeidet man die verkürzten Super⸗

lative ; alſo : loſeſte , krauſeſte , ſüßeſte , gewiſſeſte , friſcheſte . Jedoch
kommen Formen , wie „friſchſte “ vor , namentlich bei der Nachſilbe iſch ,
„maleriſchſte , närriſchſte “ —, nach welcher das ſ wegfallen kann „närriſchte “.
So auch zuläſſig „ſüßte , hübſchte “ ; gewöhnlich „ größte “ . Immer „letzte “.

Anm . 2. Bei vielen Adjectiven tritt im Komparativ und Superlativ
Umlaut ein . Die gewöhnlichſten ſind : alt , arg , arm , hart , kalt ,
krank , lang , ſcharf , ſchwach , ſchwarz , ſtark , warm , groß , rot ,

kurz. —nahe ( näher , nächſte) , hoch ( höher , höchſte ) . — Andere ſchwanken :
ä iſt vorzuziehen in bang , blank , blaß , glatt , naß . Dagegen matt ,
matter , matteſte ; ſo flach , karg , ſatt , ſchlank, ſchmal , raſch , klar , zart .
Ohne Umlaut : voll , loſe , froh , fromm , dumm , rund , geſund .

Unregelmäßig ſind : gut , beſſer , beſte ( nicht beßte ) , wenig ,
weniger und minder , wenigſte u. mindeſte ; viel , mehr , meiſte .

Anm . 3. Bei einem mit Adverbium verbundenen Participium wird die
Komparation an dem erſteren gebildet , z. B. die höchſtgeſtellten Männer ( nicht
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hochgeſtellteſten ) , das weiteſtgehende Zugeſtändnis , eine ſüdlicher gelegene Stadt

( nicht ſüdlichgelegnere ) . Auch : möglichſt groß ( nicht größtmöglich ) , möglichſt
bald ( auch baldmöglichſt ) .

Anm . 4. Die Steigerung kann auch durch Vorſetzung von mehr und
am meiſten gebildet werden ; es geſchieht dies , wenn zwei Eigenſchaften an
demſelben Gegenſtande verglichen ( Comparativ ) und wenn der höchſte Grad
einer Eigenſchaft an ſich angegeben werden ſoll . z. B. Du biſt in dieſer Unter⸗

nehmung mehr glücklich als klug geweſen . Er iſt am meiſten vorſichtig .
Wenn ſich der er ſte und deuletzte auf einen von zweien beziehen , können

dieſelben comparativiſche Form erhalten : der erſtere , der letztere . — Eine

Verminderung des Grades wird bezeichnet mit weniger , minder , am

8 wenigſten , am mindeſten .

zinBe⸗ Anm . 4. Die Vergleichung nach dem Komparative wird mit

„ als “ eingeleitet . Man vermeide in dieſem Falle „ wie “ , welches in

Vergleichen nach dem Poſitive ( od. nach Verben ) ſteht . Wenn nicht ſo⸗

wohl ein Vergleich als eine Grad - oder Maßbeſtimmung gemacht werden

ſoll , ſteht auch nach dem Poſitive gewöhnlich „als “ . Komm ſo ſchnell
als ( wie ) möglich. Er arbeitete ſo viel , als er konnte . — Verbinde :

nichts als , anders als .

An m. 6. Statt als folgt auf den Komparativ zuweilen auch denn .

z. B. Wir haben nicht mehr , denn fünf Brote . Insbeſondere wird dieſes
denn verwandt vor einem „ als “ des nominalen Prädikates . Als Jüng⸗
ling mußt du ernſter ſein , denn als Knabe .

§. 9. Zahlwörter .

Sibe Grundzahlen ( Cardinalia ) : 1 eins , 2 zwei , 3 drei , 4 vier , 8

Ael 5 fünf , 6ſechs , 7 ſieben , 8 acht , 9 neun , 10 zehn , 11elf , 12 zwölf ,
13 dreizehn , 14 vierzehn , 15 fünfzehn ( funfzehn ) , 16 ſechzehn , 17

ſiebzehn ( ſiebenzehn ) , 18 achtzehn , 19 neunzehn , 20 zwanzig , 30

dreißig , 40 vierzig , 50 fünfzig ( funfzig ) , 60 ſechzig , 70 ſiebzig ( ſieben⸗

zig) , 80 achtzig , 90 neunzig , 100 hundert , 200 zweihundert u. ſ. w.

1000 tauſend , 2000 zweitauſend u. ſ. w.

W Die mit Zehnern zuſammengeſetzten Zahlen werden gewöhnlich zu⸗
i ſammengeſchrieben : einundzwanzig , ſechsundachtzig ; Hunderte und Tau⸗

ſende gewöhnlich getrennt : dreitauſend ſechshundert und fünfunddrei⸗

ßig; zuweilen auch : drei Tauſend ſechs Hundert und fünfunddreißig .

1. Die Grundzahlen ( cardinalia ) werden nicht dekliniert ,

ausgenommen ein , eine , ein , welches wie die Adjectiva ſtark und

ſchwach dekliniert wird . Jedoch bleiben bei der ſtarken Flexion im

Nom . Masc . u. Neutr . die Flexionsendungen weg , wenn es vor

einem Subſtantiv ſteht (3z. B. Ein Schüler fehlt ) ; dieſelben treten

aber an , wenn es ſubſtantiviſch ohne Artikel , oder in Beziehung auf

ein vorhergehendes Subſtantiv ſteht . z. B. Es fehlt Einer . Nur

Eins hilft . Von den Schülern fehlt einer . — Das ſubſtantivierte

„ der , die , das Eine “ bildet auch einen Plural „ die Einen “ .
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Außerdem wird von allen Grundzahlen ein Dativ gebildet , wenn

ſie ohne Subſtantiv ſtehen . z. B. Ich kann zweien ( wieren , achten ,

zwölfen , zwanzigen ) Lob erteilen . Von zwei und drei bildet man

auch einen Genitiv — zweier , dreier —wenn ſie allein oder vor

einem Subſtantiv ohne Artikel oder Pronomen ſtehen . z. B. Die

Arbeiten Zweier , — zweier Schüler , — zweier guten Schüler . —

Anm. 1. Ein Nom. und Acc. der Zahlen von 2 —12 ( zweie , achte, zwölfe )
kommt zuweilen vor , wenn ſie ohne Subſtantiv ſtehen . z. B. ich habe zweie.
„Sechſe kommen durch die Welt “ . — [ In älterer Sprache hat zwei die drei
Geſchlechter zween , zwo , zwei . ] — Beide bezeichnet zwei als zuſammen⸗
gehörig .

Anm . 1. Ein dient auch als unbeſtimmter Artikel . — Kein iſt
Verneinung des Zahlwortes ein . z. B. Ich habe keinen Pfennig =

nicht einen . Um ſeine Bedeutung hervorzuheben ſagt man „kein einziger “
oder „ gar kein “ . — So wie das Zahlwort ein zum unbeſtimmten
Artikel abgeſchwächt iſt , ſo wird auch kein häufig als bloße Verneinung
des ganzen Satzes gebraucht . z. B. Ich habe keine Feder — eine Feder
habe ich nicht .

2. Die Ordnungszahlen ( ordinalia ) werden von den Grund⸗

zahlen abgeleitet durch antretendes t, z. B. zwei⸗- t - er , zehn⸗t - er
( aber : acht - er ) ; von 20 an durch ſt , zwanzig⸗- ſt - er , hundert ' ſt⸗er .
( Außerdem : erſter . )— Die Ordnungszahlen werden wie die Adjec⸗
tiva dekliniert . Von den Ordnungszahlen werden die Benennun⸗

gen der Bruchteile gebildet . Ein Drittel , Zwanzigſtel , Hundertſtel .

3. Die Diſtributivzahlen werden mit je bezeichnet z. B.
Es ſitzen je fünf auf einer Bank .

4. Die Art wird durch Zuſammenſetzung mit alei angegeben ;
dabei tritt die Grundzahl in eine Genitivform mit ⸗er. 3. B. zweier⸗
lei , fünferlei .

5. Die Multiplikativzahlen werden adjectiviſch ge⸗
bildet mit ⸗fach,⸗fältig , z. B. einfach , zweifach ( od. zwiefach),
ſiebenfältig ; adverbial mit mal , z. B. einmal , elfmal .

Anm . 2. Für die unbeſtimmten Zahlwörter all , manch , einige
etliche , jeder , viel , wenig u. a. gelten die Regeln der Deklination der
Adjectiva ( vgl . §. 7, Anm . 5) . Jedoch bleibt viel und wenig bei
Stoffnamen und Abſtrakten ohne Artikel im Nom . u. Acc . Sing . un⸗
flektiert . z. B. Viel friſches Waſſer . Mit viel friſchem Waſſer . —
Vgl . §. 6. A. 12 . Der Komparativ mehr iſt immer undeklinierbar . Ein
neuer davon gebildeter Komparativ iſt mehrere , welches ſoviel als „eine
nicht geringe Anzahl “ bedeutet .

i
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§ 10 . Pronomina .

1. Perſönliche Pronomina .

der 1. Perſ . der 2. Perſ . der 3. Perſon . Reflexivum der 3. Perſ .

N ich du er ſie es — — —

G. meiner deiner ſeiner ihrer ſeiner ſeiner ihrer ſeiner

D. mir dir ihm ihr ihm ſich ſich ſich

A. mich dich ihn ſie es ſich ſich ſich
— — — —- —

P. N. wir ihr ſie —

G. unſer euer ihrer ihrer

D. uns euch ihnen ſich

A. uns euch ſie ſich

Anm . 1. In gewiſſen Verbindungen werden auch die alten Ge⸗

nitivformen mein , dein , ſein gebraucht . z. B. Gedenke mein ! —

[ Die urſprüngliche Genitivform es hat ſich in einigen Redensarten erhalten

(3. B. Ich bin ' s zufrieden . Er weiß es mir Dank. ) , wird aber nicht mehr
als Genitiv empfunden , ſondern als Accuſativ angeſehn . ]

Anm . 2 Das unflektierte ſelbſt ( ſelber ) wird den perſönlichen

Pronominen ( ſo wie jedem Subſtantivum ) zur Hervorhebung beigefügt;
namentlich geſchieht dies bei den Reflexiven . — Der Mangel der Fle⸗
rion veranlaßt leicht Zweideutigkeit ; in dem Satze : „ Ich habe ihn ſelbſt
geſprochen “ kann ſelbſt entweder mit ich oder mit ihn verbunden

werden .

2. Poſſeſſiv⸗Pronomina .

der 1. Perſ . der 2. Perſ . der 3. Perſ . Reflexivum der 3. Perſ .

S. mein dein ſein ihr ſein ſein

P. unſer euer ihr ihr ihr ihr ihr ihr

Die Poſſeſſivpronomina werden ſtark dekliniert , haben jedoch

im Nom . Masc . u. Neutr . keine Flerionsendung ( vgl . §. 7,

A. 5) ; dieſelbe tritt an , wenn ſie ſubſtantiviſch ohne Artikel ſtehen :

Meiner , Meins . Gewöhnlicher mit Artikel : der , die , das Meine,
Seine ; oder : der , die, das Meinige , Seinige .

3. Determinativ⸗Pronomina .

Der , die, das . Derzjenige , diejenige , dasjenige Derſelbe , dieſelbe , dasſelbe .

Der Artikel der , die , das iſt eigentlich ein Demonſtrativ⸗

Pronomen ( S dieſer ) und wird auch in dieſem Sinne oft ge⸗

braucht , namentlich als ſog . Determinativpronomen ( der —

welcher ) . — Ferner aber wird der , die , das auch als Relativ
gebraucht ( S welcher ) .
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Wenn der , die , das nicht als Artikel , ſondern als ſubſtan⸗
tiviſches Demonſtrativpronomen gebraucht wird , ſo lauten

Sing . Genit . M. deſſen . F. derer ( deren ) . N. deſſen .
Plur . Genit . deren oder dererſfür alle drei Geſchlechter .

Dat . denen

z. B. Ich erinnere mich deſſen , derer ( Fem. ) , deren od . derer ( Plur . ) ;
Ich glaube denen . Die Form derer ſteht namentlich als Determi⸗

nativ , wenn „ welcher “ folgt . z. B. Die Worte derer , welche
ſchon gelogen haben , finden keinen Glauben .

Die nämlichen Formen werden auch als Relative ge —
braucht (ſtatt der entſprechenden Formen von welcher ) . z. B. Der

Knabe , deſſen Freund du biſt , iſt krank . Die Menſchen , denen

ich getraut habe , haben mich getäuſcht . Die Kinder , deren
Eltern kommen .

Anm . 3. Derſelbe , dieſelbe , dasſelbe wird öfters auch
ſtatt des Perſonalpronomens er , ſie , es gebraucht , namentlich um die
Beziehung auf einen anderen Satzteil als das Subjekt des vorher⸗
gehenden Satzes deutlicher hervortreten zu laſſen . z. B. Der Soldat
brachte einen Verwundeten in das Haus und bat denſelben lihn )
aufzunehmen .

Der Gebrauch von „dasſelbe “ für es in Abhängigkeit von einer bräpoſition
iſt nicht begründet . vgl. unten Bem. 2.

An m. 4. Wenn , derſelbe ! ſeine eigentliche Bedeutung „der näm⸗
liche“ hat , wird die Silbe ſelb ſtärker betont . 3z. B. Heute iſt ein
Elefant angekommen ; wir haben voriges Jahr denſelben ( den näm⸗
lichen) geſehen .

4. Demonſtrativ⸗Pronomina .
a. dieſer , dieſe , dieſes (dies )

für das dem Sprechenden äußerlich oder im Gedanken Näherſtehende .
b. jener , jene , jenes

für das dem Sprechenden äußerlich oder im Gedanken gegenüber
oder ferner Stehende .
Anm . 5. Solcher weiſt auf di Beſchaff it hin

(talis ), of
auch auf die Größe 652511

5. Relativ⸗Pronomina .

Welcher, welche , welches . Der , die , das . Vgl . 6, Bem . 1 u. 2.

Anm . 6. Verallgemeinert wird das Relativ - Pronomen durch Zu⸗
ſatz von „ immer “ oder „ auch immer “ oder bloß „ auch “ . Ich werde
den Ton nachſingen , welchen du immer ( welchen du auch, welchen du
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auch immer ) anſchlägſt . — Oder man ſetzt „ jeder “ zu dem voraufgehen⸗
den Subſtantivum . z. B. Ich werde jeden (d. h. jeden beliebigen ) Ton

nachſingen , welchen du anſchlägſt .

6. Interrogativ⸗Pronomina .

Ilar ), ſubſtantiviſch : Wer ? was ? G. Weſſen ? D Wem ? A . Wen ? was ? 8

Deterni⸗ adjektiviſch : Welcher , welche , welches ?

Rece Bem . 1. Wer und was werden auch gebraucht :

a. als ſubſtantiviſches Relativ in verallgemeinertem Sinne für „jeder

welcher ( der ) , alles was “ . z. B. Wer das thut , wird geſtraft . Wen du

ſiehſt , ruf her . Was du ſagſt , wird geglaubt . Wem du trauſt , teile dies mit .

,
denen b. ſtatt derjenige welcher , dasjenige was . Wer das Ziel zuerſt

rreicht , erhält den Preis . Was du da erzählt haſt , glaube ich nicht.
C. in gewöhnlicher mündlicher Rede auch im Sinne von jemand und

etwas , namentlich nach wenn , ob . z. B. Wenn das wer ſieht . Ob

das was hilft . In der Schriftſprache dagegen : Wenn das jemand ſieht .
Ob das etwas hilft .
d. Was ſteht gewöhnlich als Relativum ( für welches ) nach dem

ſubſtantiviſchen Neutrum der Pronomina . z. B. alles , was . jedes , was .

eins , was . nichts , was . etwas , was . Auch wohl nach dem ſubſtantiv .
Neutrum der Adjectiva . z. B. Das Gute , was du thuſt . Aber nicht

nach Subſtantiven . Alſo nicht : das Haus , was du gekauft haſt .

( Dieſer Fehler neuerdings ſehr verbreitet ! )

93 0 e. Was ſteht auch in Beziehung auf einen ganzen Satz . z. B. Er

ſtrengte ſeine Kräfte übermäßig an , was ſchädlich iſt .

Bem . 2. Wenn das ſubſtantiviſche Neutrum des Demonſtrati⸗
vums (dieſes , das ) und das ſubſtantiviſche Neutrum des Interrogativ⸗
oder Relativpronomens (welches, was ) in Verbindung mit ( eigentlichen )

Präpoſitionen tritt ( die den Accuſ . od. Dativ regieren ) , ſo ſtehen ſtatt
der Pronomina die adverbialen Formen da ( dar ) und wo ( wor , war ) .

z. B. dadurch , dabei , daneben ; — darum , daraus , daran u. ſ. w. wo⸗

durch, wovor ;—worin u. ſ. w. — Worum gew. im örtlichen Sinne ,

dagegen warum —aus welchem Grunde .

Dieſe Formen können jedoch auch ſtatt aller drei Geſchlechter in

Beziehung auf Sachnamen gebraucht werden , z. B. „ Der Schrank ,
in welchem ; die Kiſte , in welcher “, — oder : „ worin die Bücher liegen “ .

„ Das Buch , in welchem “ — oder : „ worin ich leſe “. Der Fluß , bei

welchem “ und „ wobei ich ſtehe “. Kaum hatte der Hirt die Hütte verlaſſen ,

da ſtürzte die Lawine über ſie ( dieſelbe ) oder da rüb er . ( aber nur über ihn . )

In Beziehung auf Perſonennamen dagegen ſind die Prono⸗

mina zu gebrauchen . z. B. Der Knabe , bei welchem, oder bei dem ich

ſtehe ( nicht „ wobei “ ) . — Nur in prädikativen Verbindungen wie „ Wo⸗

für hältſt du mich ? für einen Geizhals ? Ja , ich halte dich dafür “

en ſtehen ſolche Formen auch in Beziehung auf Perſonen .



7. Unbeſtimmte Pronomina ( ändefinita ) .

a. man kommt nur im Nom . S . vor ; andere Caſus werden von „ein “

oder „ jemand “ entlehnt . z. B. Man kann nicht alles geich behalten ,
aber wenn einem etwas entfällt , ſo muß man es im Gedächtniſſe auf⸗

friſchen . „ Was man nicht weiß , macht ein em leinen ) nicht heiß . “

b. Eine Zuſammenſetzung von je und man iſt jemand ; G. jemandes,
D. jemandem od. jemand , A. jemanden od. jemand . Ebenſo dekliniert

niemand . Die Neutra dazu ſind etwas ( auch was ) und nichts .

c. Die Unbeſtimmtheit wird ſtärker hervorgehoben durch „ irgend “ !

irgend einer , irgend jemand , irgend wer , irgend welcher , irgend etwas .

Schon etwas veraltet iſt „ etwelche “ .

d. Jeder , jeglicher , jedweder

e. Anderer , —e , —es .

Anm . Einander bezeichnet die Gegenſeitigkeit ; es iſt nur Ac⸗

cuſativ und zuweilen Dativ . z. B. Sie lieben einander S der eine

den andern . Sie trauen einander nicht = der eine dem anderu nicht .
Sie ſaßen neben einander . Im Gen . heißt es nur „der eine des andern “ .

Konjugation .

(d. h. Flexion der Zeitwörter . )

J. Durch die Konjugation wird an den Zeitwörtern bezeichnet :
V . . . I . Die Perſon ( Persona ) und der Numerus Cumerus ) .

8

0

2. Das Genus Verbi . Actiſum und Passivum .

Verba in aktiviſcher Form ſind ihrer Bedeutung nach entweder
tranſitiv oder intranſitiv . Tranſitiv nennt man ein Verbum , welches
ein Objekt im Accuſativ zu ſich nehmen kann ( auf die Frage : Wen od.

Was 7 ) z. B. ich ſchlage . Die übrigen heißen intranſitive Verba .

z. B. ich ſchlafe .

Viele Verba können ſowohl tranſitiv als intranſitiv ſein . z. B.
„ Er bricht das Brot “ u. „ Der Stock bricht “. „ Die Eltern fahren
nach der Stadt “ u. „ Der Kutſcher fährt die Eltern nach der Stadt “ .
—Das Objekt bei tranſitiven Verben kann dasſelbe ſein , wie das Sub⸗
jekt . z. B. Ich beeile mich . Du fürchteſt dich . Er lobt ſich . Wir
bedanken uns . u. ſ. w. Eine ſolche Form des Verbs nennt man die
reflexive . Manche Verba werden nur reflexiv gebraucht . z. B. Ich
ſchäme mich. Die Eltern freuen ſich. ( Auch unperſ . Es freut die Eltern . )
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Das Tempus : Gegenwart , Zukunft . V

[ Der Stand der Handlung : Dauer , Vollendung . Vgl . Lat .

Gramm . §. 98. ]

4. Der Modus : Indikativ , Konjunktiv , Imperativ . Dieſe drei 8

Modi nennt man das Verbum finitum . Außerdem aber werden

von einem Verbum noch gebildet :

5. Die Formen des Verbi infiniti : der Infinitiv und die

Participia .

Die Konjugation iſt eine zweifache :

1. die ſtarke oder ablautende ,
2. die ſchwache .

Die Konjugation geſchieht teils durch Endungen , teils durch

Hülfs verben , bei der ſtarken Konjugation auch durch Ablaut ,
d. h. durch eine Veränderung des Stammvokals .

Die im Konjunktiv Präteriti der ſtarken Konjugation eintretende

Veränderung der Inlaute des Indikativs a o u in ä öüü nennt man
Umlaut . Vgl . §. 4 B, b.

Nur mit Endungen oder Ablaut werden gebildet : das Präſens
und das Präteritum , der Imperativ und der Infinitiv Activi ;
ferner die beiden Participia . Das Part . Präteriti hat in der Regel

paſſi viſche Bedeutung . ( Vgl . S . 19 . NB . )

Die ſchwache und die ſtarke Konjugation unterſcheiden ſich
beſonders in folgenden Stücken :

1. Die ſtarke hat im Präteritum und Participium Präteriti
den Ablaut ; die ſchwache hat im Präteritum die Endung ete od . te .

2. Die ſtarke Konjugation hat im Participium die Endung en ,
die ſchwache et oder t .

In den übrigen Endungen ſtimmen ſie überein . Jedoch hat
die ſtarke Konjugation in 1. u. 3. Perſon Indicativi Präteriti
keine Endung .

Mehrere ſtarke Verben mit dem Inlaut e oder a erleiden in

der 2. und 3. Perſon Sing . Präſ . eine Veränderung des e in i

od . ie, des a in ä. z. B. Ich helfe , du hilfſt , er hilft . Ich gebe ,
du giebſt , er giebt . Ich leſe , du lieſt , er lieſt . Ich ſchlafe , du

ſchläfſt , er ſchläfſt . Die nämlichen Verba mit Inlaut e haben
auch im Imperativ i . z. B. hilf , gieb , lies .

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 2
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Für die Vorſchule iſt herauszuheben Indicativus Praes . u Praet . ,

Imperativus , Perfectum u. Plusquampf . , Futurum .

Starke Konjugation .

Praesens .

Ind . Conj .

8. 1. ich bind - e ich bind - e

2. du bind ' eſt du bindeeſt

3. er (ſie , es) bind - et er bind - e

P. 1. wir bind - en wir bind - en

2. ihr bind⸗et ihr bind⸗et

3. ſie bind - en ſie bind - en

Praeteritum .

Ind. Conj .

S. 1. ich band ich bänd - e

2. du bandeeſt du bändreſt
3. er (ſie , es) band er bänd - e

P. 1. wir band - en wir bänd - en

2. ihr band - et ihr bänd - et

3. ſie band - en ſie bänd - en

Imperativus : Sing . 2. bind

Plur . 2. bind⸗-et

Infinitivus Praes . bind - en

Particip . Praes . bind - end

Particip . Praet . ( Pass . ) ge - bund - en

Schwache Konjugation .

Praesens .

Ind . Conj .

ich lieb -e ich lieb -e

du lieb -(e) ſt du lieb⸗eſt

er (ſie , es) lieb-(e)ht er lieb -e

wir lieb - en

ihr lieb -et

ſie lieb - en

wir lieb - en

ihr lieb -et

ſie lieb - en

Praeteritum .

Ind

ich lieb-te
du liebeteſt

lieb - teer

wir lieb⸗-ten

ihr lieb⸗tet

ſie lieb ten

wir lieb⸗-ten

ihr lieb⸗tet

ſie lieb - ten

lieb -e

lieb -(e) t

lieb - en

lieb - end

ge⸗-lieb -(e) t

Die anderen Tempora und Formen des Aktiv und das ganze

Paſſiv werden vermittelſt der Hülfszeitwörter haben , ſein und

werden gebildet . — Konjugation der Hülfsverba :

1. haben . Praesens .

Ind. ich habe , du haſt , er hat ; wir haben , ihr habt , ſie haben .
Conj . ich habe , du habeſt , er habe ; wir haben , ihr habet , ſie haben .

Praeteritum ( Imperfectum ) .

Ind . ich hatte , du hatteſt , er hatte ; wir hatten , ihr hattet , ſie hatten .
Conj . ich hätte , du hätteſt , er hätte ; wir hätten u. ſ. w.

Partic . Praet . gehabt . ]

fEinR Praesens .

Ind. ich bin , du biſt, er iſt ; wir ſind , ihr ſeid (ſeit ) , ſie ſind .
Conj . ich ſei , du ſeiſt (ſeieſt ), er ſei ; wir ſeien , ihr ſeiet , ſie ſeien .

Praeteritum .

ich war , du warſt , er war ; wir waren , ihr waret , ſie waren .
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Conj . ich wäre , du wäreſt , er wäre ; wir wären u. ſ. w.
[ Perf . I. ich bin geweſen . C. ich ſei geweſen .
Plusdpf . L. ich war geweſen . C. ich wäre geweſen .
Fut . I . ich werde ſein , du wirſt fein .

C. ich werde ſein , du werdeſt ſein . .
Fut . exact . I. ich werde geweſen ſein . .

C. ich werde geweſen ſein . . .
Imper . ſei , ſeid (ſeitb). Part . Praes . ſeiend . Praet . geweſen . ]

23. werden . Praesens .

Ind . ich werde , du wirſt , er wird ; wir werden , ihr werdet , ſie werden .
Conj . ich werde , du werdeſt , er werde ; wir werden . . .

Praeteritum .

Ind . ich wurde , du wurdeſt , er wurde ;
oder : ich ward , ( du wardſt ) , er ward ; wir wurden , ihr wurdet , ſie wurden .

Conj . ich würde , du würdeſt , er würde ; wir würden , ihr würdet , ſie würden .
[Perf . ich bin geworden . Plusqpf . ich war geworden .
Fut . I. ich werde werden , du wirſt w . .

C. ich werde w. , du werdeſt w . . .
Fut . exact . I. ich werde geworden ſein . C. ich werde geworden ſein .
Imperat . werde , werdet . Part . Praes . werdend . Praet . geworden . ]

1. Perfectum , Plusquamperfectum und Futurum
exactum ( . 2) Acti vi werden gebildet mit dem Präſens , Präteri⸗
tum und Futurum Act . von „ich ha be “ in Verbindung mit dem

Participium Präteriti . Alſo : Perf . ich habe gebunden (geliebt ) .
Plusg . ich hatte gebunden . Conj . ich hätte gebunden .

Mit , ſein “ werden das Perf . , Plusquamperf . u. Fut . exakt .
gebildet von intranſitiven Verben , die eine Bewegung lin irgend
einer Richtung ) oder ein Übergehen in einen andern Zuſtand be⸗

zeichnen . z. B. kommen , gehen , fliegen , folgen , weichen ; — geneſen .
reifen , erkranken , verarmen , einſchlafen . Alſo :

Perf . I . ich bin gekommen . Plusg . I . ich war gekommen .
C. ich ſei g. C. ich wäre g.

( FJB. Bei dieſen Formen muß man ſich hüten , daß man ſie
nicht für paſſiviſche hält . Vgl . unten 3. Anm . Auch die Participia
Prät . dieſer Verba haben aktive Bedeutung . z. B. Ein angekommner
Freund . Der abgegangene Zug. )

Treanſitiv . Intranſitiv .

Ich habe geliebt Ich habe geſchlafen Ich bin gekommen
Ich hatte geliebt Ich hatte geſchlafen Ich war gekommen
Ich werde geliebt haben Ich werde geſchlafen haben Ich werde gekommen ſein .
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An m. 1. Verba der Bewegung werden mit haben konjugiert:

1, wenn ſie tranſitiven Sinn haben . z. B. Er hat den Schecken geritten .

vgl. §. 11 , S . 16 ) . ( Aber : Ich bin den Fußweg geritten . )— 2, wenn nur

die Ausübung der Thätigkeit , ohne jede Beziehung auf die Richtung der⸗

ſelben , bezeichnet wird . z. B. Haſt du ſchon geritten ? Der Schnell⸗
läufer hat gelaufen . Wir haben heute oft geſprungen . Wir haben

fortgefahren zu leſen . Auch: Ich habe Schlittſchuh gelaufen. Ofters
ſchwankend . z. B. Er iſt ( hat ) viel gereiſt . Dieſe Uhr iſt (hat ) immer

richtig gegangen .

An m. 2. Bei liegen , ſitzen , ſtehen wird in Süddeutſchland oft

ſein zur Flexion verwandt .

2. Das Futurum Act . wird gebildet mit „ äch wevde

in Verbindung mit dem Infinitiv Präſ . Act . z. B. ich werde

binden (lieben )h. Das Futurum exactum : ich werde gebunden

( geliebt ) haben ; ich werde gekommen ſein.

Anm . 3. Dem Futurum gleichbedeutend ſind öfters die mit

wollen und ſollen gebildeten Formen . z. B. Heute bleibe ich noch

hier , aber morgen will ich abreiſen . Morgen ſollſt du Antwort haben .

Ein Infinitiv Futuri iſt nur mit dieſen Hülfsverben zu bilden .

3. Ein Paſſivum kann ( vollſtändig ) nur von tranſitiven Verben

gebildet werden . Das Paſſi vum wird gebildet vermittelſt des

Hülfsverbums „ werden “ in Verbindung mit dem Particip .
Präter . Paſſ . Alſo :

Praesens .

Ind . ich werde gebunden , du wirſt gebunden , er wird geb . ;
wir werden geb. u. ſ. w.

Conj . ich werde gebunden , du werdeſt gebunden , er werde geb. ;
wir werden geb . u. ſ. w.

Praeteritum .

I . ich wurde ( ward ) geb. , du wurdeſt geb. , er wurde ( ward ) geb . ;

C. ich würde geb. , du würdeſt geb. , er würde geb . . . .

Perfectum . I . ich bin gebunden worden , du biſt gebunden worden u. ſ. w.

C. ich ſei gebunden worden , du ſeiſt geb . worden u. ſ. w.

Plusquamperf . I . ich war gebunden worden ,du warſt gebunden worden . . .
C. ich wäre gebunden worden . . .

Futurum. J. ich werde gebunden werden , du wirſt geb . werden . . .
C. ich werde gebunden werden , du werdeſt geb . werden . . .

I . ich werde gebunden worden ſein , du wirſt geb . w. ſein . . .
C. ich werde geb . worden ſein , du werdeſt geb . w. ſein . . .

( Imperat . werde gebunden . werdet gebunden . ) Inf . Praes . gebunden werden .

Anm . 4. Im Perf . , Plusquamperf . und Fut . exact . gebraucht
man das Part . „ worden “ ohne die Vorſilbe ge ; jedoch kann dieſes

„ worden “ in allen jenen Formen auch weggelaſſen werden , ſo daß es

Fut . exact .

(bie

Hal.



§ 114 21

heißt : Perf, . ich bin geliebt . Plusquamperf . ich war geliebt .
Fut . exact . ich werde geliebt ſein u. ſ. w. Die Form „ich bin

geliebt “ hat oft präſentiſche Bedeutung ; allein ſie wird auch häufig

gleichbedeutend mit „ich bin geliebt worden “ gebraucht .

Anm . 5. In Verbindung mit einem Infinitive ( ohne „ zu “ ) wird

von den Modalitätsverben wollen , ſollen , können , mögen , müſſen ,

dürfen , und von den Verben laſſen , heißen , helfen , hören , ſehen

ſtatt des Participiums in der Regel die Infinitivform gebraucht . z. B.

Ich habe nicht kommen können . Ich habe nicht ſagen mögen . Ich habe
eilen müſſen . Ich habe ihn kommen laſſen . Er hat mich ſchweigen
heißen . Ich habe ihn reden hören . Bei brauchen iſt auch Infinitiv
mit zu geſtattet . Das hätteſt du nicht zu thun brauchen od. gebraucht .
— Bei lernen , lehren , machen ſind beide Formen üblich . Ich habe

ihn ſpringen machen oder gemacht .

Anm . 6. Ausnahmsweiſe gebraucht man von folgen ein Partic . Prä⸗
teriti in paſſiviſchem Sinne . Der Fürſt kam gefolgt von vielen Dienern . Ebenſo
„geſchmeichelt von “ .

4. Außer den genannten drei Modi hat die deutſche Sprache

( wie die franzöſiſche ) noch einen vierten Modus , den Conditio⸗

nalis . z. B. Ich würde lieben , ich würde geliebt haben .

Ich würde gelobt werden , ich würde gelobt ( worden) ſein .
Über denſelben ſ . unten §. 36 .

( Quarta ) 5. Das Participium Präteriti der Verba , welche ( im

Infinitive ) den Hauptton auf der erſten Silbe haben , hat die Vor⸗

ſilbe ge. z. B. ge⸗liebt ; an - gekommen , auf⸗gerichtet . — Dies ge

bleibt alſo weg bei den mit be , ent , er , ge , ver , zer zuſammen⸗

geſetzten Verben und bei allen V. auf ieren . z. B. bedient , zer⸗

brochen , regiert , dekliniert . — Bei den mit Präpoſitionen lüber ,

unter , wider , um , durch , hinter ) , mit wieder , voll und miß zu⸗

ſammengeſetzten V. hat man je nach der Betonung zu unterſcheiden :

z. B. überſetzt ( von überſeltzen ) , übergeſetzt ( von ülberſetzen ) . Die

Feinde hatten die Mauer untergraben . Der Gärtner hat den

Dünger untergegraben . Ich bin von der Überzeugung durchdrungen .
Sein Vorſchlag iſt nicht durchgedrungen . Wiederholt , aber wieder⸗

geholt , wiedergebracht ; vollbracht , aber vollgeſtopft ; mißhandelt

( v. mißhalndeln ) oder gemißhandelt ( v. mi ' ßhandeln ) ; mißbraucht

oder gemißbraucht . Gewöhnlich : mißfallen , mißlungen , mißraten ,

mißglückt , mißgönnt . Neben mißachtet , mißartet , mißleitet , miß⸗

deutet auch : mißgeachtet u. ſ. w. Er hat mir gewillfahrt .
( Quarta ) 6. Im Präſens und Präteritum ſind die mit tonloſen

Präpoſitionen zuſammengeſetzten Verba untrennbar ; dagegen
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werden die mit betonten Präpoſitionen zuſammengeſetzten Verba

getrennt . z. B. Der Schüler ü berſetzt die lateiniſche Fabel.
Der Fährmann ſetzt den Wanderer über . Wieder hole das

Geleſene . Hole das Buch wieder .

( Quarta ) 7. Zu dem Infinitiv tritt häufig z u. z. B. Ich hoffe

zu ſiegen . Bei Verben , welche mit einfachen Präpoſitionen zu⸗

ſammengeſetzt ſind , wird dieſes zu zwiſchengeſchoben , wenn die Prä⸗

poſition betont iſt . z. B. überzuſetzen von ü' berſetzen ( aber : zu

überſetzen ) . Die mit miß zuſammengeſetzten Verba bilden : zu

mißbrauchen , zu mißhandeln ; nur „mißzuverſtehn “ .

Anm . 7. Aus dem Infinitive mit zu hat ſich ein !

Paſſivi gebildet , z. B. ein zu fürchtender Menſch , d. i. ein Menf

gefürchtet werden muß .

ινο

Anm . 8. In der 2. und 3. Perſ . Sing . Ind . Präſentis wird

das e der Flexionsendung in der Regel ausgeſtoßen . z. B. liebſt , liebt ,

rufſt , ruft , ſchwimmſt . Ausgenommen die Stämme auf d und t, welche
nicht umlauten . z. B. ſpalteſt , bindeſt , bindet , bitteſt , bieteſt , erröteſt .

Diejenigen aber , welche umlauten , oderi ſtatt e eintreten laſſen , nehmen
in der 2. Perſ . nur ſt an, —hältſt , rätſt , brätſt , lädſt ( aadeſt ) , giltſt ,
ſchiltſt , fichtſt , flichtſt , und laſſen in der 3. Perſ . t mit dem Stamm⸗
auslaute zuſammenfallen . So : hält , ficht , rät . Jedoch lädt ( ladet ) .
Berſte , du birſt , er birſt od. berſteſt , berſtet . Trete , trittſt , tritt .

Anm . 9. Von den Verben , deren Stamm auf 5, ſſ , ß, z aus⸗

lautet , bildet man in der 2. Perſ . S . Ind . Präſ . entweder die volle Form
—z . B. du lieſeſt , haſſeſt , heißeſt , gießeſt , büßeſt , wälzeſt — oder man
läßt nach Ausfall des Flexionsvokals das fder Endung mit dem Stamm⸗
auslaute zuſammenfallen : Du lieſt , haßt , heißt , gießt , büßt , wälzt , ſitzt .
Nach ſch kann ſt bleiben . z. B. wünſchſt , wäſchſt . Formen wie „ du
wünſcht “ , welche einer bequemeren Ausſprache entſprechen , ſind erlaubt .

An m . 10 . In der 2. Perſ . Ind . Prät . der ſtarken Verba fällt
das e der Flerion oft aus . z. B. du gabſt , riefſt , bargſt ; in der Regel
nicht nach ſ, ß, ſſ , unt , ndt . z. B. laſeſt (laſt ), ſtießeſt , ſchoſſeſt , kannteſt ,
wandteſt .

Anm . 11 . Die mit el und er abgeleiteten Verba laſſen in der
Regel das e der Flexionsendungen eſt , et , en , end ausfallen . z. B.

handelſt, handelt , handeln , handelnd , zitterſt , wandern u. ſ. w. Auch : be⸗
dauern , beteuern . Dagegen fällt das e der Ableitungsſilbe aus , wenn
die Flexionsendung nur e iſt . z. B. hand le , wandre ; auch bedaure , be⸗
teure . Vgl . §S 7 Anm . 2. Jedoch nähere z. Unterſch . von nähre .

An m. 12 . Die Stämme auf eh können in der Infinitivendung
en das e ausſtoßen . z. B. gehen od. gehn . ( Merke thun . )

Anm . 13 . Der Imperativ Sing . der ſtarken Verba , welche im
Imperativ i oder ie ſtatt e haben , hat keine Endung . z. B. hilf , gieb.



Nur ſiehe neben ſieh . n, ſowie alle ſchwachen Verba haben
die Endung e, können dieſe auch entbehren , wofern die konſonan⸗

tiſchen Auslaute ausſprechbar ſind . z. B. binde u. bind , bleibe und bleib ,

ſchlage u. ſchlag , glaube u. glaub , wart u. warte ! ſitz und ſitze ſtill !

Aber nur : zaudre !

12

Die Ablautung der ſtarken Verba iſt eine mannigfache .

Man unterf ſcheidet nach derſelben zunächſt ſechs Klaſſen der

ſtarken Konjugation .

I. Erſte Klaſſe. Ablaute : i. a. u.

binde . band . gebunden . So : finde , klinge , ſinke u. ſ. w.

4. 1. Bei einigen Verben mit im oder un im Stamme er⸗

im Part . Prüt oſtatt u : ſchwim me. ſchwamm . geſchwommen .
r

10 beginne, gewinne , rinne , ſinne , ſpinne . Im Conjunct .

häufig ö ſtatt
ä.

z. B. ſchwömme ſchwiämme ) ,
Bei glimme und klimme iſt o auch im Pröäteri⸗

Klaſſe . Ablaute : e. a. o.

f. geholfen . So : gelte , ſterbe , berge , ſtehle ,

reffe u. a.

der 2. u. 3. Perſ . Präſ . und im Imperativ Sing .
B ich ſteehle, ſtiehlſt, ſtiehlt ; breche, brichſt , bricht.

105 nehme , nimmſt , nimmt , nimm , nahm , genommen .

An m. 3. Statt des Ablauts a im Präteritum iſt o eingedrungen

bei webe , bewege , pflege , ſchere , fechte , flechte, quelle, ſchwelle , ſchmelze.
Daneben ſchwache Formen ſ. §. 14 .

Anm . 4. Zu dieſer Klaſſe gehören auch einige Verba , deren

Vokal im Präſens Anderungen erlitten hat . So gebäre , gebar , geboren .
Mit o im Präteritum : gäre ( gor ) , 13 575 ( ſchwor) , erwäge lerwog ) ,

ſchalle ( ſcholl ) , löſche ( eigentl . leſche, loſch), chwöre (eig. ſchwere , ſchwor ) ,

vergl .§. 14 u. 15 .

Anm . 5. Im Conj . Prät. iſt der Umlaut ä bei :
bräche, verbärge .

Aber ſtatt deſſen ö bei : ſtehle , befehle, empfehle, gelte, ſchelte ;

häufiger ü 5 helfe und werfe ; nur ü bei : werbe , verderbe, ſterbe .
hle (ſtähle ), beföhle , hülſe, ſtürbe .Alſo : ſtö

III . Dritte Klaſſe . Ablaute : e. a. e.

gebe . gab . gegeben . So : meſſe , trete u. a.

Anm . 6. Zu dieſer Klaſſe gehören auch: bitte , ſitze , liege , welche
im Präſens und den davon abgeleiteten Formen i oder ie ſtatt e haben ,

64
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Anm . 7. In der 2. und 3. Perſ . Sing . Präſ . und im Sing .
Imperat . erſcheint auch bei den Verben dieſer Klaſſe i und ie . z. B.
giebſt , giebt , gieb ; trittſt , tritt . Ausgenommen geneſe , er geneſt .

IV . Klaſſe . Ablaute : ei . i . i .

oder : ei . ie . ie .

greife . griff . gegriffen . So: reiße , reite , ſtreiche , leide u. a.
bleibe . blieb . geblieben . So : ſcheine , ſpeie , preiſe u. a.

Verleide hat verleidete , verleidet .

V. Fünfte Klaſſe . Ablaute : ie . o. o.

fließe , floß . gefloſſen . So : ſprieße , rieche a. a.

ſchiebe . ſchob . geſchoben . So : biege , biete, fliehe, verlieren. a .
So auch ſchliefe , ſchloff , geſchloffen .

Anm . 8. In erkieſen ( küren ) , erkor , erkoren ( auch erkieſt )
iſt ſ iner übergegangen (ogl . verliere , Verluſt ) . Nach dieſer Klaſſe gehen
auch lügen und betrügen , in denen ü an die Stelle eines älteren ie
getreten iſt . — Altertümliche Nebenformen : er beut , fleugt , fleucht u. a.

Anm . 9. Ablaut o haben auch: ſaufe , ſauge , ſchnaube , ſchraube ,
ogl. §. 14 . Umlaut nur in ſäufſt , ( läufſt VII) .

VI . Sechſte Klaſſe . Ablaute : a. u. a.

ſchlage . ſchlug . geſchlagen . So : grabe , wachſe u. a.

Anm . 10 . Die Verba dieſer Klaſſe haben in der 2. u. 3. Perſ .
Sing . Präſ . Umlaut . z. B. Du ſchlägſt , er ſchlägt . Ausgen . nur ſchaffſt ,
ſchafft. — Der Ablaut u und der Umlaut iſt auch eingedrungen in die
ſchwachen Verba fragen und jagen ; aber beſſer : du fragſt , er fragt ,
ich fragte ; jagſt , jagt , jagte . [ Merke auch: kauft , faßt , nicht käuft , fäßt . ]

II . Zu dieſen ſechs Klaſſen kommen dann als ſiebente Klaſſe
die Verba , welche im Präſens a, au , o, u, ei haben , im Prä⸗
teritum ie und im Particip wie im Präſens . 3. B.

ſchlafe , ſchlief , geſchlafen . So : halte , blaſe , rate .
haue , hieb ( haute ) , gehauen . So noch : laufe ( äufſt ) .
ſtoße , ſtieß , geſtoßen . rufe , rief , gerufen .
heiße , hieß , geheißen .

Anm . 11 . Zu dieſer Klaſſe gehören auch fangen , hangen und
gehen . Jedoch ſchreibt man der Ausſprache gemäß : fing , ging , hing

Anm . 12 . Unregelmäßige Ablautung haben : gebäre ( gebierſt ,
gebar , geboren ) , komme ( kam, Präſens kommſt und kömmſt , kommt u.
kömmt ) , hebe ( hob od. hub ) , ſchwöre ( ſchwor , auch ſchwur ; Konjunkt .
ſchwüre ) . Andere ſ. §. 14 .
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Bemerkungen zu der ſchwachen Konjugation .

Die Flexionsſilben des Präteritums und Participiums Prä⸗

teriti ete und et behalten das e nur bei Verben , welche ſich auf toder

d endigen . (3. B. fürcht⸗ete , gefürcht - et ; beneid - ete , beneid ' et ) ;

ferner bei den Verben , welche ſich auf moder nendigen mit vorauf⸗

gehendem Konſonanten (z. B. regn - ete , geregnet ) : bei allen anderen

wird e ausgeſtoßen . z. B. ſag⸗te , geſag - t ; handel⸗- te , gehandelt .

Anm . Sende , wende , brenne , kenne , nenne , renne haben

im Präteritum und Participium Prät . a. z. B. ſandte , geſandt ; brannte ,

gebrannt . In dieſen Formen ſtoßen auch ſenden und wenden das e

aus ; wenn ſie es aber behalten , ſo lauten die Formen : ſendete , geſendet ;

wendete , gewendet . Der Konjunktiv dieſer Präterita hat e. z. B. Er

verlangte , daß ich ihn nennete ( nennte ) , ſendete u. ſw .

141 *⏑ο

1. Von dem nämlichen Stamme wird öfters ( vermittelſt des

Umlautes oder der „ Brechung “ §. 19 Anm . 2) ſowohl ein ſtarkes ,

als auch ein ſchwaches Verbum gebildet , und zwar mit dem Unter⸗

ſchiede , daß die ſtarke Form intranſitive , die ſchwache Form

tranſitive Bedeutung hat . z. B. fallen , fällen . trinken , tränken .

ſitzen , ſetzen . ſpringen , ſprengen . dringen, drängen. ſaugen, ſäugen.
Bei einigen iſt der Unterſchied verwiſcht . So : hangen und

hängen ; letzteres im Präſens auch intranſitiv . Abhängen und

zuſammenhängen tranſitiv und intranſitiv .

2. Häufiger noch hat die nämliche Präſensform ſowohl ſtarke

als auch ſchwache Flexion , teils mit , teils ohne Unterſchied der

Bedeutung . So ohne Unterſchied .

klimme klomm geklommen klimmte geklimmt

glimme glomm geglommen glimmte geglimmt

ſchinde ſchund , ſchand geſchunden ſchindete geſchindet
webe wob gewoben webte gewebt

melke (molk) gemolken melkte gemelkt

dreſche ( draſch , droſch ) gedroſchen dreſchte gedreſcht

berſte barſt (borſt ) geborſten berſtete geberſtet

gäre gor gegoren gärte lübertr . ) gegärt

ſauge ſog geſogen ſaugte geſaugt

ſchraube ſchrob geſchroben ſchraubte geſchraubt

ſchnaube ſchnob geſchnoben ſchnaubte geſchnaubt

triefe troff (getroffen) triefte getrieft

ſiede ſott ( tranſ . ) geſotten ſiedete ( intr . ) geſiedet
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ſtiebe ſtob geſtoben geſtiebt
ſchalle , erſchalle ſcholl erſchollen e geſchallt
lade lud geladen ladete ( geladet )
backe buk gebacken backte ( geback
dinge , bedinge ( dang , bedang ) gedungen , bedungen dingte gedingt ;

t
Adj.

Anm . 1. Seltener finden ſich von fechten , flechten , ſen , er⸗
wägen , gleiten , kneifen , ſpeien , zeihen , ſprießen , braten neben
den ſtarken Formen auch die ſchwachen .

Mit unterſchiedener Bedeutung :
wiege wog gewogen wiegte gewiegt
bewege bewog ben

pflege pflog gepflogen
ſchaffe ſchuf geſchaffen ſchaffte

ſchleife ſchliff geſchliffen ſchleifte
ſchere , beſchere ) oren beſcherte

8a haben in der ſtarken Form intra
ſchwachen Form tranſitive Bedeutung .

( Jedoch wird dieſer Unterſchied
haben von verderben und
ſitive , von ſtecken die ſchwac

Folgende V

er - ſchrecke ſchrak
ſtecke (ſtak) —

ſchwelle ſchwoll geſchwollen geſchwellt
quelle quoll gequollen 0 gequellt
(er)-löſche“ (er)loſch (er)loſchen löſchte gelöſcht
(er)bleiche (er)blich (er)blichen bleichte gebleicht
verderbe verdarb verdorben ( Verderbte ) (verderbt )
ſchmelze ſchmolz geſchmolzen (ſchmelzte) ( geſchmelzt )

) Präf . intranſ . liſcheſt , liſcht , liſch ! tranſit . löſcheſt , löſcht , löſche !
Anm . 2. Folgende ſchwache Verba haben das Part . Prät. ſowohl ſchwachals ſtark : ſalzen (geſalzt und geſalzen ) , ſpalten , falten , ſchroten .Mahlen hat gemahlen . Neben „verwirrt , verhehlt “ ſtehen die adjektiviſche

Participia „verworren , verhohlen “ ( in „unverhohlen “) . Neben „geſonnen “habe Tag und Nacht darauf geſonnen ) adjekt . „geſinnt “, er iſt gut„ich bin geſonnen “) .

Anm . 3. Verba , welche von zuſammengeſetzten Subſtantiven abgeleitetſind , haben ſchwache Flexion . z. B. ratſchlagen , ratſchlagte , geratſchlagt . du rade⸗
brechſt , radebrechte , geradebrecht . Merke auch : umringte , umringt von „Ring . “

§. 15 . Unregelmäßigkeiten oder Beſonderheiten
in der Konjugation finden ſtatt bei : ſein , haben , werden , wollen ,
können , mögen , müſſen , dürfen , wiſſen , thun ( nicht thuen ) , gehn ,
ſtehn ( ſtand , ſtund , ſtände , ſtünde ) . Ferner bringe , ( brachte , ge⸗
bracht ) , denke (dachte , gedacht/ , dünke ( däuchte , gedäucht ; aber auch
dünkte , gedünkt ) . Ich ſchwor hat auch du ſchwurſt , er ſchwur ;
Conjunct . immer ich ſchwüre .
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An m. 1. Die Participia Präſenti rba haben , ſein , werden ,
und der Modal ba mögen , müſſen , d en , welche der Kürze halber
zuweilen ( im Kanzleiſtile ) ve

Wwandt
werden , ſind zu vermeid Alſo z. B. nicht :

Die in Gebrauch
Ieiettded⸗

die gebraucht wer rdenden Bücher . Die mitgewirkt
Auch bei w 613 ſollen , können iſt ein Relatipſatz vor⸗

we ſche nicht folgen können , ſtatt : die nicht folgen könnenden .zuziehen .

Anm . 2.
Fällen ( wo

ium Präſentis Activi einiger Verba erhält in ge⸗ſſcch

betreffende

e Be
3 übergeht) paſſiviſchen Sinn .

zehörde , ( d . h. die betroffen wird), fahrende Habe ,
ine eine ſtillſchweigende Bedingung . Oder es iſt das im⸗

perſonelle ject dazu zu denken . z. B. eine ſitzende
(d. h. bei der man ſitzt ), eine ſchwindelnde Höhe , reißender Abſa wohl⸗
ſchlafende Nacht .

Anm . 3. Ein Gebrauch des Participiums Präteriti
Sinne iß nicht geſtattet . Alſo nicht : die mich betroffen
gelittene S Auch die mögliche Form „die mich betroffer nde Krankheit “
iſt zu vern en, ogl. Anm 1. — Ausgenommen ſind jedoch manche zu Adjectiven
gewordene Pa ein verdienter J ann ; erfahren , verſchwiegen , viel
gereiſt , ein 5 eind, der Geſchworene . „ ein ausgelernter Lehrling . “

Anm . 4. Refler 8 Verba bilden zwar ein Part . Präſentis , z. B. die in
B ſie — aber nicht kann das Part. Präteriti

* N 5 W9l Nicht : die in den Bädern ſich befundenen
Menſchen; die ſich benen Schwierigkeiten Von einigen iſt das Part . Prät .
ohne „ſich “ gebräuchlich , z. B. ein erkältetes Kind S das ſich erkältet hat .

aſſivi ) in activem
rankheit , das Not

§. 16. Unperſönliche Verba

nennt man diejenigen , welche gewöhnlich nur in der 3. Perſ . Sing .
mit einem unbeſtimmten Subjekte gebraucht werden . z. B. Es

verdrießt mich. Es donnert , regnet . Es ereignet ſich. Jedoch
können viele ſelben auch mit beſtimmten Subjekten gebraucht
werden . z . B Deine Unarten verdrießen mich. Dieſe Geſchichte

Aighete ſich vor kurzem )
Mnperſönli ch kann auch von den Intranſitiven eine 3. Perſ .

Sing . Paſſivi gebildet werden . z. B. Es wird hier gelacht . Es

wird gerannt 5 gelaufen .

§F. 17 . Umſtandswörter , Xdverbia .

Die Umſtandswörter treten zu den Verben ( daher Adverbia ) , um

Ort , Zeit , Art und Weiſe einer Handlung zu bezeichnen . Es giebt :

I. eigentliche ( primitive ) Adverbia ,

a. des Orts : da , hier , dort , dorthin , herein , hinein , oben , unten ,
—nirgend , ( nirgends ) u. a.

b. der Zeit : heute , jetzt , eben , einſt , ſonſt , bald , oft , immer , damals ,

je, nie , jemals , niemals , ſchon , nachher , noch, immerfort u. a.

e. der Art und Weiſe : ſo, alſo , wie , anders , umſonſt , wieder ,

gern . Vgl . Nr . 2.
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Zu den Adverbien der Art und Weiſe rechnet man auch die

Adverbien des Grades : ſehr , recht , faſt , kaum , beinah , genug ,

höchſt . Dieſelben ſtehen auch bei Verben , — (63. B. Er läuft ſehr ,
er atmet kaum . ) — häufiger aber in Verbindung mit Adjektiven .
3z. B. ſehr ſchön , gut genug , höchſt eilig .

2. Adverbia , welche von Adjektiven entnommen ſind . Und

zwar dient meiſtens der reine Stamm des Adjektivs als Adverb .

3. B. Er ſchreibt ſchön , ſchlecht , nachläſſig . Er lieſt gut , vor⸗

züglich , ſtotterig . Er geht langſam , ſchnell , eilig . Der Vogel
fliegt hoch, niedrig . Er kommt ſelten , häufig .

Von einigen Adjektiven wird das Adverb auch mit e gebildet .
3. B. lange , ferne .

Von dieſen Adverbien kann auch ein Komparativ und Super⸗
lativ gebildet werden . Im Komparativ dient der reine Kompa⸗
rativſtamm als Adverb . z. B. Er ſchreibt beſſer , ſchöner , nach⸗
läſſiger . Er kommt ſeltener , häufiger . — ( Auch das Adverb oft
bildet einen Komparativ : öfter ( öfters ) . Zu gern dient lieber
als Komparativ . )

Im Superlativ wird zur Umſchreibung des Adverbiums das

ſubſtantiviſche Neutrum mit am ( - an dem ) gebraucht . z. B. am
höchſten , am beſten . — Gern und oft haben : am liebſten , am
öfteſten .— Jedoch kommen einige Superlativformen als Adverbien
vor . z. B. gehorſamſt , ergebenſt , gefälligſt , gnädigſt , möglichſt , meiſt .

An m. 1. Von einigen Participien werden Adverbien mit der
Endung lich gebildet : hoffentlich , wiſſentlich . Die Adjektiva mit dieſer
Endung werden jetzt gewöhnlich als verlängerte Adjektiva angeſehen .
z. B. „ Er weinte bitterlich “, und „bitterliche ( S bittere ) Thränen “ .
Eine andere Adverbialendung iſt : lings . z. B. blindlings , rücklings .

3. Adverbiale Verbindungen , in denen das Neutrum eines
Pronomens oder Adjektivs mit einer Präpoſition verbunden iſt .

3. B. Indem , indeſſen , unterdes , ſeitdem . Bei weitem , von
neuem , im ganzen , in allem , zum höchſten .

4. Die Zahladverbien ( Adverbia numeralia ) .
a. Diejenigen Zahladverbien , durch welche der wievielte Fall be⸗

zeichnet wird , werden von den Ordinalzahlen mit der Endung
ens gebildet . Erſt - ens , zweit - ens u. ſ. w. Ebenſo ſind gebildet
von Superlativen : meiſtens , wenigſtens , höchſtens , beſtens u. a⸗

b. Das wievielte Mal bezeichnen : einmal , zweimal u . ſ . w. Ebenſo :
vielmal ( vielmals ) , oftmal ( oftmals ) , niemals , jemals u . ſ . w.
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Anm . 2. Adverbiale Beſtimmungen werden in gewiſſen Fällen

auch durch Casus obliqui von Subſtantiven gegeben .
a. Im Genitiv ſtehen : Zeitbeſtimmungen , z. B. morgens , des

Winters , mittags , abends , nachts , — heutiges Tags , dieſer Tage . —

Beſtimmungen der Art und Weiſe . z. B. flugs , anfangs , rings ; aller⸗

dings , derweilen u. a. Auch vom Neutrum maucher Adjektiva . z. B.

rechts , links , ſtets , bereits , erſtens , nächſtens , vergebens .
b. im Accuſativ Zeitbeſtimmungen : den ganzen Tag , die Nacht ,

dieſes Jahr , dieſe Woche , alle Tage , eine Stunde , allezeit .
Häufig werden adverbiale Beſtimmungen durch Subſtantiva mit

Präpoſitionen ( §. 18. ) gegeben : mit Fleiß , aus Verdruß , zum Vergnügen ,
im Winter , am Abend , bei Nacht . Einige dieſer Verbindungen ſind

ſtehend geworden und zuſammengeſchmolzen . z. B. beizeiten , zuweilen ,

bisweilen , übermorgen .

§. 18 . Präpoſitionen .

1. Den Accuſativ regieren :

Durch , um , für , gegen , wider , ohne .

Anm . 1. Gen iſt eine veraltete zuſammengezogene Form für gegen .

z. B. gen Himmel . Sonder ( S ohne ) kommt nur noch in gewiſſen
Redensarten vor . z. B. ſonder Zweifel , ſondergleichen . Eine unregel⸗

mäßige Bildung iſt ohnedem neben ohnedies . Über bis ſ. unten

Anm . 5.

2. Den Dativ regieren :

Bei , mit , nach , zu , von , aus ,

ſamt , nebſt , ſeit , nächſt und außer ;

entgegen , gegenüber ewöhnlich dem Subſtantive nachgeſetzt .

gemäß und zuwider
f3 hulichedeßzt Snif chgeſez

Anm . 2. Außer in gewiſſen Redensarten mit Accuſativ . Außer

allen Zweifel ſetzen , bringen . Außer Dienſt , Amt , Gebrauch ſetzen , ſtellen .

In der Redensart „ außer Landes “ ſteht außer für außerhalb . In

der Bedeutung „ ausgenommen “ als Adverb iſt außer ohne Einfluß auf

den Caſus . Er haßt alle außer dich . — Zunächſt mit Dativ ( zuw .

auch mit Genitiv . )

Anm . 3. Hüte dich davor , auf die Frage Wohin ? bei mit dem

Accuſativ zu verbinden . Es iſt alsdann neben oder an zu gebrauchen .
Komm neben mich, an die Mauer . Oder : Komm zu mir .

3. Den Accuſativ oder Dativ regieren :

An , in , auf , neben , zwiſchen ,

Vor , hinter , über , unter .

Der Accuſativ ſteht bei ihnen auf die Frage Wohin ? Der

Dativ auf die Frage Wo ? z. B.
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Ich gehe an das , in das , vor das , hinter das Haus .

Ich ſtehe an dem , in dem , vor dem , hinter dem Hauſe .

Ich ſpringe auf das Brett . Ich ſpringe auf dem Brette .

Setze dich neben mich , über mich , unter mich , zwiſchen

mich und ihn . — Du ſitzt neben mir , über mir , unter

mir , zwiſchen mir und ihm .

Anm . 4. Vor und für ſind urſprünglich dasſelbe Wort , werden

aber jetzt ſtreng geſchieden . Nur in Verbindungen wie „Schritt vor

( für ) Schritt “ können ſie beide ſtehen . Auch : vorlieb und fürlieb .

Anm . 5. Die Präpoſition bis hat den Accuſativ nach ſich, z. B.

bis dieſen Tag . Gewöhnlich aber iſt ſie verbunden mit den Präp . auf ,
an, zu. Bis auf und bis anregieren den Accuſativ , bis zu den
Dativ . — In ähnlicher Weiſe verbinden ſich die Präpoſitionen in , auf ,
zwiſchen , unter mit den Adverbien umher und herum . Umher
bezeichnet eine Bewegung ohne beſtimmte Richtung . z. B. Er läuft in der

Stadt , auf dem Markte , zwiſchen ( unter ) den Leuten umher . Her um eine

Bewegung , welche zu ihrem Ausgangspunkte zurückkehrt . Er lief im Kreiſe ,
auf der Stadtmauer herum . Er reicht den Teller in der Geſellſchaft
unter den Anweſenden herum . In der Verbindung mit um ſteht
immer herum . Er lief um die Ecke, um die Stadt herum . — Binnen

( Sbei innen ) regiert den Dativ ( auch Genit . ) . — Ob ( S über )
regiert den Dativ , wenn es „ über “ bedeutet , dagegen den Genitiv , wenn
es „ wegen “ bedeutet .

4. Präpoſitionen ( uneigentliche ) mit dem Genitiv .

Außer den unter 1 —3 genannten giebt es noch eine Reihe
uneigentlicher Präpoſitionen . Dieſelben ſind eigentlich

a. Subſtantiva in einem Casus obliquus oder mit Präpoſitionen
verſchmolzen : Wegen , kraft , vermöge , laut , trotz , ſtatt ,
anſtatt , diesſeit , jenſeit , mittels (mittelſt , vermittelſt ) ,
halben chalber ) , oberhalb , unterhalb , innerhalb , außer —
halb , um — halben , um —willen , zufolge , infolge ,
inmitten , behufs . U„verſchmolzen “ weſentliches Merkmall ! ]

b. Adjectiva oder Participia :
Längs , entlang , unweit , unfern , während , ungeachtet ,
un beſchadet u. a.

Es genügt zu merken , daß alle Präpoſitionen außer den unter
1 —3 genannten den Genitiv regieren . Jedoch nehmen trotz und

längs auch den Dativ , entlang ( gewöhnlich nachgeſtellt ) den

Accuſativ zu ſich. Letzteres auch mit Dativ , oder mit „ an “
zuſammen . Während zuweilen auch mit Dativ , namentlich
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währenddem “ neben „ währenddeſſen “ .— Die oberdeutſche Kon⸗

ruktion von wegen mit dem Dativ greift immer weiter um ſich.
— Statt , anſtatt können auch adverbial verwandt werden , ins⸗

beſondere in Beziehung auf einen Dativ . Er lobte mich ſtatt
dich. Er dankte mir ſtatt dir .

Anm . 6. Bei wegen , hal ben, um — halben und um —

erhalten die perſönlichen Pronomina die Formen: meinet ,
deinet , ſeinet , ihret , unſert , euret . z. B. meinetwegen , meinet⸗

halben , um meinethalben , euretwegen , um eurethalben .

willen

Beiſpiele : Wegen des ſchlechten Wetters ( od. des ſchlechten
Wetters wegen ) unterlaſſen wir die Reiſe . Kraft ſeines Amtes verur⸗
teilte der Richter den Verbrecher zum Tode . Vermöge ſeines Anſehns
brachte der ehrwürdige frühreriſchen Menſchen zur Ruhe .
Laut des geſchloſſenen Bündniſſes znüßt ihr uus

z0
Hülfe kommen . Trotz

des ſchlechten Wetters traten wir unſere Reiſe an . ( „ trotzdem , trotz einem ! “) .
Statt des Vaters kam der Sohn . it des Fluſſes ſteht eine Linde .
8Wir ſetzen über den Fluß mittels eines Floß es. Unterhalb des Hauſes

ein tiefer Keller . Um des Krankeu willen vermeidet jedes Geräufch.
Zufolge des Befehls (od. dem Befehle zufolge ) zogen ſich die Soldaten

zurück . — Längs des Fluſſes (oderlängs dem Fluſſe ) zieht ſich ein

ſchmaler Weg hin . Wir gingen die Straße entlang ( dem Fluſſe , an
dem Fluſſe entlang. Unweit des Dorfes iſt ein Steinbruch . Während
e Regens tretet unter einen Baum ! Ungeachtet deſſen ſetzten wir die

„ Demungeachtet “ neben „deſſenungeachtet . “

§. 19 . Wortbildung .

Man unterſcheidet Stammwörter und abgeleitete
Wörter . Stammwörter ſind ſolche , welche nur den Stamm (ſei

es rein , ſei es mit einer Flexionsendung ) zeigen . z. B. Lob , lobe .

Schlag , ſchlage . Sinn , ſinne . gut . Bau . neu . da . ſo. — Die

Stämme ſind in der Regel einſilbig . Sie lauten meiſtens auf Kon⸗

ſonanten oder Diphthonge aus , ſelten auf einfachen Cangen ) Vokal .

Anm . 1. Wenn an einen konſonantiſch auslautenden Stamm eine

Nachſilbe tritt , weiche mit Vokal anlautet , ſo wird der letzte Konſonant
des Stammes beim Sprechen zur zweiten Silbe gezogen (Sprechſilbe ) ,
er gehört ober zum Stamme . lieb , Lie-be; gut , gu⸗ter ; Bild , Bil ' der .

Abgeleitet werden Wörter teils ( J. ) durch Veränderungen
des Vokals des Stammwortes , —teils ( 2. ) durch Vorſilben und

durch Nachſilben .

1. Die Veränderungen des Vokals der abgeleiteten Wörter

entſprechen in der Regel den Ablautungen des Verbums .
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z. B. binde band gebunden

Bind , Binde , Gebinde , Binder Band ( Bänder ) , Bande Bund , Bündel

verbinden , anbinden Verband Bündnis

Verbindung , verbindlich , Angebinde bändigen bündig

unbändig ; Bändigung ſich verbünden

Anm . 2. Außerdem kann i in e, u in o übergehn ; man nennt

dieſen Übergang „ Brechung “ des Vokals . z. B. ſchlicht und ſchlecht.

Berg , Gebirge . Erde , irdiſch . ſpreche , Sprichwort , Spruch , geſprochen .

Vgl . §8. 12 Anm . 1, 2, 5. Die Vokale i und u ſind als die ur⸗

ſprünglichen anzuſehen .

2. Die Konſonanten eines Wortes bleiben in der Regel in

allen Ableitungen unverändert . ſ. oben „binde “.

Aunm . 3. Jedoch findet öfters ein Wechſel unter den Stoß⸗ u.

Hauchlauten des nämlichen Organs ſtatt . So unter p, b, f. Knabe ,

Knappe ; ſchnauben , ſchnaufen . Im Anlaut wechſeln v und f in voll

und füllen ; vgl . auch vor und für . — Unter k, g, ch ſchwinge ,

ſchwenke; Ring , Ranke ; biege , bücke ; ſtecke, ſteche ; melke , Milch , Mol⸗

ken. Das h im Inlaute mit g oder ch im Auslaute bei : ziehen , zog ,

Zug ; hoch , hoher , Höhe , höchſte ; ſchmähen , Schmach ; all⸗

mählich , gemach , gemächlich u. a. Ferner : rauh , Rauchwerk ;

nahe , Nachbar ( S Nahebauer ) . Auch im Inlaute : Reigen neben

Reihen , Schwager neben Schwäher . — Unter t, d, ß,tz ſchneide ,

Schnitt , ſchnitze ; fließe , flott ; heiß , Hitze . — Außerdem wech⸗

ſeln ſ under in : erkieſe , erkor ; verliere , Verluſt ; friere , Froſt ; war ,

geweſen . — Vgl . unten die Veränderungen vor dem Ableitungs⸗t .

Wenn bei Anfügung einer Vor - oder Nachſilbe Konſonanten

zuſammenſtoßen , ſo entſtehen in einigen Fällen Veränderungen .

a. Die Vorſilben ſind : ge , be , ent ( ant ) , er , ver , zer , un ,

miß (miſſe ) . z. B. Gerrede , be⸗leidige , ent - gehe , ant - worte , er⸗

reiche , ver - ringere , zer - reiße , un - möglich , Un⸗glück , miß⸗trauen ,

miß - ver - gnügt , Miſſe⸗that , un - be - kannt . Von dieſen Vorſilben

erleidet nur ent eine Veränderung vor einigen Wörtern , welche

mit f anlauten . z. B. empfinden ſt . ent - finden .

b. Nachſilben ſind :
bei Verben en , eln lern )

z. B. grün - en , tröſt - en, fiſch -en, be- glück - en, be- läſtig - en, kränkreln .

bei Subſtantiven : e, er , en , in , el , chen, lein , ling , ung , nis , ſal ,

ſel , ei , heit , keit , ſchaft , tum , at , od , — ferner die Buch⸗

ſtaben t , ſt . z. B. Bind - e , Bind - er , Bünd - el , Bünd - chen , Kind -

lein , Grab - en , Freund - in , Jüng⸗- ling , Handl - ung , Wag⸗nis ,

ant Fit
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Trüb⸗ſal , 1 zſel , Heuchel - ei , Druck- er - ei , Faul⸗heit , Heiter -
keit , Knecht - ſchaft , Bereit - ſchaft , Reich - ttum , Heim - at , Kleinod ,
—Fahret , Blut Schrif⸗t , Kun- ſt . ( Auch d z. B. in

Bran - d , Jag - d. )

bei Adjektiven außer einigen , welche ſie mit den Subſtantiven ge⸗
mein haben , beſonders : ern , ig , icht , lich, iſch , bar , ſam , haft .

3. B. ſtein - ern , ſtein⸗ig , ſteinicht, “) kind⸗lich , kind⸗iſch , furcht⸗
bar , dank - bar , eß - bar , arbeit - ſam , wahr “ haft .
) Zwiſchen ig und icht ſchwanken außerdem : bergig , buckelig ,

buſchig, nebli g, lockig u. a.

Von dieſen Ableitungsendungen bewirkt hauptſächlich nur das t
eine Veränderung , indem vor demſelben die Auslaute b und g in

( die entſprechenden Hauchlaute ) f und ch übergehen und der lange
Stammvokal verkürzt wird ; auch h wird vor dieſem Ableitungs⸗t
zu ch. Mit demet verbindet ſich dann in weiteren Ableitungen
ig tig , z. B. Gruft ( v. graben ) , Schrift ( v. ſchreiben ) , Gift ,
Mitgift (v. geben ) , Tracht , einträchtig ( v. tragen ) , Pflicht ( o.

pflegen ) , Gewicht , gewichtig oder wichtig , Wucht ( v. wiegen ) , tüchtig
( . taugen , vgl . Tugend ) , Pracht ( v. prangen ) , beſchwichtigen ( v.

5 Geſicht ( v. ſehen ) , Zucht ( v. ziehen ) . [ So auch h vor

ſ. z . B. drech - ſeln v. drehen , auch höchſte . ] Aber Draht , Naht .
2 nm . 1. Dieſe Regel gilt aber nicht für die Verbalformen , welche

mit t oder te ( ſtatt et oder ete ) gebildet 1011550 Alſo : ſagete , geſaget;
bewegte , bewegt , gepflegt , taugt (v. taugen , vgl. 395 v. tauchen ) , ge⸗
heiligt (v. heiligen ), gereinigt, —ſieht , zieht. — nur in mochte , möchte ,
gemocht (v. mögen ) , brachte , gebracht (v. bringen), dach te, gedacht
(v. denken ) , däuchte , gedäucht (v. dünken ) gehen g und kvor tin ch über .

Anm . 2. Der Auslaut h fällt vor der Ableitungsſilbe heit aus ;
alſo : Roheit (ſt . Roh- heit ) , Hoheit , Rauheit .

Zuſammengeſetzte Wörter .

Die Wörter ſind entweder einfache oder zuſammengeſetzte .
Einfache Wörter ſind alle diejenigen , in welchen nur ein Stamm

iſt , mögen ſie mit Vor⸗ oder Nachſilben noch ſo ſehr erweitert ſein .

z. B. Be - ſchuld - ig - ung . Un- ver⸗träg lich - keit . Zuſammen⸗
geſetzte Wörter ſind diejenigen , in welchen zwei oder mehr Stämme

ſtecken . z. B. Buch- ſtab , Leſe - buch , Aus - gang , Ab⸗gang , Vor⸗bild ,
vor - aus , Kriegs⸗luſt , Kirch - turm⸗ſpitze , gut⸗herzig .

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 3



r einfache Jatz .

Satzlehre .

I . De

A. Nackter Satz .

V §. 20 .

Die Grundlagen eines Satzes ſind das Subjekt ( Subjekts⸗

wort ) und das Prädikat .

Subjekt nennt man denjenigen Teil des Satzes , von welchem

etwas ausgeſagt wird . ( Bgl . §. 22, Anm . 6. )

Prädikat nennt man das von einem Subjekte Ausgeſagte .

3
V 8 . 21

Wenn ein Satz nur dieſe beiden Beſtandteile hat — Sub⸗

jekt und Prädikat —, ſo nennt man ihn einen nackten Satz . z. B.

Subjekt . Prädikat .
Der Vater ſchläft .
Der Fuchs iſt ſchlau .
Der Sperling iſt ein Vogel .

Der Vogel wird gefangen .

In einem gegebenen Satze findet man das Subjekt , wenn

man mit dem Prädikate die Frage Wer oder Was verbindet .

—Das Prädikat findet man , wenn man fragt : Was thut oder

leidet das Subjekt ? oder : Was oder wie iſt das Subjekt ?

0 Das Subjekt des Imperativs iſt die angeredete Perſon , es wird

deshalb nicht beſonders ausgedrückt (z. B. Flieh ! Fliehet ! ) , außer wo

es betont werden ſoll ( „ Sprich du ! “ ) , und in der Anrede mit Sie

Treten Sie näher ! Man betrachtet einen Imperativ inſofern als Satz ,

als ein Subjekt in ihm liegt . Nicht iſt etwa der Vocativ als

grammatiſches Subjekts wort anzufehen .z. B. Geh , Carl ! = Geh du , Carl !

§. 22 . Subjekt .

V Das Subjekt ſteht im Nominativ auf die Frage Wer oder Was ?

8 Subjekt kann ſein : 1. ein Subſtantivum . 2. ein ſubſtan⸗

tiviſches Pronomen . 3. ein ſubſtantiviertes Adjektiv . 4. ein

Infinitiv mit oder ohne zu . z. B.

ihnen
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Subjekt . Prädikat . Subjekt . Prädikat .
1. Das Gift ſchadet . 3. Das Schöne gefällt .

Der Landmann iſt glücklich . Der Gute iſt glücklich .
2. Er lacht. 4. Irren iſt menſchlich .

Sie iſt glücklich . Lügen ſchändet .
Zu lügen iſt eine Schande .

Anm . 1. Außerdem kann noch Subjekt ſein :

a. jedes andere ſubſtantivierte Wort . z. B. : Das „ Halt “ ertönte . Das
„ Vorwärts “ des alten Feldmarſchalls ermutigte die Soldaten . „ Des
Vaters “ iſt der Genitiv . „ Nebſt “ iſt eine Präpoſition . — So auch :
Das y iſt ein griechiſcher Buchſtab .

b. eine zu einem Subſtantiv zuſammengezogene Redensart . z. B. :
Das hinter dem Ofen ſitzen taugt nichts .

0. ein vollſtändiger Satz . z. B. : Daß du ſorgfältig geſchrieben haſt ,
iſt lobenswert . Wer das gethan hat , wird beſtraft . ( Zedoch iſt dies
ein zuſammengeſetzter Satz , von dem ſpäter gehandelt wird . )

Anm . 2. Wenn man eine unbeſtimmte Perſon als Subjekt be⸗

zeichnen will , ſo gebraucht man das Pronomen man . z. B. Man fürchtet .
Anm . 3. Mehrere Verba werden mit dem bloß formalen Sub⸗

jekte es gebraucht ; man nennt ſie Verba impersonalia . Unperſön⸗
liche Verben ſind : Es regnet , es ſchneit , es donnert , es freut mich,
es beliebt mir u. ſ. w. Vergl . unten §. 26 , Bem . 9.

Anm . 4. Wenn das Subjekt hinter das Prädikat geſtellt wird ,
erhält das Prädikat das formale Subjekt „ Es “ . z. B. Es ſcheint
die Sonne . — Dieſes formale Subjekt wird beſonders angewandt , wenn
ein nachgeſtellter Infinitiv ( mit zu) oder ein Satz Subjekt iſt .

( Formales Subj . ) Prädikat . Subjekt .
Es ſchändet zu lügen .
Es iſt menſchlich zu irren .
Es hilft , daß du mit anfaßt .
Es iſt lobenswert , daß du ſorgfältig geſchrieben haſt .
Es wird beſtraft , wer das gethan hat .

Dieſes formale Subjekt kann auch bei paſſiviſchen Sätzen ( S 27 )
ſtehn . z. B. Es wurde von den Schälern ein Aufſatz gemacht . Bei
der „ Inverſion “ ( §. 33 Ausn . ) fällt es weg . Von den Schülern wurde
ein Aufſatz gemacht . Mich freut , daß du kommſt .

Die Infinitive mit zu und die Sätze mit daß ſind ihrer Form nach
eigentlich abhängig von dem Prädikatsbegriffe , allein ſie werden logiſch als
Subjekte aufgefaßt , zumal da ſie ebenſowohl ohne es voraufgeſtellt werden
können . Vgl. F. 37, 5

Anm . 5. Sehr mannigfaltig ſind die ſog. elliptiſchen Sätze , d. h. ſolche ,
in denen ein Satzteil ( oder auch mehrere ) ausgelaſſen und als ſelbſtverſtändlich
ergänzt wird . z. B. „ Guten Morgen “ sc. wünſche ich dir . Namentlich in Ant⸗
worten auf Fragen und bei Ausrufen . — Die Auslaſſung des pronominalen
Subjekts (z. B. Habt ' s gut gemacht . ) iſt familiär oder volkstümlich , auch Form
des kaufmänniſchen Stils . z B. Sandte Ihnen auf Ihre werte Rechnung
und Gefahr .

3*
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An m. 6. Die oben §. 20 gegebene Erklärung von „Subjekt “ gilt allge⸗

mein nur von dem grammatiſchen Bau des Satzes ; ſie ſollte alſo eigent⸗

lich heißen „Subjekt nennt man denjenigen Teil des Satzes , von, dem etwas

prädiziert wird . “ Denn der Gegenſtand , von dem ich „eine Ausſage mache“

in dem Sinne : „ von dem ich überhaupt ſprechen will, “ kann auch die Stelle

eines anderen Satzteiles einnehmen , was dann durch die Betonung oder

auch durch die Wortſtellung bemerklich gemacht wird . Wenn ich z. B. ſage :

„ Das böſe Gewiſſen verfolgt den Schuldige n“ (nicht den Unſchuldigen), od.

„ Den Schuldigen verfolgt das böſe Gewiſſen, “ ſo will ich nicht von dem

Gewiſſen , ſondern von dem Schuldigen eine Ausſage machen . — Der Schuldige

hat ein böſes Gewiſſen .

§. 23 . Prädikat .

Das Prädikat iſt entweder ein Verbum oder ein Nomen

( Subſtantivum oder Adjectivum oder Pronomen ) .

Verbales Prädikat . Nominales Prädikat .

Der Sperling ſchreit . Der Sperling iſt ſchlau .
Der Sperling iſt ein Vogel .

Das nominale Prädikat wird durch das Verbum ſein mit

einem Subjekte verbunden ( oder : auf ſein Subjekt als Prädikat

bezogen ) . Man nennt ſein in dieſem Falle die Copula (d. h. Band) .

Anm . 1. „ſein “ iſt urſprünglich ebenſowohl ein ſelbſtändiges Verbum

wie werden , entſtehen , ſich erheben , wachſen u. a. (vgl. , Rααενν existere ) ,

es iſt auch noch in dieſem Sinne im Gebrauch . z. B. Gott iſt . Es iſt ein

Gott . Fuimus Troes . Dahin iſt auch noch zu rechnen : Der Knabe iſt in dem

Garten = befindet ſich. Heute iſt Theater = findet ſtatt . Aber in den ſo

häufigen Fällen , wo es nur die Beziehung eines Nomens als Prädikates auf

ein Subjekt bezeichnet , hat es unſerem Sprachgefühle nach eine formale

Bedeutung angenommen ; es vertritt neben dem Nomen dasjenige , was bei dem

verbalen Prädikate durch die Flexionsform der Conjugation ausgedrückt wird .

An m. 2. Das Präͤdikat kann auch ausgedrückt werden durch ein

Modalitätsverbum in Verbindung mit einem Infinitive ( ohne zu ) .

Der Sperling kann ſchreien . Die Knaben müſſen lernen .

An m . 3. Als Copula werden auch gebraucht die copulativen

Verba : werden , ſcheinen , bleiben . Vgl. §. 24 2, b.

Anm . 4. Als nominales Prädikat kann auch verwandt werden :

à. ein Genitiv ( Beſitz oder Eigenſchaft anzeigend ) . z. B. Gebet dem

Kaiſer , was des Kaiſers iſt . Das iſt nicht deines Amtes . Ich bin

gutes Mutes , anderer Meinung . Auch : Das Gedicht iſt von

Schiller . Vgl . §. 28 , 2, b.

b. ein von einer Präpoſition abhängiges Subſtantiv , welches mit der

Copula zuſammen einen einheitlichen Begriff ( eine Redensart ) bildet .

z. B. Ich bin in Sorge , ich ſorge . Das Stück iſt zu Ende

S geendigt . Wir ſind in Gefahr zu fallen = wir müſſen fürchten .

Dagegen : Hilf dem, der in Gefahr iſt =der ſich befindet . Vgl.
oben Anm . 1.
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§. 24 . Congruenz des Prädikats . 8

1. Das verbale Prädikat ( oder der verbale Teil des Prä⸗

dikats ) richtet ſich nach ſeinem Subjekte im Numerus und in der

Perſon . z. B. Der Sperling ſchrei⸗t . Die Sperlinge ſchrei - en. Du

ſchrei -ſt . u. ſ. w. Sie ſind ſchlau . Sie iſt ſchlau . Ihr ſeid Schüler .

An m. 1. Wenn in einem Satze zwei oder mehrere Subjekte ſind , 8

ſo ſteht das Prädikat im Plural . z. B. Der Vater und die Mutter

ſind geſund . ( In gewiſſen Fällen kann das Prädikat zunächſt auf eins

der Subjekte bezogen werden und im Singular ſtehn . z. B. Der König
und ſein ganzes Gefolge iſt angekommen . ) — Wenn die Subjekte ver⸗

ſchiedener Perſon ſind , ſo ſteht das Prädikat in der ſie zuſammenfaſſen⸗
den Perſon des Plurals . z. B. Ich und du ( wir ) wollen vorauf⸗

gehen . Du und er lihr ) könnt voraufgehn .

2, a. Wenn das nominale Prädikat ein Subſtantivum

iſt , ſo richtet es ſich nach dem Subjekte im Caſus , und bei Per⸗

ſonennamen in der Regel auch im Numerus und Genus . z. B.

Die Knaben ſind Freunde . Die Mädchen ſind Freundinnen .
—Sachnamen und Abſtracta können auch im Singular bei einem

Subjekte im Plural ſtehen . z. B. Kinder ſind eine Freude ( für

die Eltern ) .

b. Wenn das nominale Prädikat ein Adjectivum iſt , ſo

bleibt dieſes im Deutſchen unflektiert . z. B. Der Sohn iſt groß .
Die Tochter iſt groß . Die Söhne ſind groß . Er ſcheint treu .

Sie bleibt treu . Ihr bleibt treu . u. ſ. w. Dagegen ſteht der

Superlativ regelmäßig flektiert und mit Artikel . Der Sohn iſt

der größte . Die Tochter iſt die größte . Ihr ſcheint die treueſten .

( Oder Adverbialform mit „ am “ ogl . F. 8, A. 3. ) Mit dem unbe⸗

ſtimmten Artikel verbunden , ſteht das Prädikat flektiert . Der

Schrecken war ein großer .

Anm . 2. Ein Collectivum mit einem Genitiv Plur . verbunden

kann das Prädikat im Plural haben . z. B. Eine Menge Menſchen
iſt oder ſind dabei umgekommen .

Anm . 3. Der Umſtand , daß das Adjectivum als Prädikat un -

flektiert bleibt , verführt leicht, es als Adverbium anzuſehen . Vgl. „ Der

Hirſch iſt ſchnell “ und : Der Hirſch läuft ſchnell . Vgl. auch „ Der
Mond ſcheint klein “ und „der Mond ſcheint hell “. In manchen Fällen

ſteht aber wirklich ein Adverb als Prädikat , namentlich im Superlativ .
z. B. „ Er iſt der reichſte , und „ Er iſt am reichſten “. — Über ſein
als eigentliches Verbum ſ. §. 23 , A. 1.

Anm . 4. In einem Satze können nicht nur mehrere Subjekte , 8

ſondern auch mehrere Prädikate ſein . z. B. Der Knabe ſpielt und ſingt .
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Das Miüdchen iſt treu , fleißig und reinlich . In derſelben Weiſe können

alle übrigen Satzteile mehrfach geſetzt ſein , wobei der Satz immer noch

ein einfacher bleibt . z. B. Die Erde ernährt die Menſchen und die

Tiere . Die Fröſche leben nicht nur im Waſſer , ſondern auch auf

dem Lande .

An m. 5. Ein nominales Prädikat bei reflexiven Verben wie „ſich

zeigen, ſich erweiſen , ſich bewähren , ſich nennen “ ſteht entweder im

Nominativ auf das Subjekt , oder im Accuſativ auf „ſich “ bezogen .

z. B. Er zeigt ſich als ein braver ( einen braven ) Mann . Er nennt

ſich mein ( meinen ) Freund .

Anm . 6. Wenn ein nominales Prädikat für ſich mit dem In⸗

finitive der Copula oder copulativer Verba angegeben werden ſoll , ſo

ſteht das Prädikats⸗Nomen im Nominative . z. B. Der Erſte ſein

( werden, bleiben ) . Dieſer Nominativ ſteht auch dann , wenn das logiſche

Subjekt ein abhängiger Accuſativ oder Dativ iſt . z. B. Er bat mich

ſein Freund zu ſein ( werden , bleiben ) . Er riet mir der kühnſte zu ſein,
ein guter Landwirt zu werden . So insbeſondere auch nach den Verben

laſſen , heißen , lehren mit abhängigem Accuſativ . z. B. Laß mich
der erſte ſein ( werden, bleiben ) . „Laſſen Sie den Grafen dieſer Ge⸗

ſandte ſein “. Der Herr hieß mich ein achtſamer Wächter ſein . Lehre

mich ( auch : Hilf mir ) ein guter Menſch ( zu) werden . Jedoch findet

ſich nach laſſen häufig auch der Accuſativ des Prädikats⸗Nomens ( dem

Lateiniſchen entſprechend ) . z. B. Laß mich den Erſten ſein . „ Laß

mich deinen Geſellen ſein . “

B. Erweiterter Satz .

8 8. 25 .

Zu den beiden Hauptteilen des Satzes — Subjekt und Prä⸗

dikat — können noch andere Satzteile treten , nämlich Objekte ,

Attribute , Appoſitionen , adverbiale Beſtimmungen . Einen Satz ,
welcher außer Subjekt und Prädikat noch andere Teile hat ( Satz⸗

teile ) , nennt man erweitert .

V §. 26 . Das Objekt .

Zu einem Prädikate kann ein Objekt treten . Das Objekt iſt :

A. ein näheres , d. h. ein Objekt , welches im Accuſativ

ſteht auf die Frage : Wen ? oder Was ? z. B. Der Knabe
ſchlägt den Hund . Der Tiſchler macht eine Bank . Wir ſuchen
das Vogelneſt . — ( Ein näheres Objekt ſteht nur bei verbalen

Prädikaten . )
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B. ein entfernteres , d. h. ein Objekt im Dativ auf die

Frage Wem ? oder Für wen ? z. B. Der Froſt ſchadet dem

Korne . Der Knabe hilft dem Gärtner . Deine Hülfe iſt mir nütz⸗

lich . Die Ermahnung iſt dir nötig . — EEin entfernteres Objekt
kann bei verbalen und nominalen Prädikaten ſtehen . )

Näheres und entfernteres Objekt können zugleich bei einem

Verbum ſtehen . z. B. Der Bote bringt dem Vater einen Brief .

Bemerkungen zur Rectionslehre . V

1. Mehrere Verba können nur ein Objekt im Dativ zu ſich nehmen

auf die Frage Wem ? z. B. Gehorchen , nützen , ſchaden, gleichen, gleich⸗
kommen , dienen , helfen , beiſtehen , fehlen , mangeln , folgen , ſchmeicheln ,
trauen , zürnen , gefallen , begegnen , entgehen , entfliehen , entfallen , ent⸗

ſprechen u. a. Auch „ Er liegt mir mit Bitten an . “

2. Andere nehmen ein Objekt im Genitiv zu ſich auf die Frage

Weſſen ? z. B. gedenken , ſpotten , harren ; ſo namentlich viele Reflexiva ,

z. B. ſich erinnern , ſich entſinnen , ſich annehmen , ſich bedienen , ſich be⸗

fleißigen , ſich begeben , ſich entäußern , ſich enthalten , ſich bemächtigen ,
ſich erbarmen , ſich freuen , ſich rühmen , ſich ſchämen . ( Bei mehreren
werden auch Präpoſitionen gebraucht , z. B. ſpotten über etwas , ſich
freuen über jemand , harren auf etwas . u. ſ. w. )

3. Andere können das Objekt im Accuſativ oder Genitiv annehmen .
So namentlich bedürfen , entbehren , entraten , pflegen , warten , begehren ,

erwähnen , ſchonen u. a. , jedoch iſt der Accuſativ gewöhnlicher geworden .

4. Mehrere Verba haben ein Perſonenobjekt im Accuſativ und ein

Sachobjekt im Genitiv bei ſich: berauben , entblößen , entbinden , ent⸗

laſſen , entledigen , überheben , verſichern , würdigen u. a. , namentlich auch
die Verba : anklagen , beſchuldigen , zeihen, bezichtigen , überführen , ( los⸗

ſprechen ) .
5. Mit dem Accuſativ werden verbunden : Angehn . Das geht dich

( den Diener ) nichts (nicht ) an. Sich unterſtehen . Unterſteh dich

nicht das zu thun ! — Heißen bei einem Infinitiv ohne zu. Er

hieß mich gehn . Neben einem Sachobjekte kann auch Dativ ſtehn . Wer

hat dich oder dir das ( dieſe Arbeit ) geheißen ? Auch neben Infinitiv
mit zu . Er hieß mir zu gehn .

6. Accuſativ oder Dativ ſteht mit einem Unterſchiede der Bedeutung
bei : Nachahmen , äußerlich — „nachmachen “ mit Accuſativ , „ nach⸗

eifern “ mit Dativ . — Rufen = „herbeirufen “ mit Acc. , — „zu⸗
rufen “ ( als Befehl oder Anruf ) mit Dativ . „ Wer ruft deem Heer der

Sterne ? Gott rief ihm aus dem Buſch . “ Verſichern =beteuern “

mit Dativ der Perſon . Ich verſichere dir meine Treue , zu kommen .

Das kann ich dir verſichern , das iſt wahr ! Bei folgendem Satze mit

daß auch Dativ . Ich verſichere dich oder dir , daß das nicht ge⸗

ſchehen wird . In der Bed . „ſicher machen “ ( im Beſitz ) mit Acc . der
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Perſon und Genitiv der Sache , namentlich in der Reflexivform . Ich
muß mich deſſen (deiner Treue ) verſichern . — Bedeuten im Sinne
von „ zur Erkenutnis bringen “ mit Acc . Bedeute ihn , daß er ſich irrt ,
wie das zu machen iſt . Laß dich doch bedeuten ! Im Sinne von „ zu
etwas bringen , bewegen “ mit Dat . Bedeute ihm , daß er gehe . ( Je⸗
doch ſchwankt der Gebrauch . ) Merke auch : Ich halte mich an dir

( ſinnlich , daß ich nicht falleh, aber übertr . an dich ( als Bürgen , Helfer ) .
Ohne Unterſchied der Bedeutung bei : Kleiden , im Sinne von

„anſtehn “ . Der Hut kleidet dich oder dir nicht . — Koſten . Das

Vergnügen hat mir oder mich 3 Mark gekoſtet . ( Entſprechend auch :
Das kommt mir od. mich teuer zu ſtehn . ) — Lehrean nimmt neben
einem Sachobjekte im Accuſativ das Perſonenobjekt im Accuſativ oder
Dativ zu ſich. Er lehrt mich oder mir die Kunſt . Im Paſſiv nur :

Dieſe Kunſt wurde mir gelehrt . Bei folgendem Infinitive nur Accu —

ſativ . Wart ! ich will dich ſpringen lehren . Vgl . §. 24 , A. 6. —

Lohnen . Das lohnt nicht die Mühe und den Fleiß , oder der Mühe
und dem Fleiße . Reflexiv mit Genitiv . Es lohnt ( verlohnt ) ſich nicht
der Mühe und des Fleißes . — Trauen , getrauen . Ich getraue
mir oder mich nicht die Aufgabe zu löſen .

7. Wenn zu einem Perſonenobjekte auch noch der Teil (Körperteil ,
Kleidungsſtück ) der Perſon angegeben wird , den die Handlung trifft , ſo
kann : a. entweder die Perſon im Accuſativ ſtehn und der Teil adverbial
mit einer Präpoſition bezeichnet werden . z. B. Er traf ihn in das Herz .
Er hat mich am Ohre gezupft . — oder b. der Teil im Acc. und die

Perſon im Dativ . Er hat mir das Ohr gezupft . — Es kann o. aber

auch neben der adverbialen Bezeichnung des Teils der Dativ ſtehn .
Alſo : Er hat mich oder mir auf den Fuß getreten . Der Stiefel drückt

mich oder mir auf dem Spanne . Der Arzt ſchnitt dem (den) Blinden
in das Auge . Nach dem Sinne iſt die eine oder andere Conſtruction

zu bevorzugen . z. B. Er hat mich in das Geſicht geſchlagen . Der

Regen ſchlägt mir in das Geſicht . Es ſchneidet mir durchs Herz .

8. Mit vielen Adjektiven läßt ſich ein Objekt im Dativ oder
Genitiv verbinden . a. Adjektive , welche auf die Frage Wem ? den Dativ

regieren , ſind : gehorſam , nützlich, ſchädlich , gleich u. a. b. Adjektive ,
welche auf die Frage Weſſen ? den Genitiv regieren , ſind : bar , ledig ,
voll , wert , froh , bedürftig , begierig , bewußt , eingedenk , kundig , mächtig ,
teilhaftig , verdächtig , fähig , gewiß , habhaft u. a. — C. Ebenſo ſteht der
Genitiv bei müde , ſatt , überdrüſſig ſein oder werden . Ich bin
der Sache , des Wartens überdrüſſig . Auch „ es “ iſt in dieſem Falle

eigentlich Genitiv . Ich bin es ( deſſen ) überdrüſſig . Allein wir

faſſen jetzt dieſes es als Accuſativ auf , und dem entſprechend ſteht über⸗

haupt zuweilen der Acc . bei jenen Adjektiven . Der Acc . überwiegt bei

los , gewohnt ſein , gewahr werden . Ich bin ihn los . Einige

ſtehen auch mit Präpoſitionen , z. B. voll von , begierig und fähig zu etwas .

9. Mehrere Verba , welche eine Empfindung ausdrücken , nehmen ,
wenn ſie unperſönlich geformt ſind ( §. 22 , Anm . 3) , die Perſon , welche

——
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N die Empfindung hat , als Objekt im Accuſativ zu ſich. Es friert mich
n ( S ich friere ) . Es hungert , verlangt , gelüſtet , freut , ärgert , verdrießt ,
g irrt reuet , jammert , wundert , ſchmerzt , juckt , kitzelt , wurmt mich . — Der

Gegenſtand , welcher die Empfindung anregt , ſteht bei einigen im Genitiv

oder mit Präpoſitionen . Es jammert mich des Armen . Es gelüſtet
mich des Obſtes , oder nach dem Obſte . Es verlangt mich nach Frieden .

10 . Mit dem Dativ ſtehen : Es träumt , ſchwindelt mir . — Mit

dem Dativ oder Aceuſativ ſtehen : es grauet , grauſet , ſchaudert , ekelt , ahnt
mir ( oder mich ) ; — es dünkt mich ( oder mir ) . — es kommt mir (mich)
an . Es widert , ekelt mich an . Das macht mir oder mich bange .

11 . Es giebt regiert den Accuſativ . z. B. Es giebt dieſes Q

Jahr guten Wein . Es giebt viele Apfel . ( Plural „ Es geben “ in

ſolchen Verbindungen iſt unmöglich . )

12 . Ein abſoluter Gebrauch des Accuſativs findet ſich in Wendungen
wie : Den Hut in der Hand trat er in das Zimmer . Er weint und

fleht die Hände zum Zeus erhoben . Einen Apfel zu drei Apfeln ge⸗

legt macht vier Apfel. Gleiches von Gleichem abgezogen bleibt Gleiches .

§. 27 . Der paſſiviſche Satz . 8

Ein aktiviſcher Satz mit einem Objekte im Accuſativ kann

paſſiviſch gewandt werden . Das Objekt wird zum Subjekte ge⸗

macht und in den Nominativ , das Verbum in das Paſſiv geſetzt ,
und das aktive Subjekt wird mit der Präpoſition von verbunden ;

b ffſ es bezeichnet dann den Urheber auf die Frage : Von wem ?

rüt z. B. Der Vater liebt den Sohn Der Sohn wird von dem

r Vater geliebt .
05 Anm . Mit der Bezeichnung des perſönlichen Urhebers iſt nicht 8

* zu verwechſeln die Bezeichnung des Mittels und der Mittels perſon ;
jenes wird durch die Präpoſitionen mit oder durch , dieſe nur durch
die Präp . durch bezeichnet . Beide Bezeichnungen können ſowohl in

aktiviſchen als paſſiviſchen Sätzen ſtehen . z. B. Der Krieger durchbohrt
die Bruſt des Feindes mit dem Speere . Die Bruſt wurde mit dem

Speere durchbohrt . Er wurde durch den Schlag getötet . Der Vater

ſchickte den Brief durch einen Boten . Der Brief wurde durch einen

Boten gebracht . ( Man ſagt auch : Die Bruſt wurde von dem Speere

durchbohrt . Das entſpricht dann dem aktiviſchen Satze : Der Speer
durchbohrte die Bruſt . )

§. 28 . Das Attribut . V

Zu einem Subſtantivum — ſei es Subjekt oder Objekt

oder ſonſt ein Satzteil — kann ein Attribut treten .

Das Attribut iſt : V

1. ein adjektiviſches ( Adjektiv od . adjektiviſches Pronomen ) .
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Das adjektiviſche Attribut richtet ſich nach ſeinem Subſtan⸗
tivum im Genus , Numerus und Caſus .

Anm . 1. Soll dasſelbe Adjectivum als Attribut zu zwei Sub⸗
ſtantiven verſchiedenen Geſchlechts oder verſchiedenen Numerus gehören ,
ſo iſt es zu wiederholen . z. B. Der liebe Vater und die liebe Mutter .
Der tapfere General und die tapferen Soldaten . Bei gleicher Form
der Adjektive iſt die Wiederholung nicht notwendig . Die lieben Väter
und (die lieben ) Mütter . Dieſe Regel gilt auch für Artikel und Pro⸗
nomina bei zwei oder mehreren mit einander verbundenen Subſtan —
tiven . Der Vater und die Mutter . Die Väter und (die) Mütter .
Seine Mutter und ( ſeine ) Schweſtern . Es iſt jedoch zu beachten , daß
die Auslaſſung des zweiten Artikels ( Pronomens , Adjektivs ) nur dann

ſtatthaft iſt , wenn die Gegenſtände als zuſammengefaßt betrachtet werden ;
wo dagegen ( auch bei ſonſt zuſammengehörigen Begriffen ) irgend eine

Entgegenſtellung ſtattfindet , iſt ſelbſt bei gleichen Formen die Wieder —

holung erforderlich . So nicht nur : Der Löwe und die Maus , ſondern
auch : Der Löwe und der Fuchs . Der Lehrer und der Schüler . Die

Lehrer und die Schüler freuen ſich auf die Ferien . Aber bei gemein —
ſchaftlicher Reiſe : Die Lehrer und Schüler benutzten die Eiſenbahn .

2. ein ſubſtantiviſches und zwar :

a. ein Subſtantivum im Genitiv . Attributiver Genitiv . z. B.

Die Liebe Gottes . Das Haus des Vaters ( S das väterliche Haus . )
Über eine Beſonderheit bei den Ausdrücken der Menge ſ. §. 6, Anm. 10.

b. ein Subſtantivum mit einer Präpoſition . z. B. Die Ge⸗

dichte von Schiller ( S die Gedichte Schillers ) . Die Liebe zu

Gott , gegen Gott . Die Furcht vor dem Hunde . Die Hoffnung
auf Hülfe . Die Luſt zum Kriege u. ſ. w.

c. ein Subſtantivum in gleichem Caſus . Appoſition .

Die Appoſition richtet ſich nach ihrem Subſtantivum im Caſus ,
und wenn es geht , auch im Genus und Numerus . z. B.

1. Der Soldat , mein Freund , iſt gekommen . Der Vater des Sol⸗

daten , meines Freundes , iſt geſtorben . Sage das dem Soldaten , meinem

Freunde . Rufe den Soldaten , meinen Freund .

2. Die Soldaten , meine Freunde , ſind gekommen . u. ſ. w.

3. Marie , die Gärtnerin , iſt gekommen . Mariens , der Gärtnerin , Vater
iſt geſtorben . Sag das Marien, der Gärtnerin . Rufe Marie , die Gärtnerin .

Anm . 2. Zu einem Subſtantiv kann außerdem als Attribut treten :
1. ein Infinitiv mit zu . z. B. die Kunſt zu ſchreiben S die Kunſt
des Schreibens . 2. Adverbia oder adverbiale Beſtimmungen . z. B.

Die Bürger hier ( die hieſigen Bürger ) . Die Stube oben . Die

Reiſe bei Nacht ( S die nächtliche Reiſe ) . Der Garten hinter dem

Hauſe u. ſ. w.



. 29 . 30. ] 43

2§. 29 . Adverbiale Beſtimmungen .

Zu einem Satze kann ein Adverbium oder eine adverbiale

Beſtimmung treten . Adverbiale Beſtimmungen werden entweder

durch ein Adverbium gegeben oder durch ein Subſtantivum in

einem Caſus obliquus mit und ohne Präpoſitionen . Sie ſind :

1. Adverbiale Beſtimmungen des Ortes . Wo ? Woher ? Wohin ?

2. Adverbiale Beſtimmungen der Zeit . Wann ? Seit wann ?

Bis wann ?

3. Adverbiale Beſt . der Art und Weiſe ( auch des Grades ) . Wie ?

4. Adverbiale Beſtimmungen des Mittels , des Grundes , der

Urſache . Womit ? Wodurch ? Weshalb ?
Beiſpiele ſind im Leſebuche aufzuſuchen .

§. 30 . Arten der Hauptſätze .

Die Hauptſätze zerfallen in : 1. Ausſageſätze . 2. Frage⸗

ſätze . 3. Befehlſätze . 4. Wunſchſätze . Alle vier Arten können

entweder bejahend ( affirmativ ) , oder verneinend ( negativ )

ſein . z. B. 1. Er kommt . Er kommt nicht . 2. Kommt er ? Kommt

er nicht ? 3. Schreib den Brief ! Er ſchreibe den Brief ! Schreib
den Brief nicht ! 4. Käme er doch bald ! MWöchte er lieber nicht
kommen !

Anm . 1. Die Verneinung ( Negation ) kann außer durch „nicht “
auch anders ausgedrückt werden . z. B. durch „kein “, vgl . §. 9, Anm . 2.

Anm . 2. Die Fragen ſind entweder Begriffsfragen , oder

Satzfragen . — Begriffsfragen werden gebildet mit interrogativen Pro⸗
nominen oder Adverbien ( „ wer , was , welcher , wo, wann , wie , warum “

u. ſ. w. ) und , wenn das Fragepronomen nicht ſelbſt Subjekt iſt , durch
Nachſtellung des Subjekts . Sie verlangen eine Antwort durch ein Be⸗

griffswort ( oder einen Satz ) . z. B. Wer ( Welcher Knabe ) hat das ge⸗
than ? Antwort : Der Sohn des Nachbars . Ich . — Was haſt du in

der Stadt geſehen ? Soldaten ; das Theater . — Satzfragen werden nur

durch die Nachſtellung des Subjekts und den Frageton bemerklich gemacht .
Die Frage kann auf jeden Satzteil gerichtet ſein ; dieſer wird dann durch
die Betonung hervorgehoben . z. B. Haſt du den Dieb geſehen ? Haſt
du den Dieb geſehen ? Haſt du den Dieb geſehen ? Die Satzfrage
verlangt nur eine Antwort mit Ja oder Nein ( oder gleichbedeutenden
Ausdrücken , wie „allerdings , natürlich , nimmermehr , keinesfalls “) .

Anm . 3. Ohne Nachſtellung des Subjekts iſt die Satzfrage meiſt
die der Verwunderung . ( Man kann in dieſem Falle ein Ausrufungs⸗

zeichen dem Fragezeichen hinzufügen . ) z. B. Du haſt das Buch ver⸗

geſſen ? ( ) Du haſt das Buch nicht mitgebracht ? (‚)
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Anm . 4. Wenn der Fragende andeuten will , daß er eine be⸗

jahende Antwort erwartet oder vermutet , ſo wird „nicht in den Frage⸗
ſatz eingeſetzt . z. B. Glaubſt du das nicht ? Habe ich dir das nicht

ſchon oft verboten ? Wird eine verneinende Antwort erwartet, ſo ſteht
die Frage der Verwunderung mit „doch nicht , doch wohl nicht“. 3 . B.

Du glaubſt das doch nicht ? Du fürchteſt dich doch nicht ? Ihr ſeid doch

wohl nicht bange ?

An m. 5. Disjunktive Frage ( Doppelfrage ) nennt man es, wenn

zwei ( oder auch mehr ) Fragen ſo geſtellt werden , daß derAntwortende
ſich entweder für die eine oder für die andere entſcheiden ſoll . z. B.

Haſt du das gethan oder dein Bruder ? Haſt du das geſehen oder

nur gehört ? Kommt er von ſelbſt , oder muß er geholt werden? Wollt
ihr kommen oder nicht ? Willſt du einen Apfel haben oder eine Birne ?

(eins von beiden . ) — Hiervon iſt die nur fortgeführte Frage zu unter⸗

ſcheiden . z. B. Willſt du einen Apfel haben ? oder eine Birne ? (nach
Belieben , auch beides. ) Sie iſt daran kenntlich, daß das Fragezeichen
ſchon hinter dem erſten Gliede ſteht .

II . Der zuſammengeſetzte Jatz .

Wenn zwei oder mehrere einfache Sätze zu einem Ganzen ver⸗

bunden ſind , ſo nennt man dies einen zuſam mengeſetzten Satz .
Die einzelnen Sätze , welche einen zuſammengeſetzten Satz

bilden , nennt man deſſen Glieder ( Satzglieder ) .
Die Glieder eines zuſammengeſetzten Satzes ſind entweder ein⸗

ander beigeord net ckoordiniert ) oder untergeordnet ( ſubordiniert . )

§. 31 . Beiordnung .

A. Beigeordnet nennt man die Glieder eines zuſammen⸗
geſetzten Satzes , wenn ſie verbunden ſind durch die ( beiordnenden )

Konjunktionen : und , auch , oder , aber , doch , jedoch , denn ,
nämlich , daher , darum , deshalb , deswegen , alſo ,
folglich , ( da ) .

( Beiſpiele ſind in dem Leſebuche zu zeigen . )

Anm . 1. Durch die beiordnenden Konjunktionen , namentlich durch
und , aber , oder können auch gleiche Satzteile verbunden werden .

Anm . 2. Wenn beiordnende Sütze einen Satzteil gemeinſchaftlich
haben , ſo nennt man den zuſammengeſetzten Satz einen zuſammenge⸗
zogenen . z. B
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Gott belohnt das Gute 0
und beſtraft das Böſe .

Friedrich lernt die Regel
und Carl das Gedicht .
Auguſt ſchreibt
und Ernſt lernt den Vers .

Im Som mer blühen die Blumen

und grünen die Wieſen .

[ Wenn das gemeinſchaftliche Objekt gleich dem erſten Prädikate beigefügt
wird , ſo wird im zweiten Satze das entſprechende Pronomen geſetzt . z. B.

Auguſt ſchreibt den Vers , und Ernſt lernt ihn . Der Satz iſt in dieſem Falle
kein zuſammengezogener . ]

Anm . 3. Beigeordnete Sätze können auch ohne verbindende Kon⸗ 0

junktion neben einander geſtellt werden ( Aſyndeton ) . z. B. Friede er⸗

nährt , Unfriede verzehrt .

( Quarta . ) B. Die beiordnenden Konjunktionen bezeichnen ver⸗

ſchiedene Gedankenverhältniſſe . Danach teilt man die beigeord —

neten Sätze ein in :

1. Kopulative ( d .h. einfach anreihende ) Sätze : und , auch , noch .

2. Disjunktive (ſich gegenſeitig ausſchließende ) Sätze : oder ;

entweder — oder .

3. Adverſative Sätze ( Gegenſätze ) : aber , doch , jedoch ;

ſondern .
4. Kauſale ( begründende ) Sätze : denn , nämlich .

5. Konſekutive ( folgernde ) Sätze : da her , deshalb , des —

wegen , demnach , folglich , alſo .

Anm . 4. Zu den kopulativen Sätzen gehören auch die kor⸗

reſpondierenden mit : teils — teils , bald —bald , ſowohl — als auch,
nicht nur ( allein ) — ſondern auch, weder — noch.

§. 32 . Unterordnung . 0

A. Untergeordnet nennt man die Glieder eines zuſammen⸗

geſetzten Satzes , welche
1. durch relative Pronomina und Adverbia ,

2. durch unterordnende Konjunktionen verbunden ſind .

Dieſe ſind : daß , damit , wenn , weil , da , als , indem , nach —

dem , bevor , ehe , bis , während , ob , obgleich , u. a.

1. Relatipſätze .
Das Pronomen relativum richtet ſich in ſeinem Genus und Nu⸗

merus nach dem Subſtantivum , auf das es ſich zurückbezieht , im

Caſus nach der Konſtruktion des Satzes , in dem es ſteht . z. B. :
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Der Lehrer lobt den Schüler , welcher ( od. der ) fleißig geweſen iſt .

Der Lehrer lobt die Schülerin , welche (od. die ) fleißig geweſen iſt .

Der Lehrer lobt das Kind , welches ( od. das ) fleißig geweſen iſt .

Der Lehrer lobt die Schüler , welche (die ) fleißig geweſen ſind .

Ich kenne den Mann , deſſen Sohn du biſt .

Ich kenne die Frau , deren Sohn du biſt .
Nenne mir den Knaben , welchem ( dem) du das Buch gegeben haſt .

Nenne mir die Frau , welcher ( der ) du das Buch gegeben haſt .

Er zeigte uns die Stelle , wo der Baum geſtanden hat .

Bleibe , wo du biſt . Geh, wohin du willſt .

Anm . 1. Es können in einem zuſammengeſetzten Satze mehrere Relativ⸗

ſätze vorkommen . Dieſelben ſind dann entweder einander beigeordnet oder

untergeordnet (ogl. Anm. 4) .

a. Bei beigeordneten Relatipſätzen pflegt das Relativum des zweiten

( auch der folgenden ) weggelaſſen zu werden , wenn es in dem nämlichen Caſus

ſtehen würde , wie das erſte . z. B. Die Maus , welcheldie ) den Löwen brüllen

hörte und herbeilief , die Stricke zernagte und ſo den Löwen befreite , Dagegen :
Die Maus , welche (die, Acc. ) der Löwe frei gelaſſen hatte , und welche (die ,

Nom. ) ihn dafür aus den Stricken befreite , . . ( Auch die gleiche Form berechtigt

nicht zur Auslaſſung ) . Zuweilen iſt es angemeſſen , ſtatt des zweiten Relativs

das Perſonalpronomen ( in obliquem Caſus ) zu ſetzen . z. B. Ein Haus , vor

welchem die Leute ſtehen bleiben und es bewundern ( ſtatt : und welches ſie b. ).
b. Untergeordnete Relativſätze dürfen überhaupt nicht zu ſehr gehäuft

werden . Alſo nicht etwa : Die Maus , welche den Löwen befreite , welcher in

Schlingen gefallen war , welche ſie zernagte . In ſolchen Fällen iſt entweder
der Satzbau zu ändern (die Maus , welche den in Schlingen gefallenen Löwen

befreite , indem ſie dieſelben zernagte ) , oder man wechſelt mit „welcher “ und

„der , die, das “ , um dadurch die verſchiedenen Stufen der Unterordnung bemerk⸗

lich zu machen . Alſo : Die Maus , welche den Löwen befreite , der in Schlingen
gefallen war , diie ( welche) ſie zernagte , zeigt , daß auch Kleine den Großen nützen
können . So iſt namentlich zu verfahren , wenn mehrere beigeordnete Relativ⸗

ſätze wiederum je ein untergeordnetes relatives Glied haben . z. B. Ein Menſch ,
welch er die Pflichten , die er gegen ſeine Nächſten hat , vernachläſſigt , welcher
die Wohlthaten , die ihm andere erweiſen , ohne Dank hinnimmt , welchem das

Urteil , das man über ihn hat , gleichgültig iſt , welcher die Freunde , mit
denen er verkehrt , betrügt , iſt ein ſchlechter Menſch .

[ Urſprünglich unterſcheiden ſich die beiden Relativa ; „welcher “ bedeutet
eigentlich qualis = ein ſolcher welcher (vgl. oben : Ein Menſch , welcher . . . ),
das reine relative Perſonalpronomen iſt „der , die , das “ . Der Unterſchied iſt
zwar im Gebrauche ſehr verwiſcht , aber doch noch nicht ganz verſchwunden ; ins⸗
beſondere meidet man „welcher “ in Beziehung auf beſtimmte Perſonen oder
Einzeldinge . z. B. Karl , der mein Freund iſt . Mein Vater , dem ich Gehor⸗
ſam ſchuldig bin . Der König , den ſeine Generale begleiteten , ritt vor die
Front . Der Ball , den ich verloren habe . Vgl. Der König , welcher ungerecht
iſt , wird nicht geliebt . Ein Menſch , der heute Morgen in unſer Haus trat . ]

Anm . 2. Die dem Lateiniſchen eigentümliche Verwendung des Relativums

zur Verknüpfung von Sätzen , welche ihrem Sinne nach einander beigeordnet
ſind , iſt der deutſchen Sprache urſprünglich fremd ; gleichwohl hat ſich ein der⸗
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artiger Gebrauch eingeſchlichen . z. B. „ Ich eilte in mein Zimmer , das ich feſt
hinter mir zumachte . “ „ Sie bot ihm einige Erfriſchungen an, die er ausſchlug . “
Es müßte heißen : „ und machte es hinter mir zu. “ „ aber er ſchlug ſie aus . “
Gemildert erſcheint dieſe Fehlerhaftigkeit , wenn der Relativſatz zugleich als ein

Gegenſatz bezeichnet wird . z. B. „Geſtern brach in dem Schloſſe Feuer aus ,
das aber durch ſchleunige Hülfe wieder gelöſcht wurde . “ beſſer : wurde aber . .
gelöſcht .

Ein noch ſchlimmerer Fehler iſt es , wenn an einen Relativſatz ein

zweiter Satz in der Form ( Wortſtellung ) des Relativſatzes angeſchloſſen wird ,
ohne mit dem Relativum in inhaltlicher Beziehung zu ſtehn . z. B. Endlich
kamen wir an den Berg , den wir beſtiegen und die ſchöne Ausſicht genoſſen .
„Clitus verging ſich grenzenlos in widerwärtigen Reden , bis der König auf⸗
ſprang , den ſeine Nächſten zuerſt feſthielten und Clitus beiſeite brachten . “ In
der Regel iſt es richtig , daß die beiden Sätze in dem Verhältniſſe der Beiordnung
zu einander ſtehen müſſen , und der Fehler liegt in der relativiſchen Anknüpfung
des erſten Satzes . Es muß heißen : „ . . . Berg ; wir beſtiegen ihn und ge⸗
noſſen . “ „ . . . aufſprang ; aber ſeine Nächſten hielten ihn feſt und brachten . . . “

2. Untergeordnete Sätze mit Konjunktionen .

Der Lehrer lobt den Schüler , wenner fleißig iſt .
Die Poſt blieb aus , weil die Wege zu ſchlecht waren .

Den untergeordneten Satz nennt man Nebenſatz , den Satz ,
an welchen derſelbe ſich anſchließt , Hauptſatz .

Der Nebenſatz kann vor oder hinter dem Hauptſatze ſtehen ,
oder auch in denſelben eingeſchoben werden ; wenn der Nebenſatz
voran ſteht , nennt man ihn auch wohl Vorderſatz und den

Hauptſatz alsdann Nachſatz . Wenn der Nebenſatz in den Haupt⸗
ſatz eingeſchoben iſt , nennt man ihn auch Zwiſchenſatz .

Anm . 3. In manchen Fällen wird der Nachſatz mit ſo ange⸗
fangen . z. B. Wenn der Schüler fleißig iſt , ſo wird er gelobt . Die

Anwendung dieſes „ſo “ nach einem Vorderſatze mit „ da “ iſt zu miß⸗
billigen , aber ſehr verbreitet .

Anm . 4. Jeder untergeordnete Satz läßt ſich betrachten als Ver⸗
treter eines einzelnen Satzteiles in einem einfachen Satze . z. B. der

Lehrer lobt den Schüler , welcher fleißig iſt ( — den fleißigen Schüler ,
Attribut ) . Wer fleißig iſt ( S der Fleißige , Subjekt ) wird gelobt . Wir

reiſten ab, als die Sonne aufging ( — bei Sonnenaufgang , Adbverbiale

Beſtimmung ) . Beſonders zu beachten ſind die Sätze mit daß , welche
die Stelle des Subjekts oder Objekts vertreten . z. B. Daß du fleißig
biſt ( = dein Fleiß , Subjekt ) erfreut deinen Vater . Ich erkenne , daß
du fleißig geweſen biſt ( deinen Fleiß , Objekt ) .

Wenn ein Nebenſatz Subjekt oder Objekt iſt , ſo ſteht häufig in
dem Hauptſatze an der Stelle des Subjekts oder Objekts das auf jenen
Satz hinweiſende Pronomen es . z. B. Es freut deinen Vater , wenn



du fleißig biſt . Ich erkenne es, daß du fleißig biſt. Auch auf andere
Nebenſätze wird durch demonſtrative Pronomina im Hauptſatze hinge⸗
wieſen . z. B. Ich lobe deshalb den Schüler , weil er fleißig iſt .

An m . 5. Auch untergeordnete Sätze können einander beigeordnet
ſein . z. B. Als die Sonne unterging und die Nacht anfing , erreich⸗

ten wir das Thor der Stadt . Der Dieb , der (welcher) in unſer Haus

eingebrochen war , den ( welchen ) aber das Gebell des Hundes verſcheuchte,
wurde entdeckt und beſtraft , obgleich er hartnäckig leugnete und ſein

Verteidiger ſeine Unſchuld zu beweiſen ſuchte .

( Quarta . ) B. Die unterordnenden Konjunktionen bezeichnen

gleichfalls verſchiedene Gedankenverhältniſſe , nach welchen man

die untergeordneten Sätze einteilt in :

1. Zeitſätze : als , da, wie, wenn , während , ſo lange lals ) , ſo

bald (als ) , ſo oft , bevor , ehe, bis daß .

2. Vergleichſätze : wie (ſo — wie) . — Dazu gehören auch die

Einſchränkungsſätze mit „inſofern , inſoweit “ .

Abſichts - oder Zweckſätze ( Finalſätze ) : damit , daß .

Folgeſätze Gonſekutivſätze ) : ſo daß , daß .

. Kauſal ſätze : weil , da .

Bedingungsſätze ( Konditionalſätze ) : wenn . Dazu gehören
die bedingten Vergleichſätze : wie wenn , als ob .

7. Einräumeſätze Gonceſſivſätze ) : obgleich , wenn auch , ſo . auch .

Anm . 6. Einige Konjunktionen (da, wenn , wie, daß ) haben verſchiedene
Bedeutungen .
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Anm . 7. Einige Gedankenverhältniſſe können ebenſowohl durch
Koordination als durch Subordination ausgedrückt werden . So :

Konſekutivſat Er iſt krank ; deshalb kann er nicht reiſen . koord .

Er iſt krank , ſo daß er nicht reiſen kann . ſubord .

Kauſal
Er kann nicht reiſen , denn er iſt krank . koord.

auſalſatz Er kann nicht reiſen , weil er krank iſt . ſubord .
Vergleiche außerdem : Er iſt zwar krank , aber er reiſt doch. und :

Obgleich er krank iſt , reiſt er doch. — Wir eſſen , damit wir leben . Wir

eſſen , denn wir wollen leben . Wir wollen leben , deshalb eſſen wir .

Anm . 8. Zu den untergeordneten Nebenſätzen gehören auch die
indirekten Frageſätze und die oblique Rede . ſ. darüber §. 35 .

Außer den eben genannten Nebenſätzen ſind noch aufzuführen
die Subſtantivſätze mit „ daß “ . Sie vertreten die Stelle des

Subjektes oder Objektes eines Satzes . Subjektsſätze ſ. §. 22 ,
A. 1, c. Namentlich bei unperſönlichen Verben . z. B. Es reut

mich, daß ich das gethan habe . Die Objektsſätze oder Er⸗

gänzungsſätze vertreten das Objekt bei Verben , ſei es das im
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Accuſativ , ſei es in anderen Rektionen . z. B. Ich erwarte , ver⸗

lange , wünſche , will , daß du zurückkehrſt ( S deine Rückkehr ) . Ich
freue mich, daß du zurückkehrſt ( S deiner Rückkehr , über deine R. ) .

Er verſichert mich, daß er treu ſei ( S ſeiner Treue ) . — Ebenſo
als Ergänzung bei einem Adjectivum (3. B. Er iſt würdig , daß
er gelobt werde = des Lobes ) und ſtatt des ( objektiven ) Genitivs

bei Subſtantiven . z. B. Die Hoffnung , daß er gerettet werde

( S ſeiner Rettung ) , iſt ſchwach . — Eine ſolche Vertretung eines

Satzteiles durch einen Nebenſatz mit daß kann auch eintreten für
die §. 37 erwähnten Infinitive mit zu .

Anm . 9. Da wo die Rektion einen Genitiv oder eine Präpoſition

verlangt , kann durch ein entſprechendes Demonſtrativ auf den Neben⸗

ſatz hingewieſen werden . z. B. Ich erinnere mich ( deſſen ) , daß du mir

gefällig warſt . Ich freue mich darüber , darauf , daß du zurück⸗

kehrſt . Die Hoffnung darauf , daß er gerettet werde . Ich zweifle nicht
daran , daß du die Wahrheit ſagſt . — Vermittelſt dieſer Ausdrucks⸗

form können dann auch adverbiale Beſtimmungen durch einen Satz mit

„ daß “ gegeben werden . z. B. Der Arzt heilte das Geſchwür dadurch ,

daß er einen Schnitt hinein machte ( S durch einen Schnitt ) .

Anm . 10 . Der Objektsſatz kann mit einem Abſichtsſatze zuſam⸗

menfallen ( „Finaler Ergänzungsſatz “) . z. B. Er bittet , verlangt , be⸗

fiehlt , zwingt uns , daß wir bleiben . Dieſe Doppelnatur des abhängi⸗

gen Satzes macht ſich bemerklich nach ſolchen Verben , welche einen nega⸗
tiven Begriff in ſich tragen . z. B. hindern , verhüten , verbieten ,

abhalten . Nach ſolchen Verben wird der abhängige Satz gewöhnlich
als ein bloßer Objektsſatz angeſehen und nur „ daß “ geſetzt. z. B. Wir

werden verhindern , daß er entläuft . Der Vater hat verboten , daß wir

in den Garten gehen . Verhüte Gott , daß das geſchieht . Man kann

ihn aber auch als Abſichtsſatz auffaſſen ; alsdann wird „nicht “ hinzu⸗

gefügt . Wir werden verhindern , daß er nicht entläuft . Verhüte Gott ,

daß das nicht geſchieht ( geſchehe , geſchehen möge . ) Der Vater hat ver⸗

boten , daß wir nicht in den Garten gehen ( gehen ſollen ) . — Auch in

Sätzen mit ehe , bevor , bis nach einem negativen Hauptſatze , wenn

dieſelben zugleich den Sinn einer Bedingung andeuten . „ Er wird dich

nicht beſuchen , ehe ( bevor ) du nicht bei ihm geweſen biſt . “ Du wirſt

keine Fortſchritte machen, bis du nicht fleißiger wirſt .

An m. 11 . Der Objektsſatz kann auch kauſalen Sinn haben ,

namentlich nach Verben der Gemütsbewegung . Ich freue mich , daß du

gerettet biſt ( weil ) . Ich beneide dich, daß du ein ſo großes Glück haſt .

§. 33 . Wortſtellung .

Im Hauptſatze ſteht in der Regel das Prädikat , wenn es

eine einfache Zeitform iſt , an zweiter Stelle . z. B. Der Vater

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 4



liebt den Sohn . Wenn es aber eine zuſammengeſetzte Zeitform

iſt , ſo ſteht das Hülfsverb an zweiter Stelle , das Participium

oder der Infinitiv aber am Ende . z. B. Der Lehrer hatte den

Schüler gelobt . Du wirſt die Befehle befolgen .

Im Nebenſatze ſteht das Verbum am Ende desſelben ; das

Hülfsverbum tritt hinter das Participium oder den Infinitiv .

weil der Lehrer den Schüler gelobt hatte ,

wenn du die Befehle befolgen wirſt .

Ausnahmen . Das Subjekt des ( ausſagenden ) Hauptſatzes ſteht

hinter dem Prädikate 1. In den in die angeführte Rede eingeſchobenen

Sätzen „ſagt er, antwortete er “ u. ſ. w. — 2. Wenn das Objekt oder

eine adverbiale Beſtimmung an die Spitze des Satzes tritt . z. B. Den

Schuldigen trifft die Strafe . Am Tage ſcheint die Sonne . , In verſion . “

—3 . Wenn ein Nebenſatz voraufgeht . z. B. Wenn es Frühling wird ,

blühen die Obſtbäume . — 4. Wenn das Prädikat hervorgehoben werden

ſoll , ſo ſteht es vor dem Subjekte , erhält dann aber als formales

grammatiſches Subjekt „es “ . z. B. Es ſcheint die Sonne . Es ſtrahlen

die Sterne .

Die mit Präpoſitionen zuſammengeſetzten Verba , welche den

Ton auf der Präpoſition haben , trennen im Hauptſatze die Prä⸗

poſition ab und laſſen dieſelbe an das Ende treten . z. B. Ich

ſehe das alles ein . Der Fährmann ſetzt den Wanderer über .

— Wenn dagegen der Ton auf dem Verbum liegt , ſo iſt die

Präpoſition untrennbar . z. B. Der Schüler überſetzt die la⸗

teiniſche Fabel ins Deutſche .

Im Frageſatze ſteht das Subjekt hinter dem Prädikate .

Kommſt Du ? Lebt der Vogel ? Vgl . §. 30 .

Bemerkungen über die Tempora und Modi .

§. 34 . I . Tempora .

Die deutſche Sprache hat nur zwei durch Flexion gebildete Tem⸗

pora , das Präſens und Präteritum , während andere Sprachen mehr der⸗

ſelben beſitzen . Daher kommt es, daß der Gebrauch jener beiden ein

freierer und ausgedehnterer iſt .

A. Das Präſens wird häufig als Stellvertreter des Futurums ge⸗

braucht . z. B. Wann reiſt du ab ? — Wann wirſt du abreiſen ? Ich

mache meine Arbeit morgen — Ich werde meine Arbeit morgen machen.

dau
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—Namentlich findet dieſe Vertretung ſtatt in Nebenſätzen neben einem
Futurum im Hauptſatze . z. B. Wenn du zurückkommſt ( = zurück⸗
kommen wirſt ) , werde ich dir entgegengehen .

B. Das Präteritum bezeichnet die Vergangenheit in dreifacher Weiſe :
1. Erſtens ſteht es als erzählendes Tempus , lentſprechend dem

latein . Perf . historicum und dem franzöſiſchen Narratik (D6fini) ] .
2. Zweitens ſteht das Präteritum , um die in der Vergangenheit

dauernden oder wiederholten Handlungen zu bezeichnen, lent⸗
ſprechend dem lateiniſchen oder franzöſiſchen Imperfectuml .

3. Drittens ſteht namentlich in zeitbeſtimmenden Nebenſätzen das
einfache Präteritum auch da, wo eine Handlung zu bezeichnen iſt , welche
in der Vergangenheit bereits vollendet war , als eine andere eintrat ( alſo
anſtatt des Plusquamperfectums ) . Als ich nach Haus kam, fand ich
deinen Brief vor — Als ich nach Haus gekommen war .

C. In betreff der übrigen ( zuſammengeſetzten ) Tempora iſt zu merken :

1. daß es im Deutſchen auch einen Conjunctivus Futuri und
Fut . exacti giebt, und zwar in doppelter Form . Denn da der Kon⸗
junktiv hauptſächlich nur in indirekter oder obliquer Rede vorkommt
(ogl. unten §. 35 . B. ) , ſo unterſcheidet man , jenachdem der abhängige
Satz ſich an ein Präſens oder Präteritum im Hauptſatze anſchließt , eine
präſentiſche und eine präteritale Form des Konjunktivs der Futura .

Activum . à. Präſentiſche Form .
Ich werde lieben , du werdeſt lieben , er werde lieben u. ſ. w.
Ich werde geliebt haben , du werdeſt geliebt haben , er werde geliebt haben u. ſ. w.

b. Präteritale Form .
Ich würde lieben , du würdeſt lieben , er würde lieben u. ſ. w.
Ich würde geliebt haben , du würdeſt geliebt haben , er würde geliebt haben u. ſ. w.

Paſſivum . a. Präſentiſche Form .
Ich werde geliebt werden , du werdeſt geliebt werden ,

er werde geliebt werden u. ſ. w.

Ich werde geliebt worden ſein , du werdeſt geliebt worden ſein ,
er werde geliebt worden ſein u. ſ. w.

b. Präteritale Form .
Ich würde geliebt werden , du würdeſt geliebt werden ,

er würde geliebt werden u. ſ. w.

Ich würde geliebt ( worden ) ſein , du würdeſt geliebt ( worden ) ſein ,
er würde geliebt ( worden ) ſein u. ſ. w.

Da jedoch einerſeits die indirekte oder oblique Rede häufig im In⸗
dikativ ſteht ( §. 35 , B. ) , audererſeits das Futurum häufig vom Prä⸗
ſens , das Fut . exact . vom Perfectum vertreten wird , ſo erſcheint wenig⸗
ſtens die präſentiſche Form des Conjunctivus Futuri nur ſelten . Ich
hoffe , daß du das Werk morgen vollenden werdeſt . Gewöhnlich :

4*
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[§. 34 . 35 .

Ich hoffe , daß du das Werk morgen vollenden wirſt . Ich hoffe , daß

du das Werk morgen vollen deſt . — Ich hoffe , daß das Werk morgen

vollendet ſein werde , oder wird , oder vollendet iſt .

Dagegen iſt die präteritale Form des Conjunctivus Futuri und

Fut . exacti in obliquen Sätzen gewöhnlich im Gebrauch , obgleich ſie auch

durch Conjunctivus Präteriti und Plusquamperfecti vertreten werden

kann . z. B. Ich hoffte , daß du das Werk bald vollenden würdeſt od.

bald vollendeteſt . Ich hoffte , daß du das Werk ſchneller vollendet haben

würdeſt , oder vollendet hätteſt . — Ich hoffte (glaubte ) , daß das Werk

ſchneller vollendet werden würde , oder vollendet würde , oder vollendet

worden wäre .

Dieſe präteritale Form des Conjunctivus Futuri und Fut . exacti

dient dann auch als Conditionalis . ſ. §. 36 .

Dagegen fehlt dem Deutſchen der Infinitiv und das Participium

des Futurums .

2. Das Perfectum —ich habe geſchrieben —bezeichnet eigent⸗

lich eine in der Gegenwart vollendete Handlung . z. B. Ich habe die

Arbeit gemacht, hier iſt ſie. Jedoch wird das Perfectum auch gebraucht ,

um einzelne Ereigniſſe der Vergangenheit ohne Rückſicht auf den

hiſtoriſchen Zuſammenhang darzuſtellen , oder wenn man dieſelben be⸗

zeichnen will als ( aus eigener oder fremder Erfahrung , aus eigenem

oder fremdem Wiſſen ) feſtſtehende Thatſache . Wenn ich alſo ſage :

„Friedrich der Große regierte von 1740 bis 1786 “ , ſo erzähle ich ;

wenn ich aber ſage : „Friedrich der Große hat von 1740 bis 1786

regiert, “ ſo erwähne ich eine Thatſache der Vergangenheit .

3. Das Futurum exact . bezeichnet eine Handlung , welche in

der Zukunft vollendet iſt , wenn eine andere eintritt ; es wird im Deut⸗

ſchen aber nur ſehr ſelten gebraucht . In Nebenſätzen neben einem

Futurum im Hauptſatze ( wo es hauptſächlich zur Anwendung kommen

müßte ) ſteht ſtatt desſelben gewöhnlich das Perfectum , oder das einfache

Futurum und ſtatt dieſes das Präſens ( vergl . oben A) . z. B. Statt :

„ Wenn du die Arbeit gemacht haben wirſt , wirſt du Lohn empfangen, “

ſagt man : „ Wenn du die Arbeit gemacht haſt , — ( oder auch „machſt “

ſtatt „machen wirſt ! “) .

§. 35 . II . Modi .

Der Redende bedient ſich des Indikativs in Haupt⸗ und Neben⸗

ſätzen, um zu bezeichnen, daß die Ausſage nach ſeiner Anſicht der Wirk⸗

lichkeit entſpricht , — oder aber auch , wenn er ſich einer jeden Modal⸗
bezeichnung enthalten will .

Der Imperativ ſteht in Hauptſätzen , um einen unmittelbaren

Befehl auszudrücken .

A. Der Gebrauch des Konjunktivs in Hauptſätzen iſt ſehr

beſchränkt . Es ſteht nur :
5 9
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1. Der Conjunctivus Präſentis als imperativiſcher Konjunktiv ,

namentlich in der 3. Perſon . z. B. Es lebe der König ! Das ſei

genug ! Der Schuldige erwarte ſeine Strafe ! — Jedoch ſteht auch in

dieſem Falle häufig die Umſchreibung mit mögen oder ſollen . z. B.

Der Schuldige mag oder möge ſeine Strafe erwarten ! Der Schüler
ſei aufmerkſam , ſoll aufmerkſam ſein . Er habe Geduld ! Er mag , möge ,

ſoll Geduld haben . Du magſt dich in acht nehmen ! ( == nimm dich in

acht ! ) ( So auch der Konjunktiv des Präſentiſchen Perfekts . z. B. Der

Schüler habe ordentlich gelernt , wenn er zur Schule kommt . ) — Ferner

elliptiſch zur Bezeichnung einer Annahme . z. B. Es ſeß abh be⸗

( SAngenommen es ſei . )

Anm . 1. Da der Imperativ nur für die 2. Perſon S. u. Pl . beſondere

Formen hat , ſo wird in Beziehung auf die 3. Perſ . S. u. Pl . in befehlenden

Ausſagen der Konjunktiv des Präſens gebraucht ; auch für die 2. Perſon als

mildere Befehlsweiſe . Vgl. A. 1.

Anm . 2. Der imperativiſche Konjunktiv erſcheint ( neben Imperativ , Fu⸗

turum od. futuriſchem Präſens ) in konceſſivem Sinne : 1. in Gegenſätzen .

Deine Meinung ſei wahr oder ( ſei ) falſch , ſprich ſie aus ! Die Hülfe komme

oder komme nicht , wir werden den Angriff machen . Es gehe gut oder ( gehe )

ſchlecht , ich wage es. Statt deſſen häufig die Umſchreibung mit „ mögen “ . Es

mag ( möge ) gut gehn oder ſchlecht , ich wage es. — 2. nach den verallgemeinern⸗

den Relativen „ wer auch, welcher auch , wer auch immer “ . Was es auch ſei

( ſein mag) , ſprich es aus ! Welche Gefahr auch komme , ich fürchte mich nicht .

Jedoch ſteht auch häufig der Indikativ : Was es auch iſt , . . Welche Gefahr

auch kommt , . . Was er auch unternimmt , alles gelingt ihm. — Statt des ver⸗

allgemeinernden Relativs ſteht auch ein Relativſatz mit „wollen “ im Indikativ

oder Konjunktiv . Sei es, was es will ( wolle ) , ſprich es aus ! Es komme eine

Gefahr , welche wolle , ich fürchte mich nicht . Er unternehme , was er will ( wolle ) ,

es gelingt ihm. [ Der Konjunktive „wolle “ iſt in dieſem Falle als eine attractio

modi anzuſehen . ]

2. der Conjunktivus Präteriti und Plusquamperfecti als Condi⸗

tionalis . Darüber ſiehe unten §. 36 .

B. Vorzüglich erſcheint der Konjunktiv in abhängigen Sätzen

und zwar : 1. in indirekten Frageſätzen . 2. in obliquer Rede , und

3. in obliquen Nebenſätzen .

1. Indirekt nennt man eine Frage , welche von einem Verbum

des Fragens , Sagens oder Denkens abhängig iſt . Die direkte Frage :

„ Wer iſt der Schuldige ?“ wird indirekt : „ Er fragt , wer der Schuldige

ſei ?“ —Zn dieſen indirekten Frageſätzen kann der Indikativ oder Kon⸗

junktiv ſtehn . Alſo auch: „ Er fragt , wer der Schuldige iſt ?“ Nach

einem Präteritum ſteht meiſtens der Konjunktiv . „ Er fragte , wer das

gethan habe , hätte, “ ſeltener „ hat “ .

2. Oblique Rede ( oratio obliqua ) . Werden die Worte oder Ge⸗

danken jemandes nicht in derſelben Form gegeben, in der er ſie ge⸗

ſprochen oder gedacht hat (oratio recta , direkte Rede) , ſondern von dem
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Schriftſteller ( meiſt nur ihrem weſentlichen Inhalte nach) erzählend
mitgeteilt (referiert ), ſo heißt dieſe Darſtellungsweiſe indirekte oder

oblique Rede .
In der Regel wird die oblique Rede durch einen erzählenden Satz

mit einem Verbum des Sagens oder Denkens eingeleitet . Doch iſt ein

ſolcher oft auch aus dem Zuſammenhange zu ergänzen .
Die oblique Rede kann mit der Konjunktion daß eingeleitet werden ,

jedoch auch ohne dieſelbe ſtehen .
Wenn die oblique Rede nicht mit daß eingeleitet iſt , ſo müſſen

alle Prädikate derſelben im Konjunktiv ſtehen . Wenn dagegen die ob⸗

lique Rede mit daß eingeleitet wird , ſo kann ſowohl der Konjunktiv als

Indikativ ſtehen .
Der Indikativ ſteht , wenn der Referierende ( der Schriftſteller

oder Sprechende ) das Mitgeteilte als ( ſeiner Anſicht nach ) der Wirk⸗

lichkeit entſprechend bezeichnen will ; der Konjunktiv dagegen ſteht ,
wenn er das Mitgeteilte nur als Ausſpruch oder Gedanke eines andern

bezeichnen will . Wenn ich alſo ſage : „ Der Wächter meldet , daß der

Feind heranrückt “ , ſo bezeichne ich durch den Indikativ , daß ich von
der Richtigkeit der Meldung überzeugt bin ( daß ich das Heranrücken
für wirklich halte ) ; wenn ich dagegen ſage : „ Der Wächter meldet , daß
der Feind heranrücke “ , ſo teile ich bloß die Meldung des Wächters
mit , ohne anzudeuten , ob ich das Heranrücken für wirklich halte , oder

nicht . In dem letzten Falle kann es auch ohne daß heißen : „ Der
Wächter meldet , der Feind rücke heran . “ Vgl. „ Du weißt , daß er
arm iſt , ſagſt aber , daß er reich ſei . “ „Ich habe gehört , daß er ge⸗
ſtorben iſt . Ich habe gehört , daß er geſtorben ſei , aber er lebt noch . “

Anm . 3. Die Beziehung des Indikativs auf die Anſicht des Redenden
iſt jedoch nicht notwendig ; es kann der abhängige Satz im Indikativ auch den
bloßen Inhalt des Gedankens als Objekt des regierenden Verbums angeben⸗
„ Er glaubt , daß ich krank bin , aber ich bin ganz geſund . “

In Betreff des Tom pus des Konjunktivs in obliquer Rede herrſcht
im Deutſchen großes Schwanken , indem nach einem Präſens im Haupt⸗
ſatze ebenſowohl der Conjunctivus Präteriti als Präſentis , und nach
einem Präteritum ebenſowohl der Conjunctivus Präſentis als Präteriti
folgen kann . z. B. „ Der Wächter meldet , der Feind ſei da “ oder
„ wäre da “ . „ Der Wächter mel dete, der Feind wäre da “ od. „ ſei
da “ . In manchen Fällen ſind Unterſchiede zu beachten ; häufig aber
wird da, wo die Konjunktivform des Präſens nicht deutlich zu erkennen
iſt , weil ſie mit dem Indikativ übereinſtimmt , die deutlichere Konjunktiv⸗
form des Präteritums gebraucht .

3. Obliq ue Nebenſätze . Auch außer der obliquen Rede können
Nebenſätze aller Art in obliquer Beziehung ſtehen , wenn der Inhalt der⸗
ſelben als Gedanke oder Ausſage des Subjekts des Hauptſatzes bezeichnet
werden ſoll . Dieſe oblique Beziehung wird durch den Konjunktiv
( Präſentis od. Präteriti ) bezeichnet. z. B. „ Der Lehrer lobte den
Schüler , weil er fleißig wäre (ſei )“. Der Konjunktiv bezeichnet, daß
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der Lehrer den Grund des Lobes ausgeſprochen habe . ( Dagegen „ Der

Lehrer lobte den Schüler , weil er fleißig war “ giebt den Grund des

Lobes an, ſagt aber nicht aus , daß der Lehrer ihn ausgeſprochen habe. )

—„ Sokrates hielt den allein für unglücklich , welcher ſchlecht wälre “ .

„ Der Vater wollte mir verzeihen , wenn ich es nicht wieder thüätes

Oblique Beziehung iſt beſonders häufig

a) in den Abſichtsſätzen mit daß oder da mit . z. B. „ Der Land⸗

mann ſammelt Vorräte , damit er im Winter Nahrung habe “ . „ Er

ſammelte , damit er Nahrung hätte “ . Der Konjunktiv bezeichnet, daß

der Landmann ſich der Abſicht beim Sammeln bewußt iſt . ( Dagegen

kann im Präſens auch der Indikativ ſtehen : „ Der Landmann ſammelt ,

damit er Nahrung hat “) .

Anm . 4. Der Sinn eines Abſichtsſatzes kann auch durch den Infinitiv

mit um zu gegeben werden . z. B. Er ſammelt Vorräte , um im Winter

Nahrung zu haben . Vgl. §. 37, I

b) in den ( finalen ) Ergänzungsſätzen mit daß nach den Verben

des Beſtrebens , Bittens und Befehlens . 3. B. Wir bitten ihn,

daß er in den Garten komme ( kommt ) . — Wir baten ihn , daß er in

den Garten käme . — Er bemüht ( beſtrebt ) ſich , daß er das Verlorne

finde (findet ) . — Er bemühte ſich , daß er das Verlorene fünde . — Ich

befehle , daß er ſtehe ( loder ſteht ) . — Ich befahl , daß er ſtände .

Ohne „ daß “ wird in dieſen Sätzen die umſchriebene Form des

Konjunktivs mit möge , möchte , ſolle , ſollte angewandt . z. B.

Wir baten ihn , er möchte in den Garten kommen .

Anm . 5. Statt eines Ergänzungsſatzes mit daß kann auch der Infinitiv

mit zu gebraucht werden . Wir baten ihn , in den Garten zu kommen . §. 37, II .

C. Dem deutſchen Konjunktiv ( Praesentis ) fehlt die potentiale
Bedeutung . Dafür werden entweder Umſchreibungen mit Hülfsverben

mag , möchte , könnte u. a. , oder die Adverbien wohl , etwa , viel⸗

leicht , oder es werden die Formen des Conditionalis in poten⸗

tialem Sinne gebraucht , ſ . §. 36 , B.

§. 36 . Conditionalis ( Bedingungsform) .

A.

Als ein beſonderer Modus iſt anzuſehen der ſog . Conditionalis .

Dieſer Modus dient , um zu bezeichnen, daß eine Ausſage von einer Be⸗

dingung abhängt, deren Eintreten unwahrſcheinlich oder unmöglich iſt ,

und daß folglich auch die Ausſage ſelbſt unwahrſcheinlich oder unmög⸗

lich iſt . Für dieſe Art von Ausſagen giebt es zwei gleichbedeutende
Formen . Man gebraucht nämlich
entweder den Conjunctivus Präteriti und Plusquamperfecti im Haupt⸗

und Nebenſatze ,

oder den er ſten und zweiten Conditionalis nur in Hauptſätzen . Die

beiden Conditionalis werden gebildet mit „ würde “ .
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Erſter Conditionalis . Zweiter Conditionalis .

S. 1. Ich würde binden (ich bände ) . Ich würde gebunden haben lich hätte geb. )
2. Du würdeſt binden ( du bändeſt ) . Du würdeſt geb. haben ( du hätteſt geb. )

„ 1 b.

Der erſte Conditionalis und das Präteritum Conjunctivi in kon⸗

ditionalem Sinne ſtehen mit Beziehung auf die Gegenwart , der

zweite Conditionalis und das Plusquamperf . Conjunctivi in konditionalem
Sinne mit Beziehung auf die Vergangenheit . z. B.

I. Ich ſpräche gern davon , wenn ich dürfte .

Ich würde gern davon ſprechen , wenn ich dürfte .

II . Ich hätte gern davon geſprochen , wenn ich gedurft hätte .
Ich würde davon geſprochen haben , wenn ich gedurft hätte .

Der Sinn iſt im erſten Falle : „ Ich ſpreche (jetzt ) nicht davon ,
weil ich nicht darf , wahrſcheinlich nicht darf “ ; im zweiten Falle : „Ich
habe nicht davon geſprochen , weil ich nicht durfte “.

B.

Die konditionale Form der Ausſage hat noch einen weiter ausge⸗
dehnten Gebrauch , indem durch dieſelbe auch in ſelbſtändigen Hauptſätzen
die Ausſage als eine unſichere , unbeſtimmte , nur mögliche , — oder als
eine von der ſubjektiven Anſicht des Redenden abhängige bezeichnet wird .

Dieſer Gebrauch findet ſtatt :
1. bei den Urteilen der Möglichkeit , Verpflichtung , Notwendigkeit ;

der Billigkeit , Angemeſſenheit oder Nützlichkeit ; der Leichtigkeit oder
Schwierigkeit , — bei denen dann ein bedingender Nebenſatz allgemeinen
Sinnes zu ergänzen iſt . z. B. „ Ich würde noch mehr von der Sache
erzühlen können “ , oder „Ich könnte . . . . erzählen “ ( nämlich wenn
ich wollte , aber ich will nicht' ). — „ Mehr Lebensmittel würden nötig
geweſen ſein “ oder „ wären nötig geweſen “ . — „ Es wäre billig ,
wünſchenswert , daß du ihm etwas abgäbeſt “ oder „ Es würde billig
ſein “ u. ſ. w. — „ Es wäre billig geweſen ( würde billig geweſen
ſein ) , daß du ihm etwas abgegeben hätteſt “. [ Auch hier iſt der Kon⸗
junktiv des abhängigen Satzes durch die Form des regierenden Satzes
beeinflußt . attractio modi . ]

2. in allen Ausſagen , um zu bezeichnen, daß die Wirklichkeit der
Ausſage dem Redenden nur als möglich , mutmaßlich oder wahrſchein⸗
lich erſcheine ( = Conjunctivus potentialis ) .

In dieſem Falle ſind namentlich die umſchriebenen Formen des
konditionalen Conj . Präteriti mit „ möchte , könnte , ſollte , dürfte “
üblich . z. B. „ Es würde (dielleicht ) jemand das Gegenteil ſagen “ ;
gewöhnlicher „ Es möchte jemand fagen “ oder „ Es ſagte „(rvielleicht )
jemand“. „ Du würdeſt wohl den Apfel der Birne vorziehen . Du
zögeſt wohl den Apfel der Birne vor . Du möchteſt wohl den Apfelder Birne vorziehn “. „ Ein ſolches Unglück würde wohl niemand er⸗
wartet haben , hätte wohl niemand erwartet “ . „ So etwas ſollte man

—
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kaum glauben , hätte man kaum glauben ſollen “. „ Es wäre nicht un⸗

möglich, daß er ſchon hier iſt ( wäre ) “ . „Ich wüßte nicht, warum ich
das thun ſollte “.

Anm . 1. Auch das Futurum wird zur Bezeichnung einer mutmaßlichen
Ausſage gebraucht ( potentiales Futurum ) . z. B. Da wird nun jemand meinen ,

Du wirſt wohl erwartet haben , daß . . . Er wird wohl die Sache ſchon
erfahren haben .

3. in Wunſchſätzen . z. B. Käme er doch jetzt ! Wäre er doch
geſtern gekommen !

4. Dieſer potentiale Gebrauch des konditionalen Konjunktivs findet
auch ſtatt a, in Konſekutivſätzen nach negativem Hauptſatze . z. B. Er

iſt nicht ſo feig, daß er flöhe (auch: flieht ) . Er war nicht ſo feig ,
daß er geflohen wäre ( auch floh ) . Es giebt kein Bild , welches ich
lieber ſähe (od. ſehe ) , als dieſes . Auch nach der ſog . rhetoriſchen Frage ,
z. B. Wer iſt ( wäre ) ſo feig, daß er flöhe ? — b, in gewiſſen Sätzen
mit „ als “ nach einem Komparative und mit „ als daß “ nach einem Po⸗
ſitive mit „zu “ . z. B. der Baum iſt höher , als ich geglaubt hätte . Der
Baum iſt zu hoch, als daß ich ihn erſtiege (erſteigen könnte ) . — 6, nach
„als ob“ . Er thut ſo , als ob er uns nicht ſähe .

Anm . 2. Zu beachten iſt , daß auch in allen den unter 1 —4 . aufgeführ⸗
ten Sätzen der erſte Conditionalis ſich auf die Gegenwart , der zweite auf die

Vergangenheit bezieht .

§. 37 . Bemerkungen über den Infinitiv .

( Quarta ) . I. Der bloße Infinitiv .

Der Infinitiv iſt die ſubſtantiviſche Form des Verbums . Er kann

durch Hinzufügung des Artikels vollſtändig zu einem neutralen Subſtan⸗
tivum erhoben und dann ( im Singular ) dekliniert werden , z. B. das

Leſen , des Leſens u. ſ. w. In dieſer Form ( groß geſchrieben ) ver⸗
bindet er ſich auch mit attributiven Adjektiven oder Genitiven . Das

ſchnelle Leſen. Schnelles Leſen . Das Leſen der kleinen Schrift .
In ſeiner gewöhnlichen Form ( ohne Artikel und klein geſchrieben )

bewahrt er ſeine verbale Natur , indem er ein Objekt und ein Adverb

zu ſich nehmen kann . In dieſer Form iſt er indeklinabel , kann aber
in zwei Caſusverhältniſſen , als Nominativ und als Accuſativ verwandt
werden . Er kann alſo in einem Satze einnehmen :

1. die Stelle des Subjekts . Irren iſt menſchlich . Kleine Schrift
leſen ( Schnell leſen ) ermüdet die Augen. Auch: Hier iſt gut wohnen .

2. die Stelle des Objekts . Der Knabe lernt leſen . Der Tanz⸗
meiſter lehrt tanzen . Ich höre ſprechen . Als Objekt iſt der Inf . ins⸗

beſondere auch anzuſehen nach: können , mögen , wollen , ſollen ,
müſſen , dürfen , ſowohl bei ſelbſtändiger Bedeutung derſelben —

( Er kann franzöſiſch ſprechen — er kann die fr . Sprache . Er mag



(will ) nicht eſſen =er mag keine Speiſe ) , — als auch als Modalitäts⸗
verba : Man kann ( könnte ) ſagen , du magſt bedenken , man ſollte meinen .

Ebenſo in : „ Du haſt gut reden “ u. a.

Anm . 1. Bei bleiben iſt der Inf . eigentlich ein Participium . Ich

bleibe ſtehen — ſtehend .

Anm . 2. Die Verbindung des Inf . mit thun iſt nur noch volkstümlich .

3. Die Stelle eines nominalen Prädikates .

a. als Nominativ . Leben iſt denken . Dem Arbeiter ſeinen Lohn vor⸗

enthalten iſt ſtehlen ( S Diebſtahl ) . Das heißt arbeiten !

An m. 3. Bei ſcheinen ſteht der prädikative Infinitiv mit zu.

b. als Accuſativ prädikativ auf einen Objektsaccuſativ bezogen . Das

nennt man arbeiten ! Deine Miene macht mich lachen — macht , daß

ich lache . Er läßt den Vogel fliegen . Laß ihn ſtehen ! Er hat Geld

im Kaſten liegen . Über heißſen und lehren . 5. 26 , 5

Dieſer prädikative Infinitiv ſteht auch bei Verben der ſinnlichen
Wahrnehmung wie ſehen , hören , fühlen , finden . Ich ſehe den

Hund herbeilaufen . Ich höre den Löwen brüllen . Ich höre dich ſprechen .

Ich fühle den Schmerz kommen . Ich fand ihn Blumen pflanzen .

Anm . 4. In älterer Sprache ſtand bei dieſen Verben auch das Parti⸗

cipium Präſentis (ich ſah den Boten kommenden ) , welches zuweilen , namentlich
bei finden , noch gebraucht wird , aber unflektiert . Ich fand ihn liegend ,
Blumen pflanzend .

An m. 5. Oft hat dieſer Infinitiv paſſiviſchen Sinn , was der Zuſammen⸗

hang erkennen laſſen muß. Vgl. Ich habe den Vogel ſingen hören . u. Ich habe

das Lied ſingen hören . Ich ſah ihn ſchlagen , aber ich kannte den Thäter nicht .

Anm . 6. In gewiſſen Verbindungen bezeichnet der Infinitiv den Zweck .

Ich gehe ( lege mich) ſchlafen . Sie geht betteln . Er geht lreitet , fährt ) ſpazieren .
Helft löſchen !

( Quarta . ) II . Der Infinitiv mit zu .

Der Infinitiv wird häufig mit „ zu “ verbunden und erhält die

dem Sinne dieſer Präpoſition entſprechenden Bedeutungen .

1. Die Präpoſition zu bezeichnet die Richtung auf etwas oder

das Ziel .

a. In dieſem Sinne ſteht der Infinitiv mit zu nach den Adjek —

tiven , Subſtantiven und Verben , welche auch ſonſt mit zu con⸗

ſtruiert werden , wie : geneigt , bereit , willig , fähig ; Neigung , Luſt , Liebe ,

Mut , Entſchluß , Zeit , Gelegenheit , Veranlaſſung ; antreiben , ermahnen ,

bewegen , zwingen .
b. Inſofern der Accuſativ des Objekts den Gegenſtand bezeichnet,

auf den ( zu welchem hin ) eine Thätigkeit gerichtet iſt , wird der Infini⸗
tiv auch als Objekt — ( mit Ausnahme der unter J genannten Verba )

35 nach Verben , welche einen Accuſativ regieren , mit zu verbunden ,
wie : lieben , ſuchen, verſuchen , wagen , beſchließen , verſprechen , veranlaſſen ,
anfangen . z. B. Er liebt zu ſpielen ( = das Spiel ) . Er verſpricht
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uns zu beſuchen ( S ſeinen Beſuch . ) Ofters wird das Objekt auch vor⸗

auf mit es formal ausgedrückt . Er liebt es , zu ſpielen . Er hat es

verſprochen , uns zu beſuchen. Er erreichte es , den Preis zu gewinnen .
Anm . 7. Hierher iſt auch wohl zu rechnen der Infinitiv mit zu nach

pflegen , wiſſen , brauchen .

2. „ Zu “ bezeichnet auch eine Vereinigung oder ein Zuſam⸗

mengehören . Brot zum Fleiſche eſſen . Der Titel zu dem Buche .
Der Deckel zu dem Topfe . Dieſer Begriff des Zuſammengehörens fällt
mit dem des „Angehörens “ , welcher durch den „poſſeſſiven Genitiv “ aus⸗

gedrückt wird ( vgl . lat . Gr . §. 32) , ſo nahe zuſammen , daß der Ge —

brauch dieſes mit der Präpoſition zu wechſeln kann . Der Titel des

Buches , der Deckel des Topfes . Deshalb ſteht der Infinitiv mit zu in

Abhängigkeit von Subſtantiven , insbeſondere Werbalſubſtantiven ,
an der Stelle eines Genitivs oder eines durch Präpoſitionen angefügten
Attributs . Die Kunſt zu ſchreiben ( des Schreibens , der Schrift ) . Der

Glaube , die Hoffnung , Erwartung zu ſiegen Erwartung des Siegs ,
Hoffnung auf , Glaube an den Sieg . )

Anm . 8. Auch mehrere der §. 26 Bem. 2 u. 9 erwähnten mit dem Ge⸗
nitiv ( oder mit Präpoſitionen ) zu conſtruierenden reflexiven Verba können an

deſſen Stelle den Infinitiv mit zu regieren . Ich erinnere mich, das ausge⸗
ſprochen zu haben ( S= meines Ausſpruchs ) . Ich ſchäme mich, das zu thun
( S einer ſolchen Handlung ) .

3. Durch die Präpoſition „ zu “ kann neben jedem beliebigen Verbum
oder Ausdrucke eine adverbiale Beſtimmung des Zweckes ausgedrückt
werden . z. B. Ich reiſe zum Vergnügen . In demſelben Sinne ſteht
der Infinitiv mit zu . Ein Säemann ging aus , zu ſäen . Er ſchickte
ihn voraus , Quartier zu beſtellen . Meiſtens aber wird in dieſem Falle
noch die Präpoſition um hinzugefügt , „ um zu ſäen “ , „ um zu beſtellen . “
Vgl. unten Anm . 13 . ( auch oben Anm . 6. )

Anm . 9. Als Infinitiv des Zweckes iſt derſelbe anzuſehen nach ſein ,
ſtehn , ble iben , haben . Es iſt oder ſteht zu hoffen . Das Haus ſteht zu
verkaufen . Noch bleibt zu erwägen . Ich habe nichts zu geben . Ich habe zu
thun . — So insbeſondre mit der Bedeutung der Notwendigkeit oder Möglichkeit
in paſſiviſchem Sinne nach ſein . Der Schüler iſt zu loben — muß gelobt werden .
Er iſt nirgends zu findenͥ —kann nirgends gefunden werden . ( Aus dieſer Be⸗
deutung des Infinitivs mit zu hat ſich das F. 11 A. 7 erwähnte Participium
entwickelt . )

4. Der Gebrauch hat ſich dann aber ſo erweitert , daß auch andere
mannigfaltige Ergänzungen eines Verbums oder Nomens durch den
Infinitiv mit zu ausgedrückt werden . z. B. Er hofft zu ſiegen ( auf
Sieg ) . Er ſtrebt ſich zu bilden ( nach Bildung ) . Er bittet zu ver⸗
zeihen ( um Verzeihung ) . Er fährt fort , hört auf zu arbeiten ( mit , in
der Arbeit ) . Er iſt würdig zu herrſchen ( der Herrſchaft ) . Er hat
große Begierde zu herrſchen ( nach der Herrſchaft ) . — Insbeſondere

ſteht ſo der Infinitiv mit zu nach voraufgehender formaler Be⸗
zeichnung der Ergänzung durch da ( dar ) in Verbindung mit einer
Präpoſition . z. B. Er bemüht ſich darum , gewählt zu werden . Er
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ſtrebt danach , ſich zu bilden . Er iſt begierig d anach , voraufzukommen.
Ich bin traurig darüber , das zu hören . Er ſetzt eine Ehre darin ,

dieſen Dienſt zu übernehmen .

Anm . 10. Oft hängt von einem Verbum zunächſt ein Perſonenobjekt

( im Accuſativ oder Dativ ) ab und alsdann auch ein Infinitiv mit oder ohne

zu. In dieſem Falle iſt das Perſonenobjekt auch das logiſche Subjekt des

Infinitivs . Der Lehrer läßt den Schüler leſen . Ich höre dich ſprechen . Ich

verbiete dir zu ſprechen . — Zu dem Infinitive ſelbſt kann wiederum ein Ob⸗

jekt treten . Der Lehrer läßt den Schüler die Fabel leſen . Ich höre dich dieſe

Worte ſprechen . Er verbot mir das Buch zu öffnen . Wo nun ein Perſonen⸗

objekt nicht geſetzt iſt , hat man das unperſönliche „ man “ als Subjekt zu

denken ( deſſen Inhalt jedoch in der Regel aus dem Zuſammenhange zu ent⸗

nehmen iſt ). Ich höre ſprechen , dieſe Worte ſprechen daß man , jemand

ſpricht . Der Lehrer ließ die Fabel leſen , verbot das Buch zu öffnen S daß

man ( ſelbſtverſtändlich die Schüler ) leſe , öffne . Da dies dem Sinne nach einem

Paſſivum gleich iſt , kann das logiſche Subjekt auch mit „ von “ oder „ durch “ be⸗

zeichnet werden . Ich höre dieſe Worte von dir ſprechen . Der Lehrer ließ die

Fabel von den Schülern leſen , das Fenſter durch den Primus öffnen . — Wenn

nun in ſolchen Sätzen nur ein Perſonenobjekt ſteht , kann es zweifelhaft ſein ,

ob es von dem regierenden Verbum , oder von dem Infinitive abhängen ſoll .

z. B. „ Laß ihn einmal ſchlagen “ kann bedeuten : veranlaſſe einen andern ihn

zu ſchlagen , oder beim Ballſpiel : erlaube , daß er ſchlägt ( näml . den Ball ) .

Vgl. Ich rate dir zu folgen , und Ich rate , dir zu folgen .

5. Der häufige Gebrauch des Infinitivs mit zu in ſo mannig⸗

faltigen Beziehungen hat veranlaßt , daß „ zu “ als ein faſt bedeutungs⸗

loſer Zuſatz zum Jufinitive betrachtet wird . Infolge deſſen wird auch

dem Infinitive als Subjekt oft „ zu “ beigefügt . Zu irren iſt

menſchlich . Dieſes einzuſehen iſt leicht . Kleine Schrift zu leſen ermüdet

die Augen . — Solche Sätze können nun ebenſowohl mit formalem Sub⸗

jekte Es und Nachſtellung des Infinitivs ausgedrückt werden , vgl. §. 22 .

Anm . 4. Daß in dieſem Falle der Infinitiv mit zu eigentlich eine ab⸗

hängige Ausdrucksform iſt , deſſen ſind wir uns nicht mehr bewußt , wir

ſehen ihn vielmehr auch in dieſer Satzform als einen Ausdruck des

Subjektes an.

[ Die Ausdrucksweiſen verhalten ſich urſprünglich zu einander wie : Hoc

intelligere facile est und Hoc facile est intellectu . ]

Anm . 11. In vielen Fällen ſcheint jedoch die Hinzufügung von zu auch

durch eine Nebenbeziehung auf den Begriff der Möglichkeit oder Notwendigkeit

veranlaßt zu ſein , welcher ſich aus dem Zielbegriffe des Infinitivs entwickelt.
„ Zu irren iſt menſchlich “ deutet an : daß man irren kann oder muß. „ Den
Staat zu regieren iſt ſchwer “ — die Aufgabe zu regieren , daß einer reg. ſoll .

Anm . 12. Wenn das Prädikat eines ſubjektiviſchen Infinitivs mit

Objekt ein Adjektivum iſt (3. B. Dieſen Satz zu verſtehen iſt ſchwer ) , ſo kann

dafür auch eine perſönliche Conſtruction eintreten : Dieſer Satz iſt ſchwer
zu verſtehn . Dieſes Buch iſt angenehm zu leſen .

Anm . 13. Der Infinitiv mit zu kann von den Präpoſitionen um (sogl.

oben Nr. 3) , anſtatt und ohne abhängig gemacht werden . Anſtatt (ſtatt ) zu
arbeiten ſpielſt du. Ohne zu arbeiten wirſt du nichts lernen .
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Interpunktion .

Der ( das ) Punkt ſteht am Ende eines einfachen oder zu —

ſammengeſetzten Satzes , wenn der Gedanke als abgeſchloſſen be⸗

zeichnet werden ſoll .

I . Das Komma

X. innerhalb des einfachen Satzes .

1) Das Komma ſteht vor und nach einer Anrede . z. B.

Hierin , mein Freund , irrſt du . Herr Gott , dich loben wir .

2) vor und nach einer Appoſition . Beiſp . §. 28,2,0 . ( Je⸗

doch nicht bei der in Reg . d. Orth . §. 2, A. 1. erwähnten Appoſition . )

3) zwiſchen zwei oder mehreren gleichen Satzteilen ,
welche entweder gar nicht , oder durch auch , aber , ſondern ,

doch verbunden ſind . z. B.

Der Hirſch , das Rind , das Schaf , das Schwein haben geſpaltene Hufe .

Hier bringe ich Papier , Feder und Tinte . Die Knaben laufen , ſprin⸗

gen , ſchreien und tummeln ſich luſtig umher . Der fleißige , folgſame ,

freundliche Schüler iſt dem Lehrer lieb . Die Palme wächſt in Aſien ,

Afrika , auch in dem ſüdlichen Europa . Er iſt klein , aber ſehr ſtark .

Er iſt nicht furchtſam , ſondern vorſichtig . Ich trinke kein Bier , ſondern

Wein . Er hatte ein gewaltig großes Maul , doch nur ein kleines Hirn .

Wenn dagegen gleiche Satzteile mit und oder oder ver⸗

bunden ſind , ſo ſteht kein Komma . 3. B.

Vater und Mutter haben es verboten . ( and . Beiſp . ſ. oben ) . Frag den

Vater oder die Mutter um Erlaubnis . Bring Feder oder Bleiſtift mit .

Lies oder ſchreib ein wenig .

Anm . 1. Der Infinitiv mit zu wird nicht durch Komma ab⸗

geſondert , wenn er als notwendige Ergänzung des ihn regierenden Wortes

anzuſehen iſt . z. B . Wir haben die Hoſſnung zu ſiegen . Wir hoffen

zu ſiegen . Ich bin bereit zu kommen . — Aber man pflegt Komma zu

ſetzen : 1. wenn dem Infinitive nach Zuſätze hinzugefügt werden ( Ob⸗

jekte , adverbiale Beſtimmungen ) . z. B. Wir haben die Hoffnung , noch

heute zu ſiegen . Wir hoffen , die Feinde zu beſiegen . Ich bin bereit ,

zu dem Feſte zu kommen . 2. wenn in dem regierenden Satze die Er⸗

gänzung ſchon durch ein auf den Infinitiv hinweiſendes Wort bezeichnet

iſt . z. B. Ich denke daran , abzureiſen . — ( Nach dem hinweiſenden

„ es “ ſchwankt der Gebrauch . z. B. Nach gethaner Arbeit iſt es an⸗

genehm ( ) zu ruhen . Vgl . aber oben 1. ) 3) Immer ſteht Komma

vor den Infinitiven mit um zu , ohne zu , anſtatt zu . ( Auch vor

dem Infinitiv mit zu , wenn er gleich iſt dem Infinitiv mit um zu .

z. B. Ich komme , zu hören , was du wünſcheſt . )



B. im zuſammengeſetzten Satze .

1) Das Komma ſteht zwiſchen Sätzen , welche einander koordi⸗

niert und zu einem zuſammengeſetzten Satze verbunden ſind u. zwar

a. ohne Konjunktionen ,

b. durch die Konjunktionen und , auch , oder , aber , ſondern ,

doch , jedoch , denn , daher , deshalb , alſo , folglich u. ſ. w.

( Vor dieſen Konjunktionen kann unter Umſtänden auch ein Punkt ſtehn . )

Beiſp . zu a. Pfoſten ſtürzen , Fenſter klirren , Kinder jammern ,
Mütter irren , Thiere wimmern unter Trümmern . Die Blume verblüht ,
die Frucht muß treiben .

Beiſp . zu b. Der Wind ſauſt , und der Regen ſchlägt gegen die

Fenſter . In den heißen Ländern giebt es keine Zugvögel , aber die

Vögel der kalten Länder ziehen meiſt im Winter fort . Ich fütterte das

Vögelchen aus meiner Hand , denn es war ganz zahm .

Anm . 2. Auch die Glieder des zuſammengezogenen Satzes
werden gewöhnlich durch Komma getrennt . z. B. Dieſen Brief hat der

Vater diktiert , und der Sohn geſchrieben . Der Kuckuck brütet nicht ſelbſt ,

ſondern legt ſeine Eier in fremde Neſter . — Jedoch ſetzt man kein

Komma , wenn beide Sätze dasſelbe Subjekt haben und durch und ver⸗
bunden ſind . z. B. Herkules tötete den Löwen und hing ſein Fell um.
Viele Vögel überwintern im ſüdlichen Europa und kehren mit anbrechen⸗
dem Frühling zurück . — Auch nicht bei verſchiedenen Subjekten zwiſchen
koordinierten Neben ſätzen . z. B. Als das Heer heranrückte und die

Feinde flohen .

2) In dem ſubordinierten Satzverhältniſſe wird immer der

Nebenſatz von dem Hauptſatze durch Komma getrennt , mag
er voranſtehen oder folgen oder eingeſchoben ſein ( Zwiſchen⸗
ſatz . ) z. B.

Wenn es mein Vater erlaubt , werde ich zu dir kommen . Ich werde zu
dir kommen , wenn es mein Vater erlaubt . Ich werde , wenn es mein
Vater erlaubt , zu dir kommen . Die kleinſten Vögel , die man kennt ,
heißen Kolibri . Ich werde an deine Einladung denken und , wenn es
mein Vater erlaubt , zu dir kommen .

Wenn jedoch in einen koordinierten Satz mit neuem Subjekt ein
Nebenſatz unmittelbar hinter der Konjunktion eingeſchoben iſt , wird

Komma nur hinter denſelben geſetzt . Wir brachen noch bei Dunkel⸗
heit auf , und als wir den Gipfel des Berges erreichten , ging gerade
die Sonne auf .

Anm . 3. Auch der verkürzte Nebenſatz wird von ſeinem Haupt⸗
ſatze durch Komma getrennt . z. B. Der Soldat , obgleich verwundet ,
entkam den Verfolgern .
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Anm . 4. Auch das prädikative Attribut ( Participium , Adjektiv )
wird , wenn es hinter dem Subjekte , aber vor dem Verbum ſteht ,

durch Kommata getrennt (weil man es alsdann als einen verkürzten
Nebenſatz anſiehty . z. B. Der Soldat , von ſeinen Wunden geheilt ,
kehrte in die Heimat zurück . Das Mädchen , bleich vor Schrecken , ſtürzte

zum Hauſe heraus . — Schwankend iſt der Gebrauch , wenn das prädi⸗
kative Attribut vor dem Subjekte oder nach dem Prädikate ſteht . z. B.

Von ſeinen Wunden geheilt ( ) kehrte der Soldat in ſeine Heimat zurück .

Bleich vor Schrecken ( ) ſtürzte das Mädchen zum Hauſe heraus . Der

Soldat kehrte ( ) von ſeinen Wunden geheilt ( ) in die Heimat zurück.
— Wenn bei dem prädikativen Attribute kein weiterer Zuſatz ſteht , ſo
bleibt das Komma in dieſen Fällen beſſer weg . z. B. Siegreich kehrte
der Feldherr zurück .

II . Das Semikolon ( ) hält die Mitte zwiſchen Komma

und Punkt . Es ſteht am Ende eines Satzes , wenn derſelbe als

ein abgeſchloſſener Gedanke bezeichnet , aber zugleich doch ange⸗

deutet werden ſoll , daß der folgende Satz ( Gedanke ) mit dem

vorhergehenden in näherer Beziehung ſteht . So wird es namentlich

gebraucht zwiſchen Hauptſätzen , welche man als zuſammengehörig

bezeichnen , aber doch nicht vollſtändig zu einem koordinierten

Satze zuſammenſetzen will , indem innerhalb der Verbindung

jeder Gedanke auch als beſonderer für ſich hervortreten ſoll . z. B .

Dem Herren mußt du trauen , wenn dir ' s ſoll wohl ergehn ; auf ſein

Werk mußt du ſchauen , wenn dein Werk ſoll beſtehn ; mit Sorgen und

mit Grämen und mit ſelbſteigner Pein läßt Gott ihm gar nichts nehmen ;

es will erbeten ſein .

Anm . 5. In langen Perioden wird das Semikolon ( von

manchen auch das Kolon ) häufig gebraucht , um die beiden Haupt⸗
glieder zu ſondern . z. B. Wenn ich, o Schöpfer , deine Macht , die

Weisheit deiner Wege , die Liebe , die für alles wacht , anbetend über⸗
lege ; ( ) ſo weiß ich, von Bewundrung voll , nicht, wie ich dich erheben

ſoll , mein Gott , mein Herr und Vater !

III . Das Kolon ( 9 ſteht

J ) nach den einleitenden Wörtern vor der direkt ang eführ⸗
ten Rede .

Anm . 6. Es iſt in dieſem Falle nicht nötig , Anführungszeichen ( , “ )

zu ſetzen ; es geſchieht aber gleichwohl häufig . Wenn dagegen die
einleitenden Worte eingeſchoben ſind , ſo muß man Anführungszeichen vor

den Anfang und an das Ende der direkten Rede ſetzen und die ein⸗

leitenden Worte durch Kommata abſondern . Beiſpiele ſ . im Leſebuche.



2) nach den einleitenden Worten vor einer Aufzählung ,
wenn dieſe als eine ſolche beſonders bezeichnet werden ſoll . z. B.

Die größten Flüſſe Deutſchlands ſind : der Rhein , die Donau , die Elbe,

die Oder .

( Bei einer Aufzählung wird nach dem Kolon das erſte Wort klein

geſchrieben , wenn es nicht ein Subſtantivum iſt . )

IV . Das Fragezeichen ( 9 ſteht nach einer direkten Frage

( richt nach einer indirekten ) . — Folgt auf den Frageſatz noch ein

Nebenſatz , ſo ſteht das Fragezeichen hinter dem Nebenſatze .

3. B. Wer hat den Brief gebracht , der auf dem Tiſche liegt ?

V. Das Ausrufungszeichen c) ſteht hinter einem Aus⸗

külfe 3 B

Ich Unglücklicher ! Vorwärts ! Hört ! Hätt ' ich doch den Dieb erwiſcht !
Wie groß iſt des Allmächt ' gen Güte !

Anm . 7. Nach den Interjektionen kann man ein Aus⸗

rufungszeichen oder ein Komma ſetzen . z. B. Ach ! ( Jich bin verloren !

—Nach O und Ach ſteht gar kein Zeichen , wenn ſie mit einem Vo⸗

kative verbunden ſind . z. B. Ach Mutter , Mutter ! — Nach dem

Vokative ſteht ein Ausrufungszeichen nur dann , wenn er ein wirk⸗

licher Ausruf iſt ; iſt er aber zugleich Anrede , ſo ſteht ein Komma . Nach
einem Imperativ ſteht ein Ausrufungszeichen . z. B. Pudel , komm

doch ! — Jedoch begnügt man ſich oft mit einem Komma , wenn die

folgenden Worte ſich enger anſchließen . z. B. Komm doch bald zu mir ,
damit wir die Sache verabreden . Sage , wie find ' ich dich hier ?

Anm . 8. Die einem Ausrufe oder einer direkten Frage nach⸗
geſetzten Ausdrücke des Sagens oder Fragens werden nach dem ! oder 2
mit kleinen Anfangsbuchſtaben geſchrieben . z. B. Nehmt hin die Welt !

rief Zeus . Was ſchaffſt du ? redet der Graf ihn an . Haſt du meine

Vorſchriften genau befolgt ? fragte der Vater .

Bemerkung . Mehrere der gegebenen Regeln werden von manchen teils
mit Abſicht , teils aus Nachläſſigkeſt nicht beachtet . Dem Erwachſenen und der
Sprache Kundigen mag 55 im Gebrauche geſtattet ſein . Denn der Haupt⸗
zweck der Interpunktion iſt , das Verſtändnis zu fördern ; demzufolge kann man
in gewiſſen Fällen ein Interpunktionszeichen ſetzen, wo es der Regel nach nicht

ſtehen dürfte, oder es weglaſſen , wo es der Regel nach ſtehen müßte , wofern die
Deutlichkeit nicht darunter leidet . Der Schüler aber gewöhne ſich erſt an eine
genaue regelrechte Interpunktion , da dieſe Ubung das grammatiſche Verſtändnis
ſehr fördert . ( Zu beachten iſt , daß die in fremden Sprachen übliche Inter⸗
punktion von der deutſchen häufig abweicht . )
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Regeln der Orthographie .

Vorbemerkungen .

1. Die Wörter beſtehen aus Silben . Silbe iſt eine Ver⸗ V
bindung von Lauten ( Buchſtaben ) , welche mit ein em Luftſtoße aus⸗
geſprochen wird . Ein Wort kann aus einer oder mehreren Silben
beſtehen . Zu einer Silbe gehört immer nur ein Vokal derſelbe
kann ſchon allein eine Silbe bilden , es können ſich aber auch
mehrere Konſonanten mit ihm zu einer Silbe verbinden . 3. B.
E- lend , a- ber , Sprarche , ver - dirbt , Au- e , ſcheinſt .

2. Den erſten Laut einer Silbe nennt man Anlaut , den V
letzten Auslaut , die dazwiſchen ſtehenden Inlaute . 3. B. in
„Arbeit “ beſteht die erſte Silbe nur aus Anlaut a und Auslaut r ;
die zweite aus Anlaut b, Inlaut ei, Auslaut t. In „ſpringt “
iſt ſ Anlaut , t Auslaut , die übrigen Buchſtaben ſind Inlaute .
Jedoch kann man auch ſp und ſyr zuſammen Anlaut , gt oder ngt
zuſammen Auslaut und den Vokal i allein Inlaut nennen .

Anm . Bei einem mehrſilbigen Worte nennt man Inlaut den
( od. die ) zwiſchen zwei Vokalen ſtehenden Konſonanten . z. B. in Lob
ſteht b im Auslaute , aber in loben ſteht b im Inlaute ( nämlich des
Wortes ) . — Drittens gebraucht man dieſe Ausdrücke auch, wenn man
einen bloßen Stamm für ſich betrachtet , z. B. in „leſen “ iſt leſ der
Stamm , f iſt Auslaut des Stammes .

3. Ein jedes Wort enthält einen Stamm . Der Stamm V
allein kann ein Wort ſein , z. B. Lob , Grund , Fürſt , rot , alt , ſag ,
ſchweig , da , ſo , mit .

Häufiger aber treten noch andere Beſtandteile zu dem Stamme 8

hinzu , um ein Wort zu bilden ; man nennt ſie Bildungsele⸗
mente . Dieſelben ſind teils aus der Grammatik zu erlernen
( Deklination , Konjugation , Komparation ) , teils ſind es folgende
Vor⸗ und Nachſilben .

Vorſilben : ge , be , ent , er , ver , zer , un , ur , miß , erz .
Nachſilben : bei Verben en , eln , ern . grünen , kränkeln .

bei Subſtantiven e, er , en , in , el , chen , lein , ling ,

ung , nis , ſal ,ſel , ei, heit , keit , ſchaft , tum , at , od ;
außerdem die Buchſtaben t und ſt .

bei Adjektiven ( außer i welche ſie mit den Subſtantiven
gemein haben ) : ern , ig , lich, icht , iſch , bar , ſam , haft .

4. In einem mehrſilbigen Worte kann der Stamm für ſich
eine Silbe bilden , z. B. lob⸗te , fürſt⸗lich , ſag - bar . Häufig

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 5
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aber wird bei der Silbenteilung der konſonantiſche Auslaut des

Stammes zu der folgenden Silbe gezogen , wenn dieſe mit einem

Vokale anfängt , z. B. lo - ben , war⸗ten , ſa⸗get , Grün⸗de ,
Für⸗ſten . Diejenige Silbe , welche entweder den ganzen Stamm ,
oder den erſten Teil desſelben mit ſeinem Vokale enthält , nennt

man die Stammſilbe . ( So iſt z. B. in warten der „ Stamm “
wart , Bildungselement en ; teilt man aber nach Silben ( Sprech⸗
ſilben ) , ſo iſt war „ Stammſilbe “ ! ) .

5. In jedem einfachen deutſchen Worte hat ( mit wenigen Aus⸗

nahmen ) die Stamm ſil be den Hauptton , die übrigen Silhen

( Bwrechſilben ) ſind unbetont . In zuſammengeſetzten Wörtern hat
in der Regel die Stammſilbe des erſten den Hauptton , die Stamm⸗

ſilbe des zweiten einen abgeſchwächten Ton „ Nebenton “ , z. B.

in Für⸗ſten⸗- ſchloß hat Für den Hauptton , ſchloß den Nebenton .

Ebenſo erhalten einige Nachſilben den Nebenton , z. B. Königinnen ,
Hinderniſſe . Dagegen hat die Nachſilbe ei und die Vorſilbe ant

ſtets den Hauptton . z. B. Wüſtenei , Antwort ; die Vorſilben un ,
ur meiſtens . z. B. undankbar , unverſchämt , Urſprung ; da⸗

gegen : undenkbar , unbegreiflich , urſprünglich .

8

Einteilung der Laute .

I . Vokale .

1. Einfache Vokale : a e i o u.
Umlaute : ä ö ü.

2. Diphthonge : ai au ei eu .
Umlaut : än .

(8. Doppelvokale : aa ee oo. )

II . Konſonanten .
3. Lippenlaute . b. Gaumenlaute . 0. Zungenlaute .

1. Stoßlaute
harte 5 k t
weiche b 9 d

2. Hauchlaute :
harte fv ch 5
weiche w i ſ6 )

3. Flüſſige lurm
Der bloße Bruſthauch iſt h.

Zu den Gaumenlauten gehört auch g. Es kommt nur in

Verbindung mit u vor : au wird ausgeſprochen wie kw.
Zwie konſonanten ſind x und z. ſ. Bem . 7. ph ( Sf )

und h ( =ü oder i ) kommen uur in Fremdwörtern vor .

Illl
f0 1

10 1

figt
inme
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Bemerkungen . 0

1. ch wird nach a, o, u, au tiefer in der Kehle, nach den übrigen
Vokalen mehr mit dem Vordergaumen geſprochen . Vgl. ach, noch, Buch ,
auch und ich, Becher , Bäche, Bücher , Eiche, euch .

2. j iſt eine konſonantiſche Verhärtung von i. Vgl. jemand
und niemand .

3. Als flüſſiger Kehllaut ( Naſal ) erſcheint n in der Verbindung mit

g und k: lang , lange , Bank , Enkel , Hoffnung , Ring , bringe .
4. r ſoll eigentlich mit der Zungenſpitze geſprochen werden , gewöhn⸗

lich aber wird es durch Vibration des Kehlkopfzäpfchens hervorgebracht .
5. Das kleine oder runde 8 iſt der Stellvertreter des ſſam Ende V

eines Wortes ; —in gewiſſen Fällen auch im Silbenauslaute innerhalb
eines Wortes . ſ. §. 8. (Days nur im Auslaute vorkommt , ſo erhält es,
ebenſo wie die andern weichen Konſonanten in dieſem Falle , regelmäßig
eine geſchärfte Ausſprache . )

6. Doppelkonſonant nennt man die Verbindung zweier gleichen V
Konſonanten . z. B . ll , mm, tt . Statt kk wird ck geſchrieben , ſtatt zz tz.
G3 kommt in Fremdwörtern vor . )

7. Zwiekonſonant ( konſonantiſchen Diphthong ) nennt man die V

Vereinigung zweier verſchiedenen Konſonanten . Zwiekonſonanten ſind :
( S k⸗s), z ( Sts ) , pf (der richtigen Ausſprache nach) , ſt ; auch, ch

und ſch der Schrift nach, obgleich ſie lautlich , Einlauter ſind . über
die Ausſprache von ſt und ſp ſiehe §. 8, 1. Über pf §. 5. A. 3.

8. Wann ſtatt der kleinen Buchſtaben die großen gebraucht werden ,
zeigt § . , 2.Das ß kommt als großer Buchſtab nicht vor . — Es iſt
immer A, O, U, Auzu ſchreiben , nicht Ae u. ſ. w.

8 2

A. Mit großem Anfangsbuchſtaben werden geſchrieben : V

1, das erſte Wort eines ganzen Satzes ( Satzganzen ) ,

alſo nicht nur zu Anfang eines Abſchnittes oder Abſatzes , ſondern auch
nach einem Punkte , Frage - und Ausrufungszeichen ; ferner im

Anfange der direkten Rede nach dem Kolon . ( Ausnahmen ſ. Regeln
der Interpunktion III . ) — In Gedichten wird gewöhnlich auch das

erſte Wort einer Verszeile groß geſchrieben .

2, alle Subſtantiva . V

3, alle übrigen Wortarten , wenn ſie als Subſtantiva ge⸗
braucht werden , 3. B. der Gute , das Gute , thue Gutes, das Ich ,
das Nichts , das Mein und Dein , das Seine , die Meinigen , das

Leſen und Schreiben , das Wenn und das Aber . Auch in Zuſammen⸗
ſetzungen wie : das Lebewohl , das Langſamgehn ( das langſame
Gehen) , das Zuſtandekommen .

2
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Anm . 1. Hierzu werden auch gerechnet a. die als Appoſition

einem Eigennamen nachgeſügten Adjectiva und Ordnungszahlwörter :
B. Karl des Große , Karl der Fünfte . — b. die zu einem Titel

oder Namen gehörigen Adjectiva . z. B. das Königliche Steueramt ,

der Geheime Rat , der Wirkliche Geheime Rat ; das Stille Meer . Vgl .

auch unten Anm . 2.

4, die von Perſonenn amen abgeleiteten Adjectiva . z. B.

das Meierſche Haus , die Grimmſchen Märchen , die Lutherſche
Bibelüberſetzung Laber im generellen Sinnedie lutheriſche Kirche “) .

Anm . 2. Dagegen werden klein geſchrieben a. die von Völker⸗

namen und Ländernamen abgeleiteten Adjectiva . z. B. das deutſche Voll ,

die franzöſiſchen Kriege, der preußiſche Staat , die europäiſchen Staaten ,

der afrikaniſche Löwe . b. die von Ortsnamen abgeleiteten Adjectiva .

z. B. das römiſche Volk , die berliniſche Ausſprache , ein hamburgiſches

Schiff , das kölniſche Waſſer , die rheiniſche Eiſenbahn ( wofern man nicht

nach Anm . 1, be „ die Rheiniſche Eiſenbahn “ ſchreiben will ) . — Aber die

Ortsadjectiva auf er ſind groß zu ſchreiben . z. B. das Berliner

Wappen , der Hamburger Hafen , der Kölner Dom , die Leipziger Meſſe .

5, in Briefen die Pronomina , welche ſich auf die angeredete

Perſon beziehen . Nur das Pronomen „ſich “ wird in der Regel
klein geſchrieben ; ( groß in Eingaben an den Landesfürſten . )

B. Mit kleinem Anfangsbuchſtaben werden alle anderen

Wörter geſchrieben , außerdem aber auch

1, Subſtantiva , wenn ſie die Bedeutung anderer Wortarten

annehmen und verwendet ſind

a , als Präpoſitionen : wegen , kraft , laut, trotz , ſtatt , anſtatt ,
infolge , zufolge , um- willen , mittels , behufs , ſeitens , angeſichts .

b, als Konjunktion : falls . ( Auch „widrigenfalls , nötigenfalls “. )

c , als unbeſtimmte Zahlwörter : ein bißchen (bischen),
ein paar ( Seinige ; dagegen ein Paar - = zwei zuſammengehörige .
Gieb mir ein paar Pfennige . Ein Paar Pferde . )

d, als Adverbia ( namentlich auch wenn ſie mit anderen

hen
ſind . ) z. B. anfangs , teils ( einesteils ,

andernteils ) , flugs , rings , meinerſeits , allſeits , dermaßen , be⸗

kanntermaßen , morgens , vormittags , abends ( aber „ des Morgens ,

zu Mittag , am Abend, heute Morgen “ — Adverbium iſt „ morgen ,

übermorgen “ ) ; — überhaupt , unterwegs , beizeiten , beiſeite , bis⸗

weilen , heutzutage , bergauf , kopfüber , zeitlebens , einmal , zwei⸗
mal u. ſ. w. ( aber „ das erſte Mal “ u. ſ. w. )

e , in engen Verbindungen mit „ſein “ oder anderen Verben , wie :
Er iſt mir freund , feind , gram . Ich bin ſchuld . Mir iſt

angſt wohl, wehe , not . Das iſt ſchade . Ich bin willens .—
Ich habe ( gebe ) recht , unrecht , ſchuld . Es thut leid , not .

NK
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brach liegen , überhand nehmen , zu ſtatten “ kommen ; in ſtand

fetzen , zu ſtand e“ kommen , zu wege “ bringen , zu teil werden , in

acht nehmen , es nimmt mich wunder . — Auch in den Trennungen
der Compoſita wie ſtattfinden , teilnehmen , teilhaben , preisgeben ,

achtgeben ; alſo : Es findet ſtatt . Er nimmt nicht teil u. ſ. w.

Aber : Du haſt Recht ( kein Recht ) das zu fordern . Er hat
keinen Teil daran . Es findet eine gute Statt . Er thut ſich ein

Leid an . Es hat keine Not . Ich habe alle Schuld . — Auch be⸗

hauptet ſich der große Anfangsbuchſtabe in : Platz greifen , Trotz

bieten , Folge leiſten u. a.

) Man kann auch zuſammenſchreiben : zuſtatten , zuſtande , zuwege u. a.

2, ſubſtantivierte Adjectiva , wenn ſie ſtehen

a, in adverbiellen Formeln , namentlich mit Präpoſitionen .

z. B. am beſten , fürs erſte , zum letzten , aufs deutlichſte , im all⸗

gemeinen , im ganzen , im großen , im ſtillen , im folgenden , im

weſentlichen , von neuem , vor kurzem , bei weitem , im voraus , von

vorn , ohne weiteres , des weiteren , des kürzeren .

b, in Redensarten mit Verben verbunden . z. B. den kürzeren

ziehen , zu liebe ( leide ) thun , zu nutze machen , zu gute halten ( kom⸗

mer ) , zum beſten haben , eines beſſeren belehren , ins reine bringen

( aber „ins Reine ſchreiben “) , im argen liegen , das weite ſuchen .

Dagegen : im Begriff , zu Mute ſein , im Stich laſſen u. a.

c, in formelhaften Verbindungen wie : groß und klein ,

arm und reich , alt und jung , durch dick und dünn .

über die von Völker⸗ und Ortsnamen abgeleiteten Adjectiva ſ. Anm. 2.

3, alle ſubſtantiviſchen Pronomina und Zahlwörter .
B . ich, du, er , man , jemand , niemand , jeder , jedermann ,

jedesmal , einer , keiner , der eine , der andere , ein
flare

ſen der⸗

jenige , dasſelbe , der (die , das ) nämliche ; einige , etliche , einzelne ,

manche , viele , wenige , alle , ein jeglicher , etwas , nichts , ein wenig ,

drei , hundert , tauſend ( auch „eintauſend zweihundert “, aber

„ das Hundert , ein Hundert “) , ferner die Bruchzahlen in Verbin⸗

dung mit einem Subſtantive : eine viertel Meile ( aber „ein

Viertel , drei Viertel des Gewinns, ) . — Ebenſo : die (alle )

andern , das ( alles ) andere , die (alle ) übrigen , das ( alles ) übrige ,

das meiſte , der ( das ) erſte , letzte , der erſte ( nächſte ) beſte .

Anm . 3. Wenn zu etwas , was?, nichts , viel , wenig , genug ,
mancherlei ein ſächliches Adjectivum hinzugefügt wird , ſo ſchreibt man

dieſes groß . z. B. Er thut viel Gutes , nichts Schlechtes . Er meldet etwas

Neues , Schreckliches . Urſprünglich iſt „ Neues “ Genitiv S aliquid novi. ]

8. 3.x

Grundſätze der deutſchen Rechtſchreibung .
1. Schreibe , wie du richtig ſprichſt , d. h. bezeichne

jeden Laut , den man bei richtiger und deutlicher Ausſprache hört ,

urch den entſprechenden Buchſtaben .



[§. 4.

2. Richte dich aber auch nach der Abſtammung ( Ab⸗
leitung ) der Wörter .

Nicht immer iſt die übliche richtige Ausſprache ſelbſt deut⸗

lich genug ; in manchen Fällen werden verſchiedene Buchſtaben
gleich oder ſehr ähnlich geſprochen . Es ſind deshalb noch fol⸗
gende beſondere Regeln zu merken .

§. 4.

J. Unterſchied gleich oder ähnlich lautender Vokale .

A. In den Wortſtämmen ſelbſt ſind zu unterſcheiden

1, ai und ei .

Mit ai ſchreibt man Bai , Hai , Hain , Kaiſer , Laich ,
Laie , Mai , Maid , Mais , maiſchen , Rain (eckergrenze) ,
Waid ( Farbpflanze ) . ſ. auch Aum . 1.

Sonſt ſchreibt man ei . z. B. Eiche , eichen , Eichamt , Eich⸗
maß , Getreide , Heide ( der und die), Leiche , Leichnam , Meier ,
Weide ( Baum und Viehweide ) , Weidmann , Weizen ; ebenſo
abgefeimt , dreiſt , Ereignis , geſcheit , Reiter .

Anm . 1. Man unterſcheidet Leib und Laib ( Brot ) , Seite
und Saite ( eines Inſtrumentes ) , Weiſe und Waiſe ( elternlos ) .

2, langes e und ä.

Das langee iſt teils hell und gedehnt , z. B. ſehen , Elend ,
teils hat es einen breiten , dem langen ä ähnlichen Ton , 3. B.
leben klingt faſt wie läben . Wann ä oder breites e zu ſchreiben
iſt , muß aus dem Gebrauche gelernt werden .

Wörter mit breitem e ſind : Segen , Regen , Nebel , Weſen , Beſen,
Hering , eben , ſelig , bequem , der , dem, den , deren , denen , wegen , neben ,
nebſt , her ; hebe , gebe , lebe , klebe , ſtrebe , webe , lege , rege , bewege , leſe ,
geweſen , verweſe , bete , trete ; Mehl , Kehle, fehle , befehle , empfehle , hehle ,
ſtehle , nehme ( angenehm , vernehmlich ) , entbehre . Auch : Weg , Steg ,
Schemel, werde ( welche öfters auch mit kurzem e geſprochen werden ) . [ Un⸗
richtig zuweilen in : ſchwer, begehre , ſchere, Fehde . Umgekehrt werden
„ nähen , mähen “ u. a. zuweilen unrichtig mit gedehntem e geſprochen. ]

Wörter mit langem ä ſind : ähnlich , bähen , blähen , Bär , gebären ,
Gebärde, verbrämen , ungefähr , gähnen , hämiſch , hätſcheln , Mädchen ,

mähen , nähen , ſäen , Säge , Schädel , ſchwären , Zähre , u. a.

3, kurzes ä und e.

Schreib ä in : ätzen , Fächer , fächeln , gäng ( und gäbe ) , gräß⸗
lich , Geländer , Lärm , Maͤrz, plärren , Schächer , Schärpe , wärts .

Obgleich dieſe Wörter meiſtens abgeleitete ſi i
ſonſt nicht vor Augen liegend.
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B. in abgeleiteten Wörtern ſind zu unterſcheiden

ä und e, äu und eu .

ä und äu ſind zu ſchreiben , wenn das Wort von einem Stamme

mit a oder au abgeleitet iſt . — [ als Umlautungen von a und au . ]

—3 . B. trägſt , Träger weil von tragen ( vgl . legſt , Ableger von

legen ) , wägen v. Wage ( vgl . wegen ) , erklären von klar , zählen
v. Zahl ( vgl . fehlen ) ; Ar ger v. arg , älter von alt , Bälle v. Ball

( bgl . belle ) , Bäcker v. backen , Armel v. Arm , Schwätzer v.

ſchwatzen , rächen v. Rache ( ogl . Rechenbuch) , Säckel v. Sack ( ogl .

Deckel ) , Sänfte v. ſanft , nämlich v. Name , fällſt v. fallen ;—
Mäuſe v. Maus , Gebäude v. bauen , läuten v⸗ laut ( ogl . Leute )

räumen v. Raum , gläubig v. Glaube , Bräu tigam v. Braut .

Von den mit eu geſchriebenen Wörtern ( bezw. Stämmen ) 8

merke namentlich : leugnen , verleumden , Leumund , keuchen ,

greulich ( v. Greuel , dagegen „gräulich “ v. grauj , bleuen ( urch⸗

leuen ſchlagen ; dagegen „ bläuen “ v. blau/ , ſchneuzen ( ob⸗

gleich „ Schnauze “ ) , mich deucht neben „mich däucht od . dünkt “ .

Ausnahmen . Obgleich von einem Stamme mit a abgeleitet ,
ſind doch mit e zu ſchreiben : Henne (d. Hahn ) , Vetter ( dgl . Gevatter ) ,

Eltern (v. alt)“, Stengel (o. Stange ) , Schelle (obgl. ſchallen ),

behende ( v. Hand ) , gerben (w. gar ) , a b⸗, wid erſpenſtig (v. ſpannen ) ,

überſchwenglich (v. Schwang , ſchwingen ) . — Außerdem merke : echt ,

emſig , Ernte , Erker , Grenze , Krempe , ausmerzen , welſch
( früher zuweilen mit ä geſchrieben ) . — Auch ſtet , ſtetig , ſtets mit

langem , hellem e, obgleich früher öfters mit ä geſchrieben und geſprochen .

Anm . 1. Man unterſcheidet : Lerche und Lärche ( Baum ) , Ferſe

und Färſe ( junge Kuh) .

Basd Anm . 2. Ausſprache und Schrift ſchwanken zwiſchen i und ũ

10 1 in Hilfe und Hülfe , giltig und gültig , Knittel und Knüttel .

Dagegen nur i in : Kiſſen ( aber „küſſen “ v. Kuß ) , bezichtigen ,

Sprichwort , ſpritzen , liederlich . — Ergötzen und ergetzen .

— Merke auch: geſcheit (unicht geſcheut) .

8. 5

II . Unterſchied gleich oder ähnlich lautender

Konſonanten .

A. Im Anlaute der Wörter tönen gleich f und v. V

Veſteht in Vater , Vetter , Veilchen , Vlies ( Bließ ) , Vieh ,
Vogel , Vogt , Volk , viel , vier , voll ( aber füllen , Fülle ) ,

von , vor , vorn , vorder , zuvörderſt ( dagegen fordern und

fördern ) und in der Vorſilbe ver .

Anm . 1. Nur Frevel hat v im Inlaute . In Fremdwörtern

64 8.



Anm . 2. bh iſt in deutſchen Wörtern unberechtigt , alſo ſchreibe

[§. 6.

man Adolf , Rudolf , Weſtfalen . Üblich jedoch iſt Epheu .
V An m. 3. pf iſt mit hartem Anſatze zu ſprechen . z. B. Zopf,ſtopfen , Schnupfen , Schnepfe ; Pferd , Pfropfen , pflücken, ſtampfen,empfinden . Im Anlaute ( auch wohl im Inlaute nach m) wird es vonden Norddeutſchen häufig weich wie f geſprochen .

V
§. 6.

B. Im Auslaute der Wörter werden die weichen Kon⸗
ſonanten bdeuges in der Ausſprache oft verhärtet und wie
pitch ( hß geſprochen . “)

) Es wird bei dieſen Regeln von der norddeutſchen Ausſprache ausgegangen .
In zweifelhaften Fällen findet man den richtigen Buchſtabenaus den Verlängerungen des Wortes durch eine Nachſilbemit anlautendem Vokale , oder aus dem Stammworte des⸗ſelben . Demnach :

V b und p.

d und t.

Grab ( weil „Grabes “) , ich gab ( weil „ wir gaben “ von
„geben “) , Leib ( weil „Leibes “) , Kalb ( weil „Kalbes “ ) , Korb( weil „Korbes “) , lieb ( weil „Liebe “) , taub ( weil „ tauberDagegen : die Alp ( weil „ Alpen “ ) , plump ( weil „plumper“)

Rad „ Rades “ ( dagegen Rat , denn „ dem Rate “ ) . Wand„ Wände “ . Geld „ Geldes “ ( dag. Zelt „Zelte “) . Pferd„ Pferde “ ( dag. Wert „Wertes “) . wird von „ werden “ ( dag. Wirt„ Wirtes “ ) . Bord „ Bordes “ ( dag . Wort „ Worte “ ) . Tod„ Todes “ ( dag . Brot „Brotes “ ) . Grad „ Grade “ ( dag. Grat ,Rückgrat , Gräte ) . Magd „ Mägde “ ( dag. Macht „ Mächte “ ) .Jagd „ Jagden “ ( dag. Jacht „Jachten “, Schiff ) . Schreibe auchSchmied , weil „ Schmiedes “ . vgl . 5. 12 Anm . 1.
Anm . 1. In Stadt iſt noch

finden) . Es wird nicht mehr dt gef
Tot ſchlag, To tengräber ; ( aber töd

von „ Tod “ abgeleitet . ) Brot , Schwert , Ernte , geſcheit .
Anm . 2. dt entſteht oft in Verbalformen infolge des Ausfallseines e, z. B. ſandte , geſandt ( dagegen der Verſand ) , wandte , ge⸗wandt , bewandt , verwandt (Gewandtheit, Bewandtnis , Verwandt⸗ſchaft ), beredt (aber Beredſamkeit), lädt (ladet ).
Anm . 3. Merke ferner : und , irgend ; eilends , vollends ,durchgehends , zuſehends ( aber „unverſehens “) ; eigentlich ( abereigens ) , gefliſſentlich , gelegentlich , hoffentlich u. a.

dt üblich . ( dagegen : Statt , ſtatt⸗
chrieben in tot , der Tote , töten ,
lich , todkrank , Tod ſünde , weil

3S
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3) g und ch oder k. V

Tag „ Tage “ . Schlag „ſchlagen , Schläge “ ( dagegen Bach
„ Baches , Bäche “) , Lag „lagen , legen “, ( ſprach „ſprachen , ſprechen “) ,
Zug „ Zuges , Züge “ ( Buch „ Buches “ ) , trug „trugen , tragen “;
bog „ bogen “ ( kroch „krochen “) , Balg „ Balges “ ( Schwalch
„ Schwalches “ ) , Berg „ Berge “ , arg „ärger “ . — Ring „ Ringe “
( Wink „ winke “ ) , Geſang „ Geſanges , ſinge “ ( Bank „ Bänke “ ) ,
Sprung „ Sprünge , ſpringen “.

Anm . 4. Unterſcheide : mag ( von mögen ) und mach ! ( oon machen) ;
Teich und Teig ( zum Backen) , Zwerg und zwerch ( S quer . Zwerch⸗
fell ), Sieg und ſiech ( Skrank ; danach auch ſiegen und ſiechen⸗ =
abſterben ; aber verſiegen S vertrocknen ) . — Merke auch Talg .

An m. 5. Subſtantiva auf ig ſind : Eſſig , Honig , Käfig ,
König , Mennig , Pfennig , Reiſig , Zeiſig und die Eigennamen
auf wig . z. B. Ludwig , — auf ich: Bottich , Drillich , Eſtrich ,
Fittich , Kranich , Lattich , Pfirſich , Rettich , Sittich , Teppich ,
Zwillich und die Wörter und Eigennamen auf rich . z. B. Fähnrich ,
Wüt erich , Hederich , Heinrich .

Anm . 6. Bei Adjektiven hat man die Endungen ig und lich zu V
unterſcheiden . z. B. ſtein⸗ - ig , art⸗ig , geiſt - ig , mächt - ig . Da⸗

gegen : rein⸗lich , geiſt⸗lich , zeit⸗lich , ſitt⸗lich , ſchreck - lich ; auch
allmäh⸗lich vgl . gemäch⸗- lich , wie ſchmäh- lich von Schmach .

Man laſſe ſich nicht täuſchen , wenn das Stammwort ſelbſt auf
lauslautet . z. B. eil⸗- ig , heil - ig , langweil - ig , ſchimmelsig ,
völl - ig , woll - ig , unzähl⸗ig , untadel - ig , buckel - ig ; namentlich
bei ausgefallenem e. z. B. eklig , winkleig , gleichſchenkleig ,
heikl⸗ig . Auch bill - ig . Statt greulsig iſt greulich im Gebrauch .

A. 7. Mannigfach , mannigfaltig neben mancher , manchmal .

Anm . 8. Die Nachſilbe icht wird ſtets mit ch geſchrieben . z. B.

Kehricht , Habicht , thöricht , ſteinicht . Nur Predigt ( Fremdwort ) . —

Vgl. unten §. 7, 2. Anm . 1. „reinigt “ u. a.

4) s und ß ( auchß ſtatt ſs ) .
Es iſt zu beachten , daß nach §. 10 , 2. ß nach lang em , ſſ nach

kurzem Vokale ſteht : aber im Auslaute ſchreibt man ß auch ſtatt ſs .

ich las ( „ wir laſen “ von „leſen “) , ich aß ( aßen , eſſen ) . Glas

( Glaſes ) , Faß ( Fäſſer ) . Los ( Loſes , loſen ) , bloß Cbloßer ) .
Mus GMuſes ) , Fuß ( Fußes ) , Fluß ( Fluſſes ) . Preis ( Preiſes ,
preiſe ) . heiß ( heißer ) . ließ weil „ließen “ v. laſſen . lies von leſen .
Haus ( Hauſes ) , Strauß ( Straußes ) . Hals ( Halſes ) , Geſims
( Geſimſe ) , Gans ( Gänſe ; vgl . ganz , ganzer ) , Vers ( erſe ) .

Anm . 9. Im Auslaute von Pronominen , Präpoſitionen und

Konjunktionen iſt immer s zu ſchreiben , z. B. das , bis , als (vgl. §. 10 ,
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Anm . 3. ) , mit Ausnahme der Konjunktion daß ( zu unterſcheiden von

das ) . — Aus hat in den verlängerten Formen ß. außen , außer .

§ . 7 .

C. Auch im Inlaute der Wörter werden die weichen
Konſonanten boegeſes häufig hart wie pettch kß geſprochen ,
wenn ein anderer Konſonant darauf folgt .

In Stamm wörtern dieſer Art iſt die Schreibweiſe aus

dem Gebrauche zu merken .

Mit b ſchreibt man : Abt , Obſt , Herbſt , Krebs , Erbſe , hübſchz
mit p : Papſt , Propſt , Mops , Raps , Schnaps , Kapfel .

Miteg ſchreibt man : Magd (vogl. Macht ) . Jagd ( vgl . Jacht ) . f6
Mit f ſchreibt man : Haſt , haſtig , faſte ( vgl . faßte ) , Weſte , beſte , 10

Liſte , koſte , huſte , Küſte (ovogl. küßte ) , Leiſte , liſpeln , fel

räuſpern , Eſpe , Weſpe , Knoſpe , Haſpel , Heſpe u. a. —

Mit 8: Maske , Muskel ; Boskett und andere Fremdwörter .

Häufiger tritt dieſer Fall ein bei der Flexion und Wort⸗

bildung , wo man dann die Schreibung des Stammes

beizubehalten hat .

V 1. b und g.

lobt , lobte weil von „loben “, glaubt ( glauben ) , treibt ( treibem ,
ſtäubt ( Staub ; aber „ſtäupt “ von ſtäupen ) , des Raubs (ſt. Rau⸗ f
bes ) , Gelübde ( b. geloben ) , Stäbchen , Grabſcheit , Kalbfell .

V 2. g und k oder ch.

Singt ( ſngen , aber ſinkt von ſinken ) , ſagt ( ſagen , aber ihr
bracht von brechen), legt ( legen ) , zeigt ( zeigen , aber er weicht
von weichen) , ſaugt gaugen , aber raucht von rauchen ) , des in

Rings weil Ringe . Ta gs , Schlags (ſt . Tages , Schlages , h
aber Bachs von Bach , Bäche ) . Gefängnis ( fangen ) . Tagdienſt . 8

Anm . 1. Beachte auch die Schreibung igt in Formen wie : er 90
reinigt , gereinigt , geheiligt , behelligt . Dagegen : bricht , erpicht .

V 3. d und t. 10
Des Rads Rad , Rades ; aber des Rats von Rat ) , des

Gewands ( oon Gewand , Gewänder ) , leidlich ( leiden , aber de
ſeitlich von Seite ) , redſelig ( reden ) , bildſam Cilden , aber N
ratſam von Rat ) , Radnagel . R

V 4. ſ und ß ( auchß ſtatt ſp). 5

Zu beachten iſt, daß in der Wortbildunges auch im Innern
des Wortes geſchrieben wird . Ferner , daß im Inlaute vor folgendem gh
Konſonanten ß ſtatt ſſ zu ſchreiben iſt . an

„ Löſt (löſen, aber ſtößt von ſtoßen ) . er reiſt ( b. reiſen ) , er 0
reißt ( b. reißen ) , er weiſt , beweiſt (ov. weiſen , beweiſen ) , er ſuf
weißt , beweißt ( d. weißen , weiß ) . er läßt ( aſſen ) , ihr wißt 1
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( wiſſen ) , du haßt ( v. haſſen , vgl . du haſt von haben )—lös bar
( aber genießbar von genießen ) , boshaft , Bosheit ( böſe ) ,
häuslich , Häuschen ( Haus , aber Sträußchen von Strauß ) ,
Hausthür , Glasplatte , Faßband , Mustopf .

Anm . 2. In zuſammengeſetzten Wörtern bleibt in der Schrift
der weiche Stammauslaut des erſten Wortes auch vor vokaliſchem An⸗
laute des zweiten , obgleich er als Silbenauslaut hart geſprochen wird .

Raubanfall , Leibarzt , Radachſe , Bergabhang , Schlag - ader , Hausecke .

§. 8. Bemerkungen zu den Sclauten .

1. In der Wortbildung wird s auch im Innern des Wortes

geſchrieben . ſ. §. 7 Nr . 4. Schreibe auch Dienstag , Donners⸗

1 Auch vor folgendem ſ in Fällen wie : diesſeits , das⸗

ſelbe , weisſagen .

2. Nach langem Vokale können in einigen Wörtern Zweifel
entſtehen , ob ß oder ſ ( 5 zu ſchreiben iſt . Merke deshalb : dies
( neben „dieſes “) , Ries ( Papier ) , erboſen ( v. böſe ; auch er⸗

boßen ) , Mus , Mauſe (ſich mauſern ) , Schleuſe , Schneiſe
( Durchhau im Walde ) . Mesner . — Geiß ( die Geißen ) , Grieß
( ogl . Grütze ) , Kloß , bloß ( „entblößt “ und = „ nur “ ) . — Ferner
unterſcheide : weiß ( Farbe ) und weiſe in den Zuſammenſetzungen
Weisheit , weislich , naſeweis , weisſagen . Geißel
( Peitſche ; geißeln ) und Geiſel ( Leibbürge ) . gleißen ( glänzen )
und Gleisner , gleisneriſch . Nieswurz ( nieſen ) und Nieß⸗
brauch ( genießen ) . Vließ oder Vlies ( Fell ) und das Fließ
( Bach ) ; auch die Flieſe ( Steinplatte ) . das und daß .

3. Im Anlaute iſt ſ immer weich zu ſprechen . Da dies aber
in den Verbindungen ſt und ſp dem deutſchen Organe kaum mög⸗
lich iſt , ſo werden dieſelben ſcht , ſchp geſprochen . Stein , ſtehen ,
Spiel , ſprechen . Nur in Niederſachſen wird noch der reine S - laut

geſprochen , aber ſcharf .

4 . Wenn auf die Konſonanten kachdt ein s oder ſ folgt ,
ſo iſt folgendes zu beachten :

a. Vor dems als Genitivendung ( ſtatt - es ) lauten g und ch
deutlich ( wenn auch g demech ſehr ähnlich ) , z. B. Tags , Trugs ,
Buchs . Flugs , Pflugs , Fluchs . Dagegen ds und ts faſt wie z :
des Rads , Rats , Lands ( vergl . Landsknecht ) , Muts , Blatts ; —

ks und cks wie k: links , Blicks , Knicks , Klecks .

b. In Ableitungen mit ſam , ſal (ſel ) wird der vorher⸗
gehende Konſonant in der Ausſprache von dem ſ geſondert : lenk⸗

ſam , regſam , wachſam , redſelig , ratſam , Schickſal . Wenn aber
das s oder ſf zu dem Stamme gebhört , oder wenigſtens ſo be⸗

trachtet wird ( indem man ſich der Ableitungsſilbe nicht mehr be⸗

wußt iſt ), ſo wird ckſ , namentlich aber chs, chſ geſprochen wie r ,
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z . B. : Häckſel ; — Dachs , Lachs , Flachs , Wachs ſechs ,
Fuchs, Luſchs, Achſe , Achſel , Ochſe , Buchsbaum ,
Büchſe , Wichſe , Flechſe , Eidechſe , Fechſer , Deichſel ,
wachſen , wechſeln , drechſeln .

Man merke ſich, daß von deutſchen Wörtern nur Axt ,
Hexe , Nix , Nixe , Kur , auch Faxe mit v geſchrieben werden .

Oft erſcheint viin Fremdwörtern .

Anm . 3. Im Inlaute wird ſſ gedruckt ; man kann ebenſo ſchreiben,
aber ebenſowohl auch das handliche Zeichen ſs . Im Auslaute aber und

im Inlaute vor folgendem Konſonanten pflegt nicht ſo geſchrieben zu
werden , ſondern ß auch ſtatt ſs . — In lateiniſcher Schrift wird s für

ſ und s, ss für ſſ, ls für ß gebraucht .

§. 9. Der Laut h.

Das h iſt im Anlaute immer hörbar , im Auslaute nicht hör⸗
bar . habe , lebhaft ; nah ( ogl . da) , Kuh (ogl. du ) . Im In⸗
laut iſt es vor folgendem Konſonant gleichfalls nicht hörbar (ogl.
er naht und Rat ) ; zwiſchen zwei Vokalen ſoll es eigentlich lauten

( Ga⸗- he , Kü - he , Höhe , Reishe , flie - hen , dros⸗hen ) , oft
aber bleibt es auch in dieſem Falle lautlos , ſo daß man „ nase ,
Kü⸗ - e , Höse , Reise , flie - en , dro - en “ geſprochen hört .

Man hat deshalb zu merken , welche Wortſtämme h im In⸗
oder Auslaute haben ; manche derſelben kann man daran erkennen ,
daß in verwandten Wörtern an der Stelle des h ein ch oder g
erſcheint . Nahe ( nah vgl . nach , Nachbar d. i. nahe Bauer ; Nähe
nähern ) , bähen , blähen , fähig ( v. fahen fangen , vgl . fahn⸗
den) , Häher , jähe , Jähzorn ( jach ) , krähe ( krächzen ) , Krähe ,
mähen , nähen , Schwäher Schwager ) , ſpähen , zähe . —

drehen drechſeln ) , Ehe , ehe , ehern (d. h. von Erz ) , flehen ,
gehen , Fehde , Lehen Lehn , belehnen ), Reh icke ) , geſchehen
(Geſchichte), Schlehe , ſehen ( Geſicht ) , ſtehen , Wehe , wehen
( Wind ) , Zehe od. Zeh ( die u. der) , zehen od . zehn GZehner ,
Zehnte ) . — fliehen ( Flucht ) , Vieh , ziehen

6566
Zucht ) . —

drohen , Floh , froh , hoher ( hoch, Höhe ) , Lohn , Oheim
( Ohm) , Ohm ( Faß ) , roh , Stroh . — Kuh , ruhen , geruhen
(ogl. ruchlos ) , Schuh , Truhe , Uhu . — blühen , brühen
( Brühe) , frühe ( Frühling ) , glühen , Mühe , ſprühen , Bühl
( Bühel) . — rauh ( Rauchwerk) . — gedeihen , leihen ( Leihhaus ) ,

Reihe ( an- reihen ) , Reihen ( Reigen ) , Reiher , ſeihen SSeih⸗
tuch), weihen (Weihnacht , Weihrauch ) , Weihe die ( od. der Weih) ,
Weiher , Geweih , zeihen ( bezichtigen ) . — bejahen ( von ja).

Anm . 1 Das h bleibt in den Flexionsformen und Ableitungen .
z. B. du nahſt , er naht , ſie näht , er drehte , ſie ruhten ( ruheten ) ,

es geſchieht , geſchah , ſteht ( aber ſtand ) , geflohen , gedieh . — Es
fällt aber weg vor der Nachſilbe heit . z. B. Roheit , Hoheit , Rauheit .

———
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Anm . 2. Obgleich von einem Stamme mit h abgeleitet , werden

dennoch ohne h geſchrieben : Glut , Brut , Blüte , Schu ſter . Da⸗

gegen : Draht , Naht , Mahd .

Der Vokal vor h ( im Wortſtamme ) iſt immer lang ; daher hat
man das h auch als bloßes Dehnungszeichen verwandt . ſ. §. 11 , 2.

§. 10 .

Bezeichnung der Länge oder Kürze des Vokals .

Die einfachen Vokale aeion und die Umlaute äöü können V

in den Stammſilben ſowohl lang ) als auch kurz O ge⸗
braucht werden .

1. Wenn der Stamm auf zwei ( oder mehr ) verſchiedene
Konſonanten 9. 11 ſo iſt der einfache Vokal in den meiſten

olb⸗
kurz , z. B. alt , hart , Aſt, Acht , Falte , Welt , eng , Bild ,

old , Wort , Frucht , Furcht u. ſ. w. — in manchen Wörtern aber

auch lang . 3. B. Art , Bart , zart , Harz , Pferd , Schwert ,
Wert , Herd , Herde , Erde , Geburt , Mond , Lotſe, Troſt , wüſt ,
düſter , Schuſter ; Obſt ( f . Obeſt ) , Papſt (f . Pabeſt ) , Vogt (f.
Voget ) . Oſten , Oſtern , Kloſter . ( Einige dieſer Wörter , wie

Magd , Erde , Oſten , werden auch kurz geſprochen , dagegen andere

auch lang . z . B. Arzt . )

Anm . 1. Man verwechſele hiermit nicht den häufigen Fall , daß
Wörter auf zwei oder mehr Konſonanten auslauten infolge des An⸗

tritts von konſonantiſchen Endungen . z. B. malt , blaſt , ſagt , habt ,
trägſt , lobſt , grubſt . In dieſen Fällen bleibt der Stammvokal lang .

2. Wenn der Stamm

a. auf einfachen Konſonant auslautet , ſo iſt der Vokal lang ,
( Ausnahmen ſ. Anm . 3. )

b. wenn auf Doppelkonſonant , immer kurz .

Dieſe Verdoppelung des Konſonanten geſchieht eben zu dem
Zwecke , um die Kürze des Vokals zu bezeichnen . Demnach gilt
für die Schreibung der Wortſtämme ( welche nicht mit zwei oder

mehr verſchiedenen Konſonanten auslauten ) die allgemeine Regel :

a. Nach lang em Vokale ſchreib e in fachen Konſonant ,

b. nach kurzem Vokale Doppelkonſonant . z. B.

— Mal , OQual, male , quäle , Schale , kam, Scham, Schwan , Span ,
Fall , falle , fälle , ſchalle , Kamm , Schwamm , kann , Geſpann ,

—Star , klar , ſchare, grabe, Schlaf , Schafe , Lage , Haken , erſchrak ,
„ ſtarr , Narr , ſcharre , Krabbe , ſchlaff , ſchaffe , Flagge , Hacken, Lack.

— Rat , rate , Gräte , blaſe , Straße , ſchwelen , bequemen , den ,
Blatt , Ratte , Glätte , blaſſe , haſſe , ſchwellen , klemmen , denn ,

— her , ſchwer , beſchere , eben, lege, Ekel, Weſen , bete , Gebet ,

Herr , zerre, Ebbe , Egge , Ecke, weſſen , bette , Bett ,

— trete , Stil , wider , hole , Ol , Dom , Ton , betone , krönen,
rette , ſtill , Widder , volle , Geröll , komm, Tonne , können ,

0

V
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— ören , Ofen , Bogen , blöke, dem Schoße , Loſe,
Sfen, Noggel, Blöcke , dem Geſchoſſe , Roſſe ,

— Gebot , Bote , Brote , ſpüle , Eigentum , Krume , grün , Düne ,
„ Gott , Bottich , Rotte , fülle , dumm , krumme , dünn , dünne ,

ff
üre, Ruf , lüge , ſpuke , Puter , Blut , hüte ,

le , Rüre, Puf, flighe , ſpuce , Butzek , Schrz , ſchült ,

—Poſe , des Fußes , grüßen .
„ Poſſe , des Fluſſes , müſſen .

Anm . 2. Die Verdoppelung des Stammauslautes bleibt in

allen Ableitungen auch vor folgendem Konſonanten . z. B. fällſt , kannſt ,

ſchaffſt , haßte , klemmt , zerrt , kommſt , gefüllt , gekrümmt ,

flaggt , foppſt , backt , ſpuckſt .

Ausgenommen ſind die Subſtantiva , welche mit den Ableitungs⸗
endungen ſt , t, d (de, del ) gebildet ſind . Alſo : Kunſt ( obgleich von

können ) , Geſpinſt ( ſpinnen ) , Gewinſt ( gewinnen ) , Geſchwulſt ,
ſchwülſtig ( ſchwellen ) , Geſchäft ( ſchaffen ) j ; Brand ( brennen ) , Kunde

(kennen) , Spindel ( ſpinnen ) . Auch ſamt , ſämtlich , insge ſamt ,
obgleich „ zuſammen “ . Hingegen wird un beibehalten in Kenntnis ,
kenntlich , Branntwein .

Die Wörter Sammet , Zimmet , Grummet , Taffet , Zwil⸗
lich werden bei Ausſtoßung des Vokals geſchrieben Samt , Zimt ,
Grumt , Taft , Zwilch .

Anm . 3. Verdoppelung findet nicht ſtatt a) in den Präpoſi⸗
tionen ( bezw . Konjunktionen ) an , in , gen , von , um , mit , bis —

auch in den mit Artikel verſchleiften Formen am , im , vom ( häufig
werden auch zu m, zur kurz geſprochen ) ; — b) in den Pronominen :
man , es , des , wes , das , was ; — c) in dem Adverb hin ; —

d) in den beiden Formen der Hülfsverba bin und hat ( letzteres auch
lang geſprochen ) . — Dagegen wird verdoppelt in den verlängerten Ad⸗
verbialformen innen , hinnen , mitten und in den gleichbedeutenden
Verlängerungen von des und wes : deſſen und weſſen . Ebenſo in
den verlängerten Zuſammenſetzungen indeſſen (ſt . indes ) , unterdeſſen
(ſt . unterdes ) ; aber nur deshalb , deswegen , weshalb , weswegen .

Anm . 4. Die Nachſilben in , nis haben einfachen Konſonant ;
aber in den Verlängerungen wird derſelbe verdoppelt . Alſo : Freundin ,
Freundinnen ; Ereignis , Ereigniſſes , Ereigniſſe . ( Ebenſo : Iltiſſe ,
Atlaſſe , Globuſſe . )

Anm . 5. Mit einfachem Konſonanten ſind zu ſchreiben : Him⸗
beere , Brombeere , Damwild , Singrün , Walnuß , Herberge ,
Herzog , Hermann , Sperling .

Anm. 6. Die Wörter Eidam , Bräutigam , Pilgrim behalten
auch in den Verlängerungen einfaches m. Eidame , Pilgrime .

Anm . 7. Die weichen Konſonanten werden im Auslaute niemals
verdoppelt . Alſo : ab , ob , weg . Die Verdoppelung unterbleibt auch ,
wenn der ſonſt lange Vokal im Nom . u. Acc . Sing . kurz geſprochen
wird , wie in Grab , grob , Rad , Tag . ſ. die Note zu F. 6.

—
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Anm . 8. Das ch wird niemals verdoppelt ; vor demſelben kann

kurzer oder langer Vokal ſtehen . Bach , ſprach ; Sache , ſprechen ; doch ,
hoch; Buch . — Auch ſch kann nicht verdoppelt werden ; in der Regel
iſt der einfache Konſonant davor kurz . raſch , erloſch, Buſch . ( Nur
wuſch und draſch werden zuweilen lang geſprochen . )

In vielen Wörtern ( Stämmen ) wird jedoch die Länge des V
Vokals noch beſonders bezeichnet , und zwar

1. durch Verdoppelung der Vokale a, e, o. Schreib :
aa in Aal , Aar ( =Adler ) , Aas , Haar , Paar ( paar ) , Saal ,

Saat , Staat . Im Plural : die Aale , Haare u. ſ. w. , aber
die Säle , Aſer ; auch Härchen , Pärchen .

ee in Beere , Beet , Geeſt , Heer , verheeren , Krakeel ,
Klee , Lee , leer ( leeren ) , Meer , ſcheel , Schnee , See ,
Seele , Speer , Teer , Reede ( auch Rhede ) .

oo in Boot , Moor ( Sumpf ) , Moos .

Anm . 1. Folgende Wörter ſind mit einfachem Vokal zu ſchreiben : V

Schaf , Scham , Schale , Schar , Pflugſchar , Star , die Wage ,
der Wagen , Ware , bar ( bares Geld , Barſchaft ) ; Herd , Herde ,
quer , ſelig ; Los ( loſen , Loſung) , los .

An m. 2. Wörter welche auf e ausgehen , können das e der Plural⸗
endung en ausfallen laſſen ; alſo : die Seen , Feen , Armeen , Kolonien ,

Theorien ; aber wenn die Endung ſelbſtändig bezeichnet werden ſoll , iſt
zu ſchreiben : die Seeen , Feeen , Armeeen , Kolonieen , Theorieen .
Ebenſo : die Knie und Kniee .

2, durch ein hinzugefügtes h ( als Dehnungszeichen ) . V

Das Dehnungs - h wird in Stammſilben gebraucht

a) in vielen , welche im Auslaut ler meun haben . z3. B.

vor l : Ahle , fahl , kahl , Mahl ( Gaſtmahl ) h) , Gemahl , Mahl —
ſchatz , mahlen ( auf der Mühle ) , Pfahl , prahlen , Stahl , Strahl ,
Wahl ( wählen ; aber Walſtatt , Walküre , Walhalla ) , Zahl (zählen ) ;
fehlen ( Fehl , Fehler ) , befehlen , empfehlen , hehlen ( Hehl ,
Hehler ) , Kehle , Mehl ( aber Meltau ) , ſtehlen ( Diebſtahl ) , Zwehlez
Bohle GBrett ) , Dohle , Fohlen , hohl ( Höhle ) , johlen , Kohl
Gohlrabi ) , Kohle ( Köhler ) , Wohl , wohl ; Buhle , Pfuhl ,
Stuhl , Brühl , fühlen , kühl , Mühle , Pfühl , wühlen .

vor r : Ahre , Bahre , fahren ( Fähre , Fahrt , Fährte , Fuhre ; aber

Hoffart , hoffärtig ) . , Gefahr (gefährden , ungefähr ) , Jahr , wahr ( be⸗
währen ) , wahren (d. h. achthaben ; davon : bewahren , verwahren , ver—⸗

wahrloſen , Gewahrſam , Wahrzeichen , wahrnehmen , gewahrwerden , ge⸗
wahren ) , Mähre ( Pferd ) , nähren ( Nahrung ) , währen ( S dauern ;
während ) , gewähren , Währung , Zähre ; Ehre , begehren ,
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hehr , kehren , lehren , mehr , Nehrung (Landzunge ), ſehr , ver⸗

fehren , wehren , Wehr , zehren ; bohren , Föhre, Mohr ,
Möhre , Mohrrübe , Ohr , Ohr , Rohr , Röhre; Gebühr
( gebühren ) , Fuhre , führen , Ruhr , Aufruhr , rühren , Uhr .

vor m: nachahmen , lahm , Rahm , Rahmen , zahm ; Lehm ,
nehmen , genehm , vornehm , vornehmlich ; Ohm ; Muhme ,
Ruhm , rühmen .

vor n: Ahn , ahnden , ahnen , ähnlich , Bahn , fahnden , Fahne ,
gähnen , Hahn , Kahn , Mähne , mahnen , Sahne , Strähne ,
Wahn , Zahn ; dehnen , Lehne , Sehne , ſehnen ; Bohne , bohnen

( glänzend reiben ) , Dohne , Drohne , dröhnen , Föhn , Hohn , Lohn,
Mohn , ohne , Sohn , verſöhnen , ſtöhnen , Argwohn ( Swahn ) ,
wohnen , gewöhnen ; Bühne , Huhn , kühn , Sühne .

Vor anderen Konſonanten ſteht h in Fehde , und nach §. 9
Anm . 2 in Mahd , Draht , Naht .

Anm . 3. Beachte , daß in Vor - und Nachſilben niemals ein

Dehnungs⸗h ſteht . Alſo nicht in ſal , ſam , bar , at , tum .

b. in ſolchen , welche im Anlaute ein Tet ) haben und ein⸗

fachen langen Vokal . So : Thal , Thon ( des Töpfers ) , Thor ,
Thran , Thräne , Thron , thun , That , Unterthan , Thür .

Anm . 3. In allen anderen Fällen iſt das früher noch oft ge⸗
ſchriebene th zu vermeiden , alſo bloß t ( D zu ſchreiben :

We1, im Anlaut , wenn der folgende Vokal ſonſtwie als lang erſichtlich
iſt : Tier , Teil , Urteil , Vorteil , verteidigen , Teer , teuer ,
Tau . ( Doch Thee als Fremdwort . ) Auch die Endſilben tum und
tüm . z. B. Eigentum , eigentümlich , Ungetüm . ( Turm und Wirt
ſchon wegen des kurzen Vokals . )

Ve2 , immer im In⸗ und Auslaute , alſo : Rat ( raten , er rät , riet ,
Rätſel ) , Atem , Pate , Gerät , Met , Wert , wert ; Miete ; Not
( nötig ) , rot ( Röte ) , Kot , Lot ; Mut ( mutig , Gemüt ) , Armut , Wut
( wüten ) , Flut , Rute , Glut , Blüte ( ogl . §. 9. Anm . 2).

Anm . 4. th iſt zu ſchreiben in gewiſſen Eigennamen : Bertha ,
Günther , Martha , Mathilde . In vielen Fremdwörtern ſ. S. 16 , A. 4.

Anm . 5. Man unterſcheidet : Aal und Ahle , Aar und Ar
Flächenmaß ) ; mahlen ( auf der Mühle ) und malen ( mit dem Pinſel ) ,
Mahl ( Gaſtmahl , Mahlzeit , Abendmahl ) und Mal ( S. Zeichen, Denk⸗
mal , einmal , zweimal u. ſ. w. ) ; Mähre ( Pferd ) und Märe ( Märchen) .
Heer und hehr ( S heilig ) und her . Meer und mehr . leeren (db.
leer ) und lehren . Wehr ( Mühlenwehr , Landwehr ) und Wergeld ,
Werwolf . Mehl und Meltau . hohl und holen . Sohle ( Fuß⸗
ſohle ) und Sole ( Salzwaſſer ) , der Mohr und das Moor . Thon
Ees Töpfers ) und Ton (Laut) . Ruhm und Rum ( Getränk ) . Die
Uhr und der Ur ( Auerochs) .

Kih
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A. Die Länge des i wird bezeichnet

I , mith nur in den Pronominen ihm , ihn , ihnen , ihr , V
ihrer , ihrig .

3 in den meiſten urſprünglich deutſchen Wörtern mit ie . z. B. V
Liebe , viel , blieb , Sieg , nie . Ebenſo in Wörtern , welche in

alter Zeit zwar fremden Sprachen entnommen , aber vollſtändig
deutſche Form angenommen haben , wie : Brief , Fiedel , Siegel ,

51 Spiegel , Tiegel , Ziegel , Prieſter , Paradies , Radieschen .
Anm . 1. Man ſchreibe gieb , giebſt , giebt (obgleich öfters

auch kurz wie „gib“ geſprochen wird ) ; dagegen ging , fing , hing ( ob⸗

gleich in Süddeutſchland „ gieng “ geſprochen wird ) . — Eine verkürzte
Ausſprache des ie hört man auch ſonſt öfters in dies , lies , lieſt ,
Schmied , Glied u. a. , häufig in Viertel , vierzehn , vierzig .
( Wgl. Vorteil , Urteil . )

Anm . 2. Viele aus dem Franzöſiſchen ( bezw . Lateiniſchen ) ent⸗

lehnte Wörter haben die Endungen ie und ier . z. B. Partie , Copie ,
Monarchie , Infanterie , Akademie , Philoſophie , Geographie ;
Quartier , Manier , Barbier . — ( Dagegen auf i . Dementi , Paroli . )

Anm . 3. In den zahlreichen Verben auf ieren und ihren Ab⸗

leitungen iſt die Schreibung mit ie durchzuführen . z. B. regieren , pro⸗

bieren , ſtudieren , hantieren , Hantierung .

B. Dagegen bleibt die Länge des i unbezeichnet

1, in den Pronominen mir , dir , wir und in Igel , Iſe⸗
grim , Biber , Augenlid , l (lauch Diſtel ) ;

2, in allen Fremdwörtern ( mit den oben Anm . 2 und 3 be⸗

eichneten Ausnahmen ) . So z. B. Bibel , Fibel , Titel , Tiger ,
Prife, Kamin , Maſchine , Saline , Motiv , Mobilien ,

Fabrik , Prinzip , Habit , Lokomotive , Notiz .

Anm . 4. Man unterſcheidet : Fiber ( Faſer ) und Fieber ; Mine⸗

(unterirdiſcher Gang ) und Miene ; Lid ( Augenlid , als Maſchinenteil
wird Lid auch kurz geſprochen ) und Lied ; Stil ( Schreibart ) und Stiel ;

In m wider ( S gegen ) und wieder ( S nochmals ) .

§. 13 . Schreibung zuſammengeſetzter Wörter .

85 1. In den zuſammengeſetzten Wörtern bleiben die Beſtand⸗

5 teile in der Regel unverändert . z. B. abtreten , wegtreten , nach⸗
16 treten ; aufliegen , auffliegen ; Ausgang , Schnellzug , Bettag , Eſſig⸗

tonne , Standbild , Beſtandteil , Herrſchaft . — Im Auslaute des

erſten Wortes bleibt das 3. 3z. B. Hausthür , Glastafel . Auch

vor folgendem ſ. ausſetzen , diesſeits , dasſelbe . Ebenſo : weisſagen .

Lattmann , deutſche Grammatik . 6. Aufl. 6
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2. Auch das Zuſammentreffen dreier gleicher Konſonanten
duldet 155

z. W allliebend , Schallloch , Schnellläufer , Zoll⸗
linie , Schwimmmeiſter , Betttuch ; regelmäßig bei ck und tz. z. B.

zurückkommen , Packkammer , Schutzzoll . Man kann jedoch auch
mit Bindeſtrichen ſchreiben , z . B. Zoll⸗Linie, Stamm Mutter.
In häufig vorkommenden Wörtern dieſer Art giebt man die Ver⸗

doppelung des Auslautes auf . z. B. dennoch , Mittag , Bren⸗

neffel , Schiffahrt . — Über Roheit u. a. ſ. §. 9, A. 1.

3. Schreibe „ſelbſtändig “ ( von ſelb . vgl . ſelber , ſelbander ) .

§. 14 . Silbenbrechung und Bindeſtrich .

Ein Wort kann nur am Ende einer Silbe (Sprechſilbe) abge⸗
brochen werden . Man bezeichnet den Bruch durch den Bindeſtrich⸗

I . Ein einzelner Konſonant zwiſchen zwei Vokalen wird zur
folgenden Silbe gezogen . z. B. tre⸗ten , lo⸗ſen , nä⸗hen , rei⸗zen .

2. Von zwei oder mehr Konſonanten wird nur der letzte zur
folgenden Silbe gezogen . z. B. fal⸗len , ſchwel⸗gen , ſchwelg⸗te,
neck⸗te, ſpitz⸗te, hung⸗rig , folg⸗lich , Kennt⸗nis , Ach⸗ſel, An⸗ker ,
Hoff⸗nun⸗gen . Dabei werden ck und tz in ihre Beſtandteile auf⸗
gelöſt . z. B. hak⸗ken, krat⸗zen . Statt ſ kann man ; ſchreiben .
3. B. Waſ⸗ſer oder Was⸗ſer . Knoſ⸗pe oder Knos⸗pe .

3. Zu beachten iſt , daß ch, ſch, ph, th nur einen Laut be⸗
zeichnen; daher Bü⸗cher , la⸗chen , lö⸗ſchen , Or⸗tho⸗gra - phie . ( Unter⸗
ſcheide : täu⸗ſchen und Mäus⸗chen . ) — pf iſt bei voraufgehendem
i oder r in die folgende Zeile zu ſetzen . z. B. däm⸗pfen , em⸗
pfinden , Kar⸗pfen ; aber bei voraufgehendem Vokale zu ſpalten .
3. B. klop⸗fen . — dt tritt in die folgende Zeile . Stä⸗dte , Ver⸗
wan⸗dte . —ſt wird in der Regel ungetrennt zur folgenden Silbe
gezogen . z. B. Hu⸗ſten , Meicſter , weiſe⸗ſte , Bür⸗ſte , dur⸗ſtig , eri⸗
ſtieren , Pa⸗ſtor ; dagegen wird in deutſchen Stammwörtern mit
kurzem Vokale das ſt geſpalten . Laſ⸗ten oder Las⸗ten . — Wenn
das Wort ein Stamm auf ſ und das t Endung iſt , ſo kann man
auch nach langem Vokale ſpalten . z. B. ſie raſ⸗ten , reiſ⸗ten ( auch
ras⸗ten u. ſ. w. ) . — f tritt immer in die folgende Zeile . He⸗xe .

„ 4 . Zuſammengeſetzte Wörter werden nach ihren Beſtand⸗teilen gebrochen, auch wenn dieſe Teilung der Ausſprache nicht
Einißb , iſt. 3. B. Erd⸗ober⸗fläche, Bruſt⸗tuch , Beſtand⸗teil , Bet⸗tag ,

chif⸗fahrt, Kratz⸗eiſen, Krampf⸗anfall , voll⸗enden , beob⸗achten .Demgemäß auch : war⸗um , dar⸗um , dar⸗aus , worin ,
wor⸗auf , vor⸗an , vor⸗aus , hier - in , her - ein , hin - ein u. a .

43,
Als Zuſammenſetzungen werden auch betrachtet die mit Vor⸗ſilben gebildeten Wörter. z. B. be⸗trügen, be⸗ſtehen , ge⸗ſchwind ,

Geeſtalt , ent⸗ehren, miß⸗achten u. ſ. w. Dagegen gelten die mit
Nachſilben gebildeten Wörter nicht als Compoſita , richten ſich
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alſo nach den Regeln unter 1. und 2. 3. B. Hei⸗mat , gün⸗ſtig ,
ber⸗gig , ſtei⸗nicht , ſchwie⸗rig , dur⸗ſtig , Beiah⸗Angh Heuche⸗lei ,
höl⸗zern ; auch Ro⸗- heit ( oder in dieſem Falle auch Rohzheit . )

( Quarta ) Anm . 1. Für die Fremdwörter gelten im weſentlichen die⸗

ſelben Regeln ; jedoch muß man bei den zuſammengeſetzten ihre Beſtand⸗
teile richtig kennen . z. B. Inter⸗eſſe , Atmo⸗ſphäre , Mikro⸗ſkop, Di⸗ſtanz ,
aber dis⸗kret , Dis⸗pens , dis⸗putiren , dis⸗tribuieren u. ſ. w.

5. Das Abbrechen der Wörter tritt auch innerhalb der Zeile
ein, wenn ein zu mehreren aufeinander folgenden Compoſitis ge⸗
hörendes Wortglied nur einmal geſetzt wird . z. B. Feld⸗ und

Gartenfrüchte , Vokallänge und ækürze.
( Quarta ) Anm . 2. Man benutzt den Bindeſtrich auch ſonſt , um Zu⸗

ſammenſetzungen kenntlich zu machen , namentlich wenn dieſelben unüber⸗

ſichtlich ſind . So in Eigennamen und Titeln : Reuß- Greiz , Berlin⸗

Hamburger Eiſenbahn , Oberlandesgerichts - Präſident ; das Dehnungs⸗h ,
das Schluß⸗s ; Erd⸗Rücken ( zum Unterſchiede von Erdrücken ) u. a.

§. 15 . Der Apoſtroph .

Die Auslaſſung von Lauten , welche ſonſt zu ſchreiben ſind , wird

durch den Apoſtroph ( ) bezeichnet . In gewöhnlicher Proſa iſt die

Apoſtrophierung auf das Pronomen es beſchränkt . z. B. iſt ' s, geht ' s ?

Anm . Bei der ſog . Anſchleifung des Artikels an eine Präpoſition
iſt der Apoſtroph nicht zu ſetzen . z. B. beim ſt. bei dem , unterm Dach,
ins Haus , aufs Feld , durchs Korn . — Auch bei dem Genitive der

Eigennamen iſt kein Apoſtroph zu ſetzen . Schillers und Göthes Ge⸗

dichte, Auguſts Freund , Mariens Bruder . Nur diejenigen Eigennamen ,

welche ſich auf 8, ß, x, z endigen , ſtoßen das s des Genitins ab und

erhalten dann Apoſtroph . z. B. Die Geſchichte Moſes ' . Moſes ' Ge⸗

burt . Siemens ' Erfindungen , Voß ' Luiſe , Felix ' Schweſter , Nieritz '

Erzählungen . ( Von manchen wird lieber ein Genitiv mit ens gebildet .
z. B. Fritzens Freund . Oder man gebraucht „ von “ . z. B. „Luiſe “ von

Voß . ) Apoſtroph kann auch gebraucht werden bei den Eigennamen auf

ſch. z. B. Buſch ' Verſe , Kopiſch ' Gedichte . Da wir aber ſchs ſprechen
können , ſo kann man auch ſchreiben : Buſchs Verſe , Kopiſchs Gedichte .

( Quarta ) §. 16 . Schreibung der Fremd wörter .
A. Fremdwörter , welche ſeit alten Zeiten ſo vollſtändig

eingebürgert ſind , daß ihr fremder Urſprung im volkstümlichen
Bewußtſein nicht oder kaum mehr gefühlt wird , werden ganz in

deutſcher Form geſchrieben . z. B. Fenſter , Körper , Kanzel ,
Kaſſe , Klaſſe , Kalender , Kur, kurieren , Akt , Akten , Pike , Takt ,
Punkt , Zettel , Paspel ( Paſſepoil ) , Artikel , Floskel .

B. Fremdwörter , welche , ſo häufig ſie auch gebraucht werden ,

U

dennoch keine Anderung der Ausſprache erlitten haben ( nament⸗

lich wenn dieſelbe eigentümlicher Art iſt ), ſchreibt man in der

Regel ebenſo , wie ſie in ihrer Sprache geſchrieben werden .

6*
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Die meiſten derſelben ſind aus dem Franzöſiſchen entnommen ; man

merke ſich deshalb einige Eigentümlichkeiten der franzöſiſchenAusſprache
und Schreibweiſe : ai wie ä (Chaiſe, Polonaiſe), an und eau wie o

( Sauce , Niveau ) , eu wie ö ( Adien, Monſieur ) , ou wie u ( Route , Tour,

Rouleau ) , u wie ü ( man druckt und ſchreibt aber häufig ü, z. B. Bureau ,

Büreau ) , oi wie oa ( Trottoir ) ; 3 und das g vor e und i wie ganz

weiches ſch ( Journal , Genie laber geniall , Gendarm , Logis , rangieren )z
wenn gauch vor e oder i wie ggeſprochen werden ſoll , wird gu ge⸗

ſchrieben ( Guitarre , Droguen , Intrigue , jedoch „intrigant “) ch wie ſch

( Chauſſee , echauffieren , Chok , Chef , Themiſette ) , qu wie k ( Quarantäne ,

Clique) , gn wie ni ( Campagne , Eau de Cologne ) , n im Auslaute des

Wortes und der Silbe naſaliert wie nvor g BBallon , Baſſin , Chanch ) ,
in im Auslaut wie naſaliertes än ( Baſſin , Couſin ) , em und en wie

naſaliertes an ( Pendüle , Emballage ) , ill wie lj ( Bovillon , Bataillon )
oder ilj ( Billard , Poſtillon ) , o vor e oder i wie z (cedieren , Cigarre,

Citadelle ) , vor anderen Vokalen ( Façon ) , é und er wie ee (Aſſocie ,
Glacéhandſchuh, Souper , Diner ) , dre wie äre ( Saucidre ) , Zuweilen

wird 6 beibehalten , Expoſé , Negligé , Cafs ( oder Kaffee ) . Einige Kon⸗

ſonanten (8, X, t , ps ) im Auslaute ſind ſtumm (Logis, Fonds , die

Büreaux , die Rouleaux , das Fort , Amüſement , das Corps ) u. ſ. w. —

Aus dem Engliſchen : Bowle , Toaſt , Beefſteaks , auch Shawl u. ſ. w.

C. Solche Fremdwörter dagegen , welche , obgleich ihre fremde
Abkunft noch gefühlt wird , doch der deutſchen Sprachform an⸗

bequemt “ ) ſind , werden ganz oder zum Teil nach ihrer Aus⸗

ſprache im Deutſchen geſchrieben .

Demnach oft ä ſtatt ai ( Militär , Kapitän , Fontäne , familiät ,

Sekretär , Souverän ) , ö ſtatt en ( Möbel , Manöver , religiös ), k ſtatt

qu ( Fabrik , antik , Etikette , pikant , mokant ) , ſch ſtatt ch Broſche , De⸗

peſche, Manſchette , Broſchüre , Schatulle , Scharnier ) .

Anm . 1. Lateiniſche Wörter auf tas erhalten die Endung tät .

z. B. Quantität , Univerſität . — Die Verbindung tia , tie , tio bleibt

im Inlaute , z. B. martialiſch , Patient , Nation , malitibs ; dagegen wird

tia , tium , tius im Auslaute zu z. Juſtiz , Notiz , Hospiz , Sentenz , Ex⸗

cellenz , Differenz , Horaz , Novize. Auch Grazie . Hiervon zu unter⸗

ſcheiden ſind die Wörter auf ens . z. B. Dispens , Konſens , Plur .

Dispenſe . Unterſcheide : das Congruens ( res congruens ) und die

Congruenz ( congruentia ) , das Antecédens und die Antecedönz. Im

Plural haben beide Formen die Endung tien od. zien . Das Acci⸗

dens , die Accidentien (zien) ; das Ingrediens , die Ingredientien (zien).

Anm . 2. Sehr ſchwankend iſt die Schreibung des in Fremd⸗
wörtern häufig vorkommenden e.

. à . Vor a ouund vor Konſonanten wird e wiek geſprochen und
in den eingebürgerten und an bequemten Fremdwörtern in der

) Man kann die Fremdwörter alſo einteilen in eingebürgerte (G) ,
anbequemte ( C) , eigentliche ( 5) .
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Regel auch mit k geſchrieben . Beiſpiele ſ . oben A. und C. , außerdem :

Kanal , Kapital , Kamerad , Kolonie , Kurator , Kurs , Kultur , Klub , Lokal,
Publikum , Advokat , vakant , Vulkan , Lakai , Baracke . — In den Vor⸗

ſilben Ko , Kol , Kom , Kon , Kor undin der Verbindung kt iſt das

k vorzuziehen . z. B. koordinieren , Kollege, Kommandant , Kontrolle , korri⸗

gieren ; Edikt , abſtrakt , Doktor , korrekt . In ſolchen Fremdwörtern , welche
auch ſonſt fremden Laut bewahren , iſt e zu ſchreiben . Compagnie ,
Flacon , Redacteur , Tricot . Ebenſo in fremden Wortformen , wie Ad⸗

jecti vum , Adjectiv a, auch Congruens . Man vermeide verſchiedene Be⸗

zeichnung innerhalb desſelben Wortes ; alſo Konjunktiv oder Conjunctiv .

b. Vor e i y ae oe wird e wie z geſprochen und im Deutſchen

auch häufig geſchrieben . Zelle , Zirkel , Bezirk , Polizei , Offizier , offiziell ,
Prinzipal , Parzelle , Lanzette , Domizil , Karzer , Konzert , Kruzifix , Medizin ,
Porzellan , Prozent , Prozeß , Rezept , Spezerei . Auch in den Verben auf

zieren . fabrizieren , muſizieren . — Dagegen ſchreibe man lieber e in

Ceder , Cenſur , Centrum , Ceremonie , Cigarre , citieren , Cirkular , Citrone ,

Civil , ciſelieren , Cölibat , Concept , Docent , Deficit , Disciplin , Eman⸗

cipation , municipal , Narciſſe , präcis , Rekonvalescent , Recenſent , ſocial ,

ſpecifiſch , Cylinder , Cyklus u. a. ; man kann aber auch dieſe Wörter

mit z ſchreiben . — Immer bleiben ee und equ . Accent , accurat ,

Accord , Acquiſition . — In der Endung ee wird e wie ß geſprochen .
Police , Malice , Chance ; ebenſo in den Ableitungen wie placieren . J

Anm . 3. Auslautendes v ſprechen wir wie f. Nerv , brap , relativ .

Ebenſo im Anlaute und Inlaute ganz eingebürgerter Fremdwörter wie

Vers , Vogt , Veilchen , Pulver , Sklave . In anderen Fremdwörtern iſt bwie

w zu ſprechen . z. B. frivol , Karneval , Kavallerie , Kurve , Livree , nervös ,

oval , Proviant , trivial . Merke mit w: Karawane , Krawall , Lawine .

Anm . 4. In griechiſchen Wörtern bleiben 9, ph, th , rh .

z. B. Gymnaſium , Myrte , Hyacinthe , Hypothek , Phyſik , Philoſoph ,

Phantaſie , Phlegma , Typhus , Telegraph , Sphäre , Theater , Apotheke ,
Bibliothek , Katheder , Athlet , Enthuſiasmus , Philanthrop , Rhabarber ,
Rhinoceros , Rhythmus , Katarrh . Im Anlaute Ch. z. B. Chemie ,
Chirurg , Chaos , chroniſch ; wie K geſprochen in : Chor ( in der Kirche ,
Singchor ) , Choral , Cholera , Chriſt , Chronik , auch Melancholie u. a . —

In Wörtern , welche aus dem Griechiſchen ſtammen , iſt nicht e, ſondern

k zu ſchreiben . z. B. praktiſch , Charakter . Ebenſo Eigennamen , So⸗

krates , Perikles ; auch Herkules . Da uns jedoch griechiſche Wörter oft

durch das Lateiniſche überliefert ſind , ſo wird e geſchrieben , wo dieſes

( lateiniſch ) wie z geſprochen wird . Cylinder , Diöceſe , Centaur , Alci⸗

biades , Eimon . ( Gelehrte ſchreiben auch in dieſem Falle k. z. B. Kimon . )

Anm . 5. Das für die deutſchen Wörter geltende Geſetz der Ver⸗

doppelung des Konſonanten nach kurzem Vokal ( in Stammſilben ) findet

in Fremdwörtern im allgemeinen nicht ſtatt . [ Es gilt vielmehr für das

Lateiniſche und Franzöſiſche gerade das umgekehrte Geſetz , daß Doppel⸗

konſonant die Länge des vorhergehenden Vokals bezeichnet, und auf



kurzen Vokal einfacher Konſonant folgt .

Gebrauch im einzelnen zu merken ,

lS. 16 .

Man hat ſich deshalb den
wo einfacher oder doppelter Konſo⸗

nant ſteht . z. B. Allee , aber Alarm ; Kommode , aber Komödie ; Kollege,
aber Kolonne; Kommiſſion , aber Komité6 ; apart , aber Appartement ;
Annonce , aber Anekdote . Gala , galant , lila , Kamerad , Kanal u. ſ. w.
—Die Gewohnheit , in deutſchen Wörtern nach kurzem betonten Vokal

den Konſonanten zu verdoppeln , hat auch in vielen Fremdwörtern zur
Verdoppelung des Konſonanten geführt . z. B. Ballett , Kadett , komplett,
Rabatt , Bankerott , Appell , ſpeciell , reell , Galopp , barock ; Cigarre , Kon⸗

trolle . ( Dagegen Bouquet und Billet , weil ſie auch ſonſt fremde Laut⸗

bezeichnung bewahren . ) — Umgekehrt iſt die Verdoppelung in unbe⸗

tonten Silben zuweilen aufgegeben . z. B. Bojonett , Barett , Fourage ,
honett , Karbonade , Perücke , Pionier , Pomade .

Orthographiſches Wörterverzeichnis .

Einige Bemerkungen über Geſchlecht und Flexion ſind beigefügt .

Abece , Abe das . abbreviieren .

Abenteuer ; Abenteurer . abgefeimt
( abfeimen — abſchäumen ) . ab⸗

mergeln (v. Mark ) . Abonnent . ab⸗

ſchlägig ( — verneinend ) , abſchläglich
( Sauf Abſchlag ) . abſpenſtig . Abt ,
P. Abte . Abwechslung od. ⸗ſelung .

Accent . Accidens P. eentien

( enzien ) . Acclamation . accommo⸗
dieren . accompagnieren . Accord .
accurat . Achat . Achſe (Axe) .
Achſel . Acquiſition .

addieren . Adjutant . adieu ! ade !
Adreſſe . adrett . Aeronaut .

Affaire (ä) . Affiche, affichieren
( Sanheften ) , affigieren ( Szufügen ) .

Aoglomerat . Aggregat . aggreſſiv .
Agio. Aglei, Akelei .

ahnden , Ahndung . ahnen , Ahnung .
Air das ( Gebärde , Anſchein ) ;

ſich das Air geben . “
Akademie . Akazie. Akt der , P. Akte .

Akte die, P. Akten . Aktie; Aktionär .
Alabaſter . Alarm . Alaun .

Alkoven . Allee . Alliance (anz);
Alliierter. allmählich . allons !
Allopath . Almanach . Almoſen .

Alphabet . Alumnat .

Amboß . Amendement . Ameuble⸗

ment . Ampfer . Amphibie . amü⸗

ſieren . ⸗ſant , ⸗ſement .
analog . Analyſe . Anathem.

anberaumen . Anciennität , »etät .
Anchovis ( ſch. ) anderſeits , andrerſ .
Angel die ( der ) . Anilin . Anis . annek⸗

tieren , Annexion . Annonce . anonym .
ſanſäſſig . antik . Antipathie .

Apanage . apart . Aplomb .
ſapodiktiſch . Apologie . Apparat .

Appartement . Appell . Appetit .
applaudieren . Appoint der . appor⸗
tieren . appretieren . approbieren .
Aprikoſe .

Aquädukt . äquivok, equivoque.
Ar das ( der ) =100 qm. Ara⸗

beske . Areal . Arena . Arithmetik .
Arrack , Arak . arrangieren . Arreſt .
Arrieregarde . arrogant . Artiſchocke
(t ). Arzenei , Arznei .

As ( Aß) das , Aſſes . aſen , äſen .
Asphalt . Aſſemblee . Aſſocis ,
aſſociieren . Aſthetik . Aſthma . Aſyl .

Atelier . Atem , atmen . Ather .
Athlet . Atlas , P. Atlaſſe , Atlanten .

Atmoſphäre . Atout das . Atom das .

attachieren . Attacke , Attaque . Atteſt .
attrapieren . ätzen .

Augenbraue . Augenlid . aus⸗
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mergeln (v. Mark ) . ausmerzen .
ausreuten ( roden ) . ausrotten ( Sver⸗

tilgen ) . authentiſch .
Avancement . Avis , des Aviſes .

Bagage. baggern .Baiſſe. Bajazzo .
Bajonett . balancieren . Ballade .

Ballon . ballottieren . Bankerott ,
Bankrott . Bankier , ⸗quier. bar .

Baracke . Barchent ( P) . Barege .
barock . Barriere . Barrikade . Bas⸗

relief . Baſſin . Baſtard . Bataillon .

Batiſt . Batterie . Bauchkneipen .

Bazar .
Beefſteak . Beffchen . befleißen ,

⸗Figen . behilflich , behülflich . bejahen .

Bekaſſine . Beleg u. Belag . Bel⸗

Etage . Bellevüe . Belvedere . be⸗

teuere ( teure ) . Beuche (Lauge ) ,
beuchen. ( prov. büken ) . Beule .

Bewandtnis . bewillkommnen ,

( kommen) . bezichtigen .
Bickbeere . bigott . Bilanz . Billard .

Billet P. Billets (Billetteyß . Bims⸗

ſtein . birſchen , pirſchen . Biſchof .
ein bißchen (bischen) . Biskuit . Bis⸗

tum . Bivouak , Biwak . bizarr .

Blamage . Blasphemie . blecken

( die Zähne zeigen ) . bleuen , ein⸗

bleuen . Blockade . blöken . bloß .

Blouſe , Bluſe . Blutegel ( igel ) .
blutrünſtig .

Bö die . Bohrer der ( prov. Bohr

das) . Boje . Bollwerk . Bonmot .

Bord ( des Schiffs ) . Borte ( Borde ) .
Boskett (⸗quet). , boſſieren . Bötticher ,

Böttcher . Bouquet (Bukett ) . Bou⸗

teille . Bowle . boxen .

Branche . Branntwein . brav ,
Bravour . Bregen ( Gehirn ) . Bren⸗

neſſel . Breſche . breſthaft ( das

Gebreſte ) . Brezel . Bricke , Pricke .

Brigg . Brieſe ( krauſe Einfaſſung ,

Kalbsbrieſe ) . Briſe ( Wind) . brillant .

Britſche , Pritſche . Broche , Broſche .
Brombeere . Bronce , Bronze . Bro⸗

ſamen . broſchieren , Broſchüre .

Brouillon das . Broyhan , Broihan .
brüsk . brutal .

Buchsbaum . Buckel . Buckſkin ,
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Buckskin . Budget. Büffett. bugſieren .
Bugſprit . Bülletin . Büreau .

Burge⸗ od. Bürgemeiſter (ovgl. Forſt⸗

meiſter ) , Bürgermeiſter (v. Schneider⸗
meiſter ) . burlesk . Bürzel . burzeln ,
Burzelbaum ( P. ) . Boutique , Butike .

Cabinet , Kabinett . cachieren ,
kaſchieren . Cadet , Kadett . Café
das . Calico , Kaliko . Calcül der ,

calculieren , kalkulieren . Campagne⸗
Canaille . capieren , Capacität ( K) .

Caprice ( K) . caput (k). Caram⸗

bolage , carambolieren (k). Carzer ,
Karzer der u. das . Carrouſel ,
Karuſſell . carrariſcher Marmor .

Carré das . Carreau , Karo ; carriert ,
kariert . Carriere . Carton ( K) .
Caſino ( K) . Caſtagnette . Caſus

( K) . Cavalier ( K) , cavalierement .

Cavalerie , Kavallerie .
Eeder . eedieren , Ceſſion . Cello .

Cement . Cenſus , Cenſur , cen⸗

ſieren (3). Cent , Centimeter ; Cent⸗

ner , Zentner . Centifolie . Cen⸗

trum , central . Cerele . Cerealien .

Ceremonie ( Z) . Cerevis . cernieren .

Certificat . Cervelatwurſt . ceſſieren .

Chaine . Chaiſe . Chamäleon .

Chambregarnie , Chambregarniſt .
chamois . Chamotte , Schamotte .
Champagner . Champignon . Chance ,

changieren . Charade . Charakter (K).
Charge . Charlatan . Charlotte

( Lotte , Lottchen) . charmant , ſchar⸗
mant . Charpie ( Sch) . Charte

( Verfaſſung ) . Chaſſepot . Chauſſee .
Check . Chef. Chemiſette die ,

Chemiſett das. Chenille . Cheſterkäſe .
chevaleresk. Chevau⸗leger , der⸗

Chiffre . Chignon . Chicane , Schi⸗
kane ; Chicaueur . Chimäre ( Sch ) .
Chlor . Choc (g) . Chocolade, Schoko⸗
lade . Cholera . choleriſch . Chor

der , Choral ; Chor das ( Empor⸗

kirche). Chreſtomathie . Chronik .
Cichorie ( Z) . Cider . Cigarre ( Z) .

Cikade . Circular ( Z. k). Circus ( Z . .
eiſelieren . Ciſterne ( Z) . Citadelle⸗

eitieren , Citat . Citrone ( 3) . civil .



Claque . Clique . Clown .

Coaks ; Kokes , Koks . Cochenille .
Cocon . Codex. Coeur . Cognac ( h.
Coiffüre . Collo das , P. Colli ( F) .
Colophonium (K) . Comfort lengl.
t lautet ; auch nach franz . Weiſe
geſprochen ) , comfortabel l (engliſch
geſpr . äbl ) . Commandeur , Com⸗

mandant , Commando ( K) . Comment .
Commis . Commüne , Kommune ;
communal (k). Compagnie , Com⸗

pagnon. Compote , Kompott .
Comptoir , Komtor , Kontor . Con⸗
ducteur (K. k) . Contouren (Umriſſe ) .
Controle , Kontrolle ; Controleur
G. l ) . Cordon . Corps , Armee⸗

corps . Cotillon . coulant , kulant .
Couleur . Couliſſe (Kuliſſe ) . Coup .
Coupé . coupieren . Couplet . die Cour
machen . Courage . Courant . Cour⸗
rier , Kurrier ( r ) . Couſin . Couvert .

Cretin , Kretin . Cricket . Croquet .
Croupier .

Cyclus , Cyklus . Cylinder .
chniſch, Cyniker . Cypreſſe .

da capo . Damaſt . Dambrett ,
Damenbrett . Damhicſch . Dandy ,
P. ies . Datum das . Daube , Faßd.

Debit der (Vertrieb ) . debou⸗
chieren . Debüt das Antrittsrolle ).
Decadence . Decharge . Defilé (ee).
Dejeuner . dekatieren . Delphin .
Dementi , dementieren . Demoiſelle
( Mamſell ) . denuncieren 63). De⸗
penſe , depenſieren . Depeſche . Depot .
derart , dergeſtalt ( als Adverb) .
Deroute .

Deſſein (Abſicht , Plan ) . Deſſert .
Deſſin (Muſter) . Detachement.
Detail ; en détailz Endetailgeſchäft .
Deviſe . devot .

Dialekt. Diarrhöe. Diät . ,Dichten
Cichten ) und Trachten “ das . Diemen
der ( Korndiemen , provb. Dimme die).
difficil . Dienstag ( Dienſtag ) . Dilet⸗
tant . Diner , Dins . Dinkel . Diph⸗
theritis . Diſtance , Diſtanz . Diſtel .
dito , ditto , detto . Divan (w).

Docht der. Dock das . Dockedie .

desavouieren , Desaveu .

Doge ( in Venedig ) . Dogge die u. der .
Dogma P. Dogmen . Dolmetſch,
Dolmetſcher . Domäne . Don Juan .
Don Quichotte . Doubls ; Doublette ,
Dublette . Douceur . Douche.

Drain der , drainieren , Drainage .
Draiſine . Draperie , drapieren .
dräuen - - drohen . drechſeln , Drechs⸗
ler . dreſchen . Dreſen ſ. Treſen .
Drogue . Dromedar . Droſchke.

Dukaten der . Düne . düpieren .
durchgehends . Dutzend . duzen ,
Duzbruder .

Dynamit . Dynaſtie . Dysenterie .
Eau de Cologne . Ebbe . echap⸗

pieren . echauffieren . Echelon. Eclat .
Egge . ehern ( von Erz. )
eichen, Eichamt . eigens . eil ends .

Einjährig⸗Freiwilliger . einſchlächtig
( einartig ) , einſchlägig (ein⸗
ſchlagend ) . Eiter . Ekſtaſe .

CElan . elaſtiſch . elegant . elektriſch.
Elentier . Elefant (ph) . Elede .

Elf der , Elfe die. Elfenbein . Ell⸗
bogen , Ellenbogen . Ellipſe . Eloge.
Elfaß das (der).

Email , emaillieren . Emballage .
Embonpoint . Embryo . Emphaſe .

en canaille . Enceinte . Enclave .
Endivie . Endzweck. Engagement .
en gros , Engroshändler . Ennui
das , ennuyieren , ennuyant . Enquete .
Enſemble . Entente . Enthuſiasmus .
Entgelt der , entgelten . Entree das .
entreprennieren . Entreſol . entzwei,
Enveloppe .

Epaulett das , Epaulette die.
ephemer . Epheu . Ephor . Epidemie .
Epilepſie . Epiſode . Epitaph . Epi⸗
theton . Eppich .

Equipage , equipieren . equivok
ſ. äq.

erboſen , erboßen . Erbſe . ergötzen ,
ergetzen . Erker . erklecklich. erwidern .

escamotieren ( H. Escorte ( h. Es⸗
parſetle . Eſpe . Eſprit . Eſtrich das der.

etablieren . Etage . Etat . ethiſch.
Etikette ( qu) . Etüde . Etui . etwanig .

Euphemismus . Euter das (der).



Ewer (Schiff ) .
exakt . excellent . Excerpt . Exceß .

Exil . Exiſtenz , expreß . Exſpektanz .

( Expektanz ) .
Fagade , (Faſſade ) . Fagon die .

Fähnrich , Fähndrich . Falbel . Farce .

Farin . Farnkraut . Farre ( junger

Ochs) . Färſe ( Kuh) . Faſan .

Faſching . Faſhion , faſhionable .
Faſtnacht , Fasnacht . fatal . Fati⸗

gue , Fatige , fatigant , fatigieren .
Fauteuil . Fauxpas . Faxen .

Fechſer . Fee , Fei , feien . Feim ,

Feimen der ( auch Fem , Fehm ,

Fehmen —Kornſchober , prov . die

Fimme) . Felbel . Feldſcher , ⸗ſcherer.
Felge . Feme , Femgericht . Ferge .
Ferkel . Ferſe ( am Fuße ) . Fes ,

Feß . Fete . Feuilleton .

Fiaker . Fiasko das . Fichü .
Fideicommiß (k). Fidebus . Fiedel⸗

bogen. Filet . Filigran . Filou .

Finanzen . Firnis . Firſt . Fiſi⸗
matenten . fix, Fixſtern .

Flacon . Flageolett . Flamän⸗

der , Flamländer ( Vläme) . Flanell .

Flaum , Flaumfedern . Flaus . Flechſe .

Fleet . Flegel . flehentlich . Fleiſch⸗

ſcharren . Flieſe . Fließpapier . Flor .

Floß ( P. Flöße ) . Flott das . flüſtern .
Fohlen , Füllen . Föhre , Fuhre .

Folio das . Fond ( Grund ) . Fonds
der ( Kapital ) . Fontäne ( ai ) . Fon⸗
tanell das , Fontanelle die . Fort

( Feſtung ) . Fourage ( rr ) . Fourier ( u) .

Fournier ( u) .
Fraiſe . franco , frankieren . Franc⸗

tireur . Franſe . frappant . Fresko .

Friedrichsdor . Fries. Frikandelle. Fri⸗

kaſſee . Friſeur , Friſur . frivol . Frone ,

fröhnen , Frondienſt , Fronleichnam .

fürlieb , vorlieb . Furunkel . Füſe⸗

lier , Füſilier ; Füſillade . Fußſtapfe ,
Fußtapfe die .

Gage . gähnen . Gala , galant .
Galeere . Galerie (IIl). Galopp .
Galoſche ( K) . Gallert das , Gallerte

die . Gamaſche , Kamaſche . gäng
und gäbe. Gargon . Garderobe .
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Hotel garni . Gas . Giſcht der ,

prov . Gäſt . Gaze .
gebaren (ſich), Gebärde , ſich ge⸗

bärden . Geck . gedeihen . Geeſt . Ge⸗

fangenhaus . Gehege (ä) . Gehenk .

geheuer . Gehilfe , Gehülfe . Geiſel .

Geißel . Geiß . Geländer . Gelatine .

Gelee das u. der . Gelte ( Gefäß ) .

Gemeine , Gemeinde . Gendarm

( Gensdarm) . Gene , genieren . Ge⸗

neral , P. ale . generös . Genever .

Genie . Genre . gentil , Gentleman ,

P. Gentlemen . Ger . gerben . Gerte .

geſamt . geſcheit . Geſims , Sims .

Geſpinſt . Getreide . Gewand . ge⸗
wandt , Gewandtheit . Geweih (he) .

Gift . giltig , gültig . Gips (5) .

Glacéhandſchuh . Glacis . Gleis ,

Geleiſe . Gleisner (gleiſen⸗heucheln ) .
gleißen ( = glänzen ) . glitſchig ,
glitſcherig . Globus , P . die Globus

(uſſe ) , Globen . Glucke .

Gobelin . Gote , gotiſch. Gour⸗

mand . goutieren . Gouverneur .

Gramm das . Gran das u. der .

Granate . grand , grand Seigneur .
Granit . Graphit . gräßlich . Grat

( Rückgrat ) . Grenadier . Greuel der ,

greulig u. greulich . Griebe , Fett⸗

griebe . Griebs , Gröbs . griesgram .
Grieß (8) . Grimaſſe . Grog . Gros

( Hauptmaſſe ) , en gros , Groſiſiſt .
Gros ( des Groſſes , 12 Dutzend ) .
Grummet , Grumt . Grünſpan .
Grus ( auch Gruß vgl. Grütze ) .

gucken , Guckkaſten . Guillotine .

Guirlande . Guitarre . Gulaſch das .

Guttapercha .
Hachs , Haſchee . Häckerling ,

Häckſel . Hafer ( Haber ) . Hag
( Waldgehege ) . Hagebutte, Hambutte.
Häher . Hahnrei . Hain . Halfter
( Zaum , ogl . Holfter ) . Halunke (l )).

Hämorrhoiden . hannöveriſch , han⸗

noverſch . harranguieren . Harlekin .
Harpyie . hartnäckig . Haſard ,

Hazard . Haſpe , Heſpe . Haubitze .
Hauſſe . Hautevolse . Hauthgout .
Hautrelief . Havarie . Havelock.



Hechel, durchhecheln . Hederich .
Hefe . heikel , heiklig ( S bedenklich;
auch „häklig “) . Heißſporn . Helene .

Hellene ( Grieche ) . Hellebarde (te).
Hellespont . Hemd , Hemde , P.

Hemden . Hemiſphäre . Herauch
( Heirauch , Harrauch , Höhenrauch ) .
Herberge . Hermann .

Hierarchie . Hieroglyphe . hier⸗
ſelbſt , hieſelbſt . Hifthorn ( Hiefhorn ) .
Hilfe , Hülfe . Himbeere . Hindin
( Hirſchkuh ) . hintan ſetzen . Hirſch⸗
ziemer ( prov . zimmer ) .

Hoboe , Oboe die [ das ] . Höcker
(Buckel) ; hocken . Hokenhandel ,
Höker . Hoffart . hohl . holen . Holfter
prov . Holſter (Ledertaſche) . holperig ,
icht . Holunder . Hombopath . honnete ,
honett . Honneur . Horniſſe , Horniß ,
Hornis . Hotel . Hospital , P. äler .

Humbug . Hundsfott .
Hyacinthe ( . Hyäne . Hypo⸗

chondrie . Hypotenuſe . Hypothek .
Hypotheſe . hyſteriſch .

i Ichneumon . Idee . Idyll das ,
Idylle die. illoyal . Iltis , iſſes .
imaginär . Imbiß . impfen . Im⸗
promptu (ü) .

Individuum . Infanterie . In⸗
genieur . Ingwer (b) . inkommo⸗
dieren . inmitten . inopportun . Inſekt .
inſinuieren . Intereſſe , intereſſant .
Intermezzo. Intrigue lige), intri⸗

gieren , intrigant .
irden , irdiſch . Ischias , Jschialgie .

Italiener .

i Got , Jod ) . Jabot ( Buſen⸗
ſtreif ). Jalouſie . Jargon . Jasmin .
jäten (gäten ) . Jauche .

Jockey . Jod . Jongleur .
Guppe ) . Journal . jovial .

Jubiläum . Juchert , Juchart .
Jucht , Juchten der u. das (auch
Juften ) . Jungfer ( prov . Jumfer ) .
Jury ( Jüry ) . Jute . Jux . Juwel .

Kabale . Kabeljau . Kabinett .
Cabinet ) . Kadett ( Cadet) . Kaffee
der . Kajütte ( Cajüte ) . Kakadu .
Kakao . Kaktus P. Kaktuſſe , Kakteen .

Joppe

Kalamität ( C. Kalender . Kaleſche .
Kalfaktor (Calefactor ) . kalfatern .
Kaliber . Kalif . Kaliko, Calico .
Kalmus . Kamel l(ee). Kamelie .
Kamerad . Kamille . Kamin der. Ka⸗
miſol . Kampfer . Kanal ( Canah,
P. äle . Kanapee . Kanarienvogel .
Kanaſter , Knaſter . Kandis . Kaneel
(el ). Känguruh . Kaninchen . Kanni⸗
bale . Kanone . Kantſchu . Kap (Capj.
Kapaun . Kapelle . kapieren . Kapital

P. ale , alien . Kapitäl ( Säulenknauf )
P. äler . Kapitän . Kapitel . Kaplan.
Käppi . Kapſel . kaput , kaputt .
Kapuze . Karabiner . Karaffe . Karat .
Karawane . Karbatſche . Karbonade .
Karbunkel ( Geſchwür ) . Kardätſche
( Stallbürſte ) . Karfreitag . Karfunkel
( Edelſtein ) . Karikatur . Kariol,
kariolen . Karl (Car) ) . Karmin .
karmoiſin , karmeſin . Karnies das .
Karo ſ . Carré . Karoſſe , Carroſſe .
Karotte . Kartätſche (Geſchoß). Kar⸗

tuſche . Karuſſell , Carrouſel . Kaſch⸗
mir . Kaskade . Kaſſe . Kaſſerolle die.
Kaſtanie . Katalog ( C. Katarrh⸗
Katheder der u. das . Kathete .
Katheter der ( Inſtrument ) . Kattun .
Kauffartei , Kauffahrtei , Kauffahrer .
Kautſchuk der u. das . Kaviar .

Keiler ( Eber ) . Kellner . Kerze .
keuchen (keichen ), Keuchhuſten .

Kicks . Kiebitz . Kienholz . Kies. Kilo.
Kirmes , Kirmeß , Kirmeſſe . Kiſſen .

Kladde . Klaps . Klaſſe . Klavier
( C. Klecks . Kleie . Kleinod P. ⸗de
u. ⸗dien. Klima P. Klimate (ata ) .
klieben ( ſpalten ; prov . klöben ) .
Kloben , klobig . Klopffechter . Kloſett .
Klub ( C. Klyſtier , Kliſtier .

knabbern , knappern . Knäuel .
knebeln . Knicks . knieen , knien.

Knoblauch . Knüppel . Knüttel ,
Knüttelvers (ü).

Kobold . Kofen , Koben . Kofent .
Kohlrabi . Koje . Kokarde . kokett,
( eoquet) . Kolik . Kollege ( C.
Kollet . Kolli ſ . Collo . Kolonie .
Kolonnade . Kolonne . Kolophonium .

—
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Koloß , koloſſal . Kolumne . Kom⸗
battant . Komet . Komitee , Comité .
Kommandant (ſ. C. ) . Kommißbrot .
kommod . Kommode . Kommune

(ſ. O. Komödie . Kompaß . komplett ,
complet . Komtur . Kontrakt . Konzert
( Concert ) . Köper , köpern . Kopie ,
Kopialien , Kopiſt ( C) . Korinthe .
Korporal . Koryphäe . Koſak . Koſſat ,
Koſſäte . Koſtüm . Kote , Kötner ,
Kotſaſſe . Kotelett das , Cotelette die .

Kothurn .

Kragſtein . Kran . Kranich .
Krakeel . Krammetsvogel , Kramtsv .

Krampe . Krapfe , Krapfen der ;
Krappe , Krappel , Kräppel . kraß .
Krätze . Krauſeminze . Krawall .
Krawatte . Krebs . kreißen ( gebären ) .
Krempe, krempen , krempeln ( Krämpe) .
Krengel , Kringel . krepieren . Krepp .
Krethi und Plethi . kribbeln . Kriſe ,
Kriſis . Kritik . Krokodil . Krupbohne .
Krupp ( Croup ) . Kruppe ( d. Pferdes ) .
Kruzifix , Crucifix . Kryſtall , Kriſtall .

Kuckuck . Küken (Küchlein ) . Kujon .
Kumpan . Kumpf. Kunſtſtück . Kur ,
kurieren . Küraß , Küraſſier . Kürbis ,
iſſes , küren , Kurfürſt . kurios . Kurs .

Kurſus P. Kurſe . Kürſchner . Kurve

( C. kuſch ! kuſchen. Kux. Kyffhäuſer .
Lab . Labſal . Labyrinth . Lady

P. Ladies . Lafette . Lägel. Lakritze die ,
Lakritzen der . Lambertsnuß . Lambris
der P. Lambrien . Landsknecht . Lands⸗

mann . Lanzette . Lappalie . Lärm .

laſch (ſchlaff ). laß ( matt ) , läſſig .
Laſting . Laterne . Latwerge . läuten .
läutern . Lava . Lavement . Lavendel .
lavieren . Lawine . lax . laxieren .

lechzen. Leder . Lee das , Leeſeite.
Lehen , Lehn. Leichnam . Leichdorn .
Leihhaus . Leikauf , Leihkauf leig .
Leitkauf d. h. Weinkauf ) . Leinwand .

Lethargie . Lettner . leugnen (läugnen).
Leumund , verleumden . Levkoje , ⸗oie.

Lieutenant , Leutnant . liederlich ,
lüderlich . Ligue. liieren . lila . Lilie .
Limonade . Lineal . Linie , geradlinig ,
liniieren . Liqueur , Likör . Liſiere .
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Litanei . Lithograph . Litteratur ,
Literatur . Liturgie . Livree .

Loge . logieren , Logis . Logg, Log
( Fahrtmeſſer des Schiffes ) , loggen .
Lohe, Lohgerber . Lohn der ( das
konkret ) . Lokal (c). Lokomotive (c).
Lomber , Lhombre . Lorgnette . Lotſe.
Lotterie . Louisdor . loyal .

Ludwig ( Louis ) . Luiſe . Lünſe
( Achsnagel ) . Lupine . Lymphe. Lyra.

Maccaroni . Mäcen . Mackintoſh .
Madame , Madam . Mademoiſelle ,
Mamſell . Magnet . Magnolie .
Magyar . Mahagoni . mähen , Mäher
( Mähder ) , Mahd . Mahl , Gaſtmahl ,
Mahlſtätte ; Gemahl , Mahlſchatz .
mahlen ( Mühle ) . Mähre ( Pferd ) .
Maitreſſe (ä) . Majolika . makada⸗

miſieren . Mal , Denkmal . mal ,
einmal , das eine Mal . Malaga .
malen , Maler . Malheur . Malice .

maliziös (c) . malpropre . Mama .
Mameluck . Mammut . Mancheſter ,
Manſcheſter ( Zeug) . manchmal .
Manege . Manier . Manila . mani⸗

pulieren . mannigfach . Manöver .

Kanſchette . Mantille . Mär , Märe

Sage ) . Maraschino . Marasmus .

Marcheſe . Margarete . Marine .

marode , Marodeur . Maroquin .
Marqueur , Markör . Marquis .
Marquiſe , Markiſe . Marſellaiſe .
Marſtall . Märtyrer . Marzipan .
Maske , Maskerade . Matador .

Matinee . Matratze . mauſern
( maußern ) , die Mauſer . Mayon⸗
naiſe (j ). Mazurka (ſ). Mazze (tz.
Oſterkuchen ) .

meckern . Medaille . Medicin ,
Medizin ; Medicament . Meerrettich
( prov . Merrettich ) . Meeting . Me⸗

lancholie . Melange . Melodie .
Melone . Meltau ( Mehltau ) , memo⸗
rieren . Menagerie . menagieren .
Menü . Menuett das . Merngel.
Mesalliance . meſchant . Mesner

( Meßner ) . Met ( Meth) . Metall .

Metamorphoſe . Methode . Mett

das , Mettwurſt . Metzger .



Milbe . Milcher , Milchner ( prov .

Melcher ) . Militär . Millimeter .

Mine , minieren , Mineral . Mini6s⸗

gewehr . minorenn . Minute . Minze ,

Pfefferminze . mißgeſtalt . Mitrail⸗

leuſe . mittels , mittelſt . Mittwoch .
Mixed Pickles , Mixpickles .

Möbel . Mohamed ( Muhamed ) .

Möhre , Mohrrübe . Moiré . mokant ,
mokieren (qu. ). Mokka . moleſtieren .
Molo der , Mole die ( Hafendamm ) .
Moment der (Zeit ) , das ( Grund ) .
Moneten . Monſieur ( Mosjb ) .
Moritz , Moriz . Morphium . Mor⸗

ſelle . Moſaik . Moſchee. Moskito

( qu) der . Moſttrich .
Möwe , Möve .

(der ) . Muskat . Muſſelin ( ou) .
Mylord , Mylady . Myriade .

Myrrhe . Myrte . myſtiſch . Mythe .
Nachbar P. Nachbarn . Nachtigall .

Nachtrab . nackt , nackend . nahe ,
nähern . nähen , Naht .

Cetät ) . nämlich (nemlich) . Nanking .
Naphtha . Narretei . naſeweis .

nebelig , neblig (icht). Neceſſaire .
Negligs , negligeant . Nehrung .
nergeln , nörgeln . Nerz, Nörz .
Neffe ( Neveu ) .

Nickel . niedlich. Niednagel ,
Neidnagel ( am Finger ) . Nießbrauch .
Nieswurz . Niete die . Niet das ,
nieten (Nietnagel ) . nirgend , nirgends .
Niſche . Niveau , nivellieren .

nöhlen . nonchalant . Nonplus⸗
ultra . Nößel . Nouveaut6 .

Nüance . numerieren ( aber
Nummer ) . Nut . Nymphe .

Oaſe . obſcön . Ocean , Ozean .
Ocker ( Oker) , Ocher. Octroi ;
octroyieren. Odem . Offizier .
Officium (z); offtziell , offiziös ,
Offizin (e) . Oheim , Ohm. Ohm
das ( der , die) . Ohnmacht . Okonom .
Ol, das . Omelette . Opodeldok . op⸗
portun . Orcheſter . Orchidee . Order
(Ordre) . Ordonnanz . orthodorx.

mouſſieren .

Parzelle .
muckſen . Mumps . Münſter das

Näherin ,
Nähterin . nähren . naiv , Naivität

Oſe (Ohſe) . 15ſterreich , Oſtreich.
outrieren . Ouverture . oval . Oxhoft.

Packet , Paket . Page . Pair .
Palais , Palaſt ( Pallaſt ) . Paletot .
Palette . Paliſſade , Palliſade . Pal⸗
ladium . Pallaſch . Palliativ .

Pamphlet . Panacee . Paneel . Panier .
Panik . Panther . Papa . Papagei .
Papier ( Papeterie ) ; Papiermachö .
Papſt ( Pabſt ) . Parade . Paradies .
parador . Paragraph . hparallel .
paralyſieren . paraphieren . Paraſit .
parat . Pareutheſe . parforce . Parfum ,
Parfüm das . parieren . Parkett ,
Parquet . Parochie . Parodie . Parole .
Parterre . Particulier . partout .

Pas der ( Fauxpas) .
Paspel , Paſſepoil . Paſſepartout .
Paſtinake . Patchouli , Patſchuli .
Patent . Pathos , pathetiſch . Patois .
Patrouille . Pavillon .

Pegel . Pekeſche. Peloton . Pendant
das . Pendüle . penibel . Penſee
( Stiefmütterchen ) , penſee ( Farbe ) .
Penſion . Pepin , Peping . Pepiniere .
Peripherie . Pernambuk⸗ , Fernam⸗

bukholz . Perron . Perücke , ( Perrüke ) .
Peterſilie . Petitmaitre . Petitſchrift .
Petſchaft . Petunie .

Pferch , einpferchen . Pfirſiche,
Pfirſche die, Pfirſich der . Pflaume .
Pfriem der , Pfrieme die. Pfropf .
Pfründe . Pfuhl . Pfühl . pfui!
Pfuſcher .

Phaethon . Phänomen . Phantaſie .
Phantom . Pharo (Spiel ) . Phaſe .

Philantrop . Phlegma . Phlox .
Phosphor . Photograph . Phraſe .
phrenetiſch . Phylax . Phylloxera (§).

Physharmonika . Phyſik . Phyſio⸗
gnomie .

Pickelhaube ( Bickelhaube ) . Pickles .
Picknick . Piece . piepen, piepſen .
Pierrot . Pigment . Pik der . Pik ,

Pique das ( Karte ) . pikant . Pike .
Pikett , Piquet . pikiert . Pilot .
Piment (Nelkenpfeffer ) . Pimpinelle
die, Pimpernell der . Pincenez
( Naſenklemmer ) . Pincette . Pinie .



Pinſcher (Pintſcher ) . Pipe ( Faß ) .

Piqus der ( Zeug. Pikee ) . Pirouette .

Pirſch , Birſch . pizzicato .
Plafond . Plaid . plaidieren ,

Plaidoyer . Plaiſir , Pläſir . Plakat .

Planet . planieren . plänkeln . plärren .
Platane . Plateau . plätten . plattieren .
Plattmenage , Plebs . Pli der .

Plinthe . Plumpudding . Plüſch .

Point der . Pointe die . Pokal .

pökeln , Pökelfleiſch . Polacke . Police .

Policinello , Pulcinell . Polier ,

Polierer ; Maurerpolier . Polizei .
Polonaiſe (ä) . Polygamie . Polyp .
Polytechnicum (k). Polytheismus .
Pomade . Pomeranze . ponceau .
Pony das u. der , P. Ponies . Pore ,

porös . Porphyr . Porree . Porte⸗
chaiſe . Portefeuille . Portemonnaie .

Portepee . Portier . Porträt (ai ) .

Porzellan . poſthum . Poſtillon
( Poſtillion ) . Poſtſcriptum , Poſt⸗

ſkript . Potpourri . Poule . pouſſieren .
präcis (z). prägnant . Prahm

der , Prahme die . Prairie . praktiſch .
Prälat . Präſent . Präſident . Präten⸗

ſion , prätentiöbs . Preiscourant .
Preißelbeere (ſ ). prekär . Pretioſen .

Prieme ( Kautabak ) . Prime ( = das

Erſte ) . Primel . Prinzip (0).

Prinzipal (e) . Priſe (Griff , Beute ;
vom Tabak auch Prieſe ) . Pritſche ,
Britſche . Privé . Programm .
Promenade . prompt . prophezeien .
propre , proper . Propſt (b) . proſit ,
proſt ! Protokoll . Proſelyt . Proviant .

Prozent (c) . Prozeß (c). Prünelle .

publicieren (3) . püblik . Pudding .
Pulcinell . Pult der u. das . Pumper⸗
nickel . Pupille . Püree das u. die .

Putennie (Pfingſtroſe ) .
Quackſalber . Quadrille . Ouai

( Kai ) . Quappe ( bb) . Quarantäne .

Quecke ( Queke ) . Queckſilber . Quehle
ſ. Zwehle . quer . Querele . Queue

das ( Billard ) ; die ( Ende einer

Reihe „ Queue machen“) . quick .
Quidproquo ( franz . Quiproquo ) .
Quincailleriewaren . Quirl . quitt ,
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Quittung .
Quodlibet .

Raa , Rae , Rahe . Rabbiner .

Race , Raſſe . radieren . Radieschen .
raffinieren . in Rage ſein . Ragout .

auf dem Quivive ſtehn .

Rahm ( der Milch) . Rahmen .

Raigras . Raiſon , räſonnieren .
Rakete . Ranſt P. Ränfte (Brotrinde).
rangieren . Ranküne . Ranunkel .

Ranzion , ranzionieren . rapid .

Rapier ( pp) . Rapport . Raps ,
Rapſaat . Rapunzel . Raſtral ,

Roſtral . Rate die , ratenweiſe .
Ratte ( Ratze ) . Rauchwerk (v. rauh ,

Pelzwerk ) . Räude , räudig . räuſpern .
Rayon . Razzia .

Rebhuhn . Recept (z). Rechen⸗
buch . Recherche. recommandieren ( Y.
Reconvalescent (k). reell . referieren ,

Referendar . Refrain . Regliſſe
( Süßholz ) . Reiber , Vorreiber ( am

Fenſter ) . Reigen , Reihen . Reiher .
Reineclaude . Reinette , Renette .

Reisläufer . Reißbrett . ſich rekeln .

Relais . relegieren . remis , Partie

remiſe . Remiſe . Remorqueur .
remplacieren . Rempter , Remter .

Renaiſſance . Rencontre . Rendez⸗
vous . renommieren . Rentier der ,
Rentner . reparieren . Repertoire .

repetieren . Reſſort . Reſſource . Re⸗

tirade . retouchieren . retour , Retour⸗

billet , retournieren . Retraite . Ret⸗

tich (9) . reüſſieren . Revaccination .

Revanche . Reveille . Revenüe . Revüe .

Rhabarber . Rhachitis . Rhede ,
Reede . Rheingau das ( der ) . rhetoriſch .
Rheumatismus . Rhinoceros . Rho⸗
dodendron das . Rhythmus .

Ried , Riedgras . Ries . Riesling .
riffeln ( Flachs ) . rigolen ( prov . rajo⸗

len). , rikoſchettieren (c. ch). Rimeſſe

( Remeſſe ) . Rippe ( Ribbe ) . Rips .
Roaſtbeef ( Roſtbeef ) . Roche

( Turm im Schach ) , rochieren . Rocken

( Spinnrocken , prov . Wocken ) . Rodo⸗

montade . Rogen ldes Fiſches ) ,
Rogener , Rögener . Roggen ( Korn ,

Rocken ) . Rohr P . Rohre ; Röhricht .



Rokoko . Rosmarin . Roßkamm
( Händler ) . Roué . Rouleau P.
eaux (5) . Route . Routine . Royaliſt .

Rubin . ruchbar ( ruchtbar ) .
Rückgrat . Rückkehr . Rüffel , Riffel
( Verweis ) . Rum . rümpfen . Rump⸗
ſteak . Rundell , Rondell . Rüſche .
Ruß G. Ruſſes ; ruſſig ( Rußes ,
rußig ) . Rute ( Gerte ) . Rute

(Fenſterſcheibe S Raute ) .
Sabbath (t ). ſabbeln , ſabbern .

ſäen . Saffian . Safran . Sahne .
Saint⸗ ſaiſieren . Saiſon . Salair ,
⸗är; ſalarieren . Salat . Salbe .
Salbei , vei die. Saline . Salmiak .
Salon . ſalopp . Salve ( Schüſſe ) .
Salweide ( Sahlweide ) . ſämiſch ,
Sämiſchleder . Sammet , Samt .

Samstag . ſamt , ſämtlich . Sans⸗
cülotte . Sanskrit . Sansſouci .
Saphir . Saracene ( . Sarſenet .
Satin . Satire . Satyr . Sauce ,
Sauciere . Säule .

Scala , Skale . Scene . Scepter ,
Zepter das . Scylla .

Schäbe ( Abfall vom Flachs,
prov . Schebe) . Schabernack . Scha⸗
blone. Schabracke . Schächer .
Schaffner . Schafott . Schakal . ſchal.
Schalmei . Schalotte . Schaluppe .
Scharmützel . Scharnier . Schärpe .
Scharteke . Scharwache . Schatulle .
Schauder , Schauer der . Schauer
das (konkret).

Schecke, ſcheckig . ſcheel . ſchelfern ,
ſchilfern . Schema Pl . as u. ata .
Schemel . Scherbe . Schere . Schere⸗
rei . Scherflein . Scheuer , Scheune .
ſcheußlich .

Schibboleth. Schick der ( keinen
S . haben ) . Schiebkarren , Schub⸗
karren . Schieblade , Schublade.

Schierling. Schildpatt . Schind ,
Schinn ʒabgeſchürfte Haut) .
Schippe, Schüppe . Schirrmeiſter .

Schirting ( Sh) . Schisma .
ſchlabbern . Schlegel . Schlehe.

Schlei, Schleie. Schlemmer , Schlem⸗
merei . Schleuſe . Schlick ( prov .

Schliech ) . Schlingel . Schlips (Sh).
Schlittſchuh . Schloße die, P.
Schloßen ( prov . Schloſſen ) . Schlot .
Schlupfwinkel .

ſchmälen ( — zanken ) . Schmant .
ſchmarotzen . Schmeißfliege . Schmer
(ee) der u. das Schmerbauch . Schmer⸗
gel , Schmirgel , Smirgel . ſchmudelig.
ſchmudlig , Schmudelei (dd) .

Schnake ( Mücke ) . Schnäpel
( Fiſch ) . Schnäpper , Schnapper.

Schnaps . ſchneien. Schneiſe
(Schlinge . Durchhau des Waldes) ,
ſchneuzen ( äu) . Schnipfel . Schnörkel.
ſchnuppern

ſchofel . Schöffe .
u. Schiff ) . Schöps .

ſchraffieren . Schrapnell , Shrap⸗
nel . Schreck , Schrecken der . ſchrinden
( Riſſe bekommen ; prov . ſchrinnen
von Riſſen wehthun ) . Schrubber ,
ſchrubberig .

Schub , ſchubſen . Schuh , Schuſter .
Schultheiß , Schulze . ſchurigeln lie).
Schütze die, Schütt das ( Schott ).

Schwad , Schwaden der . ( Schwa⸗
dem , Schwaden - Qualm ) . Schwa⸗
dron . Schwäher (Schwiegervater ) ,
Schwäre , ſchwären . Schwpefel .
Schwengel . Schwibbogen .

ſegnen . ſeihen (ſeigen). Seim ,
ſeimig ( ſemig ) , ſelbſtändig . Sellerie .
ſeparat . Serail . Seraph . Sergeant .
Service das (Geſchirr , Trinkgeld) .
Servis der ( Quartiergeld ) . Seuche,
ſeufzen .

Shawl . Sherry .
Sibylle . ſiech , Siechtum . Siel

Schoner (oo6

das . Sigle , Sigel die (Zeichen) .
Silbe (9) . Silhouette . Sims , Ge⸗
ſims . Siphon . Sirocco . Sirup .

Skalp . Skandal . Skandinavien .
Skat . Skelett . freptiſch . Skizze.
Sklave . Skorbut ( Scharboch .
Skorpion . Skorzonere ( Schwarz⸗
wurz ) . Skrofel , ſkrofulös . Skru⸗
pel , ſkrupulös . Skulptur , fkurril .

Smaragd .
Socius , Societät , ſocial ( J .
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Sodbrennen . Sofa . Soirsée . ſolide .
Sonate . Sonett . Sophiſt . Sottiſe .
Souffleur . Souper . Souterrain .
Souvenir . Souverän .

Spalier . Span P. Späne ( prov .
Spon , Spöne ) . Spanferkel . Spat
( Mineral u. Pferdekrankheit ) . Spe⸗
cerei (3). ſpeciell (z). Spektakel .
ſpekulieren . Spelt , Spelz . Spengler .
Sperling . Spezerei (c). Sphäre .
Sphinx . Spinat . Spital . Spleen .
ſpleißen , Splitter . Sporn P. Spo⸗
ren . Sprehe ( — Star ) . Sprichwort .
Sprit . ſpritzen , Spritze . ſprühe .
Spule . ſpülen , Spülicht . Spund .

Stafette . Staffage . Staket (tt ).
Ständer . Stanniol . Star . Statt⸗

halter . Statue , Statüe . ſtäupen ,
Staupbeſen . Steamer ( Dampfboot ) .
Stearin . Steeplechaſe . Stegreif .
Steinmetz . Stempel . Stengel .
Stenographie . Steppdecke . ſtereotyp .
Sterke ( funge Kuh) . ſtet , ſtetig ,
ſtets ; unſtet . Steward . ſtieben .

Stieglitz . Stigma . Stil ( Schreib⸗
art ) . Stipendium . ſtipulieren . ſtoben ,
ſtoven ( dämpfen ) . ſtochern , Zahn⸗
ſtocher . Stöpſel . ſtörrig , ſtörriſch .
ſtracks . ſtrählen ( kämmen ) . Strähne .

Strapaze . ſträuben . Streik , ſtreiken ;
Strike , ſtriken . Strippe . Strophe .
Strychnin . ſtupid . Styr .

Suade . ſubtil . ſüffiſant . ſug⸗
gerieren . Suite . Suitier . Sijjet .
Sündflut . Superintendent . Sup⸗
plement . Supplik . Supremat .
Surrogat .

Sybarit . Syllabus . Synveſter
(i ). Symbol . Symmetrie . Sym⸗
pathie . Symphonie . Symptom .
Synagoge . Syndicus (k). Synode .
Syringe . Syſtem .

Tabak . Tableau . Table d' hote .
Taffet , Taft . Taille . Talar . Talg .
Talon . Tambour . Tang . Tapete ,
Tapezier . Taps . Tarantel . Tarif .
tätowieren . täuſchen . Taxe .

Teint . Telegraph . Tenor . Tep⸗
pich. Terpentin . Terrain . Terraſſe .
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Terrine . Territorium . Terrorismus .
Tete die ; tete à töte . teufen .

Theater . Thema , Pl . as , ata ,
Themen . Theolog . Theorie .
Therapeut . Thereſe . Thermometer
das . Theſe . Thran . thun . Thun⸗
fiſch . Thymian .

Tiger . Tigeſ . Tirade . Tirail⸗
leur . Tinte ( Dinte ) .

Toaſt ( Toſt ) . Toilette . Tokaier (h) .
tolerant . Tolpatſch . Tomahawk. Tom⸗
bak. topp ! Torniſter . Tortur . Tory P .
Tories . total , touchieren ( berühren ) .
Tour . Tourniquet . Tournüre .

Trab . Trafik . Train . Traiteur .

Trakehner . traktabel , Traktament .

Tramway , Trambahn . Tranchöe .
tranchieren . transigieren , Trans⸗
aktion . Tranſit . Transparent .
tranſpirieren . Transport . trans⸗

ſcendent . transſcribieren ( J . Trans⸗

ſubſtantiation . Trapez . Trappiſt .
trätabel ( traitable ) . Treber (ä) .
tremulieren . Trenſe . trepanieren .
Treſen der (Verkaufstiſch ) . tribu⸗
lieren . Trichine . Tricot . Trift . Tripel ,
triplieren .Triumph. trivial . Trophäe.
Trottoir . Troubadour . Trouſſeau .
Trubel ( Trouble ) . Truchſeß . Truhe .
Trümeau . Trumpf . Tſchako ( Czako) .

Tubus . Tuffſtein . tüfteln ,
Tüftelei (diftelnß)' ß). Tüll ( Tülle )
der . Tülle , Dille die ( Ausguß⸗
röhre ) . Tumult . Tunnel . Turnier .

Turnips . Tuſch der . Tuſche die.
Tüte ( prov . Tute ) . Tüttel , Tüttel⸗

chen . Tutti⸗frutti .
Twiſt . Typhon . Typhus .

Typus ; Type. Tyrann .
Überſchwenglich. überzwerch .
an .

Unbedeutenheit , Unbedeutendheit .
Unbill P. Unbilden . unentgeltlich .
ungefähr . ungeſchlacht . Ungeſtüm
der ( das ) . Union . Univerſität . un⸗

paß , unpäßlich . unſtät . Unterthan .
unterwegs , unterwegens . unver⸗

hohlen . unweit . unwirſch . Urin .

Uſance .



Vacat das ; Vacuum . vacant ,

Vacanz (à9), vacieren . vag . Vaga⸗
bund (o) . Valet . Vampir ( yr ) .
Vanille . variieren . Varietät . Vaſe .

vaterlandsliebend . Vatikan . Vaude⸗

ville .
Vedette . Velociped . Velours .

Vene . Ventil . Venus . Veranda .

Verbene . verbrämen . verdutzt .

verfemen . vergällen . vergeuden .

vergrellt . verheeren . verhunzen . ver⸗

klommen , verklammen ( verklammt ) .
verkoken . verleumden . Verließ ( s) .

vermeintlich . vermeſſentlich . verſatil .

verſchalen . verſchleißen . verſchmitzt .
verte ! vertieren . (vertieren Tier

werden ) . vertikal . vertrackt . ver⸗

wahrloſen ( verwarloſen ) , verwandt .

Veſper . Veſtibül (ule ) . Veteran .

vexieren . Vezier ( Weſir ) .
Vice⸗. , vicinal . Vidi das , vidi⸗

mieren . Viertel . Vietsbohne ( Veits⸗

bohne ) , Fitzbohne . vigilieren . Vig⸗
nette . Vigogne⸗, Vicogne⸗Wolle .
Vikar . Villa , Villeggiatur . Vingt⸗
un . violett . Violoncell . Viper .
vis à vis ; das Visavis . Viſier .
Viſite . Vitriol . Vließ ( Blies ) .

Volant . Voliere . vollends .
Volontär . Volte , voltigieren . Vo⸗
lumen . vomieren , Vomitiv . vor⸗

lieb , fürlieb . vornehmlich . Vor⸗
trab . Vorwitz , Fürwitz . Votum .

Voyageur ( Commis V. ) Vulkan .

Wachholder . Waggon . Waid

(Pflanze ) . Wal , Walfiſch , Walrat ,
Walroß . Walhalla , Walküre , Wal⸗
ſtatt , Walplatz , Walfeld . Wallach .
Wallfahrt . Walnuß . Wams .
wappnen . Wardein . Wäſchſchrank .

Wecken der . Wehmut . Weibel .

Weichbild . Weidmann . Weih der
(die ) . Weiher . Weihnacht , Weih⸗
nachten , Weihrauch . weiſen ; weiſe ,
Weisheit , weislich , weismachen , weis⸗

ſagen , naſeweis . Weiſe , ſtoßweis
( weiſe ) . weiß , weißen , Weißling .
Weimuts⸗ ( Weymouths ) Kiefer .
weitläufig , weitläuftig . Weizen.
Wels . Werder , Wert der ( Wört ,
Wort ) . Werg das . Wergeld.
Wermut . Werwolf . Wetzſtein .

Whig . Whiskey . Whiſt .

wider ; erwidern , widerlegen,
widerfahren ; widerlich , widerwärtig ;
Widerdruck ( S Gegendruck ) . wie⸗

der ; wiedergeben , wiederkommen,
wiedervergelten , Wiederhall ( Wider⸗
hall ) , Wiederkäuer , Wiederkehr,
Wiederſchein ; Wiederdruck ( erneuter

Buchdruck ) . widmen . Wieche ( Char⸗
pie ) . Wiedehopf . wiehern . Wildbret

( Wilpert ) . willfahren (willfahrtete ,
gewillfahrt ) , willfahrten ; willfährig .
Willkür . Wirrwarr . wirſch , un⸗

wirſch . Wirſing . Wismut . Witwe ,

Witwer , Wittum .

Woiwode (5) . wohlgeſtalt .
Wrack . wringen . Wüterich .
Ypſilon . Yankee , Yankee⸗

Doodle . Yard . Yſop .
zähe. Zander , Sander . Zar

( Czar) . Zauberer , Zauberin . Ze⸗

baoth . Zebra . Zebu . Zehe die

( Zeh der ) . Zehnte . Zeichenbuch⸗
zeihen . Zeitlauf P. läufe u. läufte .

Zelle . Zelot . Zenith . Zephyr .

zetern , Zetergeſchrei , zetermordio .
Zibebe , Cibebe . Zibeth . Ziemer

(Hirſchz. ) . Zierat , der u. die. Zi⸗

geuner . Zimbel ( C. ) Zimmet ,

Zimt . Zinnober . Zipolle . Zirbel⸗

kiefer . Zirkel . Zither . Zitz ( kattun ) .

Zitze .
Zobel . Zone . Zuave . Zuber ,

Zober . zuſehends . zuwider . Zwecke
die . Zwehle , Twehle , Quehle

( Handtuch ) . Zwerg . zwerch, Zwerch⸗
fell . Zwetſche , Zwetſchge . Zwickel.
Zwillich , Zwilch . Zwietracht .

————

—



end.
Atur

lern

4
R





—DD0R0




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Annotation (hs.)
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede zur sechsten Auflage
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI

	Zu den Regeln der Orthographie und Wörterverzeichnis
	Seite VI

	Aus der Vorrede zur fünften Auflage
	Seite VI
	Seite VII

	Druckfehler
	Seite VII
	[Seite]

	[Einführung]
	[Seite]
	Seite 2

	Formenlehre
	Deklination
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Konjugation
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33


	Satzlehre
	I. Der einfache Satz
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	II. Der zusammengesetzte Satz
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Bemerkungen über die Tempora und Modi
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Interpunktion
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64



	Regeln der Orthographie
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Orthographisches Wörterverzeichnis
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


